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Zu verkaufe. ER BEER 

”) B. at den gten März 1816. Auf Vefehl des Bars Benratgarocie ; 

. Starckenſeſs ſolen die von dem ſchleſ Cutraſſter⸗ „Regimen! austangicten Koͤulgl. 

Dileuſtpferde am nachſten Mittwoch den ızten d. M und folgende Tage Vo mit⸗ 

tags von 9 Uhr an auf dem Sckweſdnitzer Anger meiſtblethend gegen e 

lung in Preuß. Courant verkauft werden 

Breslau Die erſte auf ein bieſtges ſtadtiſches Haus pile f 

pothet von doo ethl. wovon die Intereſſen pünktlich bezahlt werden, ıfl ohne Eins 

miſchung eines Dritten zu verkou en. , Nähere‘ Auskun t iſt bey dem K ülmann 
a Dt im Zuckerrohr zu bekommen. 

er Brest. Eine ſehr ſchoͤne große Orgel ſteht zum Verkauf im blauen 

25 Olen n der Neufſabtz desgleichen bendglelbg 2 Paar m x 5 Si 
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K ) Breslau den gten März 1816. Auf den 18ten d. M. iſt der eicitatkons 
ermin zor Veräußerung dreyer vor dem Schweidniger Thore ſehr vorthellhaft ge⸗ 
egenen Platze anberaumt. Es werden daher Kaufluflige hierdurch eingeladen, 
lich an gedachtem Tage um 11 Uhr auf dem Rath hauſe einzufinden. Dit Bedingun⸗ 
gen liegen dey dem Rathhaus⸗Jnſpeetor Zülich zur Einſicht bereit. 1 5 

TEEN Zum Magiſtrat hieſtger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Pe Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtröthe. 

„) Breslau den dten Februar 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadige⸗ 
richt ſoll ad Inſtantiam des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamts das zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Bürgers nnd Diſtillateur Johann George Mader gehörige, auf der Weis⸗ 
gerbergaffe ſub Nro. 331. belegene, a 6 pro Cent auf 2383 Rthl. 8 gr., a 5 pro 


Cent aber auf 2860 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in Terminis dn 


aoften May 1816., den aaſten Juli, peremtorie aber den zoften September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich verkauft 


werden. Saͤmmtliche beſſtzfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich zu der vorbeſſimmten Zelt vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn 
Juſtlzrath Witte, ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben, wor⸗ 
nach alsdann obgedachtes Haus in dem letzten Blethungstetmine nach vorhergehen⸗ 
der Genehmigung der vormundſchaftlichen Behoͤrde dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den ohnfehlbar zugeſchlagen, auf dle nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll. Uebrizens dient zur Nachricht, daß die diesfätlige 
Taxe am hieſigen Rathhauſe zu feder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. > 


*) Breslau den ßten Marz 1816, Es ſolleu einige an beyden Seiten der = 


Ziegelbaſtion aufgeſtellte Klafter Sandfteine öffentlich an den Melſtbtethenden ver⸗ 
ſteigert werden. Zu dieſem Behufe iſt der Lieitationstermin auf den 15tey d. M. 
Vormittags um 11 Uhr in dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale anberaumt. Kauflu⸗ 


ſtige werden hierdurch eingeladen, ſich daſelbſt einzufinden, und find die Bedin⸗ . 


gungen jederzeit bey dem Rathhaus⸗Juſpector Zuͤllich zu inſpiciren. ö 
z Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 8 
Breslau den toten Januar 1816. Bon dem horhgräflich v. Reichen⸗ 
bach Neuſchloß Huͤhnerſchen Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Freyhaͤuslers Heinrich Scheidler gehörige, zu 


Huͤhnern Trebnitzſchen Erelſes ſub No. 25. belegene Freyhaͤuslernahrung, welche 


auf 78 Rthlr. 15 ggr. Couk. dorfgerichtlich taxirt worden, auf den Antrag der Witte 
we und Vormundſchaft oͤffentlich au den Meiſtbiethenden veräußert werden ſoll. 
Kaufluſtige und Zahlungsfählge werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem hier⸗ 
zu anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine, den 2. Aprit d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schlofie zu Hühnern einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Hierbey wer⸗ 
den auch dle unbekannten Real⸗Prätendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame 
und Anſpruͤche e zu dieſem Termine dem Gerichte anzuzeigen, oder zu 
gewaͤrtlgen, daß ſie nach erfolgter Adjubicafion damit gegen den neuen Beſitzer und 
in ſofern ſie den Fundum betreffen, nicht weiter werden gehört werden. „„ 
Das hochgraftich v, Reichenbach Neuſchloß Huͤhnerſche Gerichtsamt, . 
d . 
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x ) Llegn itz den ısten Februar 1816. Das im För ſtenthum Jauer unn I 
deſſen Bunzlauſchen Erelfe belegene Ritttergut Aslau nebſt dazu gehoͤrtger Colonie 


Zisken, welches nach einer in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 


richts täglich einzuſehenden Taxe auf 76,636 Rthl. 13 far. 322 d', gewürdigt wor⸗ 


den, iſt auf Antrag zweyer Realgläudiger, des Obriſt⸗Lieutenant v. Rempskh 
und des Mendel Panoffkaſchen Litis Curatoris, Juſtiz⸗Commiſſonsrath Cogho, 
ſub haſta geſtellt worden. Alle bei: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden da⸗ 


der aufgefordert, in denen vor dem ernannten Deputato, Herrn Obei⸗Landesges . 


zichts⸗Rath v. Tſchir ſchly, a = 
auf den arten unf 
— L loten September und 


— liten December c. 


angeſetzten Biethungs terminen, wovon der dritte und letzte veremtorlſch iſt, Vot⸗ 


mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht perſoͤnlich oder durch ger 
richtlich beglaubigte Special⸗Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 


und hiernächſt, jedoch mit Vorbehalt der Rechte der Milltatrperſonen, den Zuſchlas 


an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. f 5 
BI Rönigl. Preuß. Obers Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
Ss und der Lauſitz. „„ 5 
btegnitz den zien Juni 18158. Das im Fuͤrſtentbum Wohlan und deſ⸗ 
fen Winziger Ereife zu Erbrecht belegene Gut Belkawe, welches nach der von der 
klegnitz⸗Wohlauſchen Landſchaft im Jahr 1814. aufgenommenen Taxe auf 7450 Rtir. 
gewürdiget worden, wird auf Andringen gedachten Landſchafts⸗Colſegii wegen der 


ſeit Johannis 1814, nicht dezahlten Zinſen, von den darauf haftenden Pfandbrie⸗ 
fen in via executionis zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ſind zu Biethungs⸗ 2 


Terminen der 6, October 1818. der 9. Januar 1816. und der 11. Apel 1816. be⸗ 


ſtimmt worden, von welchen der letzkdee peremtoriſch iſt. Diejenigen; welche die⸗ . 


ſes Gut zu kaufen fähig und geſonnen, auch zu bezahlen vermoͤgend ſind, haben 
ech alſo in den genannten Termigen vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Floͤgel Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem Ober⸗ Landesgericht 


ſtinzufinden, ihr Geboth zu thun und demnächſt zu gewärtigen, daß gedachtes S 5 


dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird 
8 a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen⸗ 


Hlirſchberg den aten Januat 816. Bey dem hieſigen Land⸗ und Stade 
gerichte ſoll das ſub No. 667. hierſelbſt gelegene, auf 8131 Rthlr. 20 gr. gbge⸗ 
ſchätzte Gebauerſche Haus, Hintergebäude und Garten im Wege der freywilligen 
Subhsſtatton in Termiats den 2. März, den 4. May und den 6, Juli c., als dem 


letzten Biethungstermine, öffentlich verkauft werden 3 : 
Zobten am Berge ven 21ſten Februar 1806, Zufolge Hoͤchſter Ver fů⸗ 

gung ſoll die zum bieſigen Königl. Domalnnamıe gehörige, zu Großſülſter witz im 

Schweidnitzer Creiſe belegene, mit den noͤthigen Woen⸗ und Wirihſchaftsgebaͤu⸗ 


de nebst 33 Morgen Bleicholan verſehene Bleiche, meiſtbietherd im Wee der fe 


fentlichen Lleitation veraͤußert werden, und wird hierzu ein Licttationstermin auf 

den zten April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Kön Domalnene 

amte anberaumt. Zahlungs“ und beſisfäbige Niufluilige werden deshalb einge⸗ 

laden, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Zeit perſoͤnlich oder durch Nen 1 75 
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Doss adindſzirt werden ſoll, wogegen nach Ablauf des te ten Termins auf fein 
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wärtigen. Uebrigens konnen die Verkaufs! Bedingungen noch vor der Licitatton 
wohl beym hleſigen Konkgl. Domalnenamte, als auch im Dortkretſcham zu Groß⸗ 
fuͤlſterwitz, zu jeder gelegenen Zeit elngeſehen werden. N 
: I ES RSS Koͤnigl, Domainenamt. 
„Oppeln den 4. Januar 1816. Es ſoll das den Iateſtaterben des her ſelbſt 


verſtorbenen Burgers und Stadt⸗Muſfkus Bajenkin Cziertz zugehorige, auf der 


Domiutkanergaſſe ſub No. 152, hierſelbſt gelegene Haus, welches laut der davon 


5 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 704 Rthlr. nach Abzug der Laſten abgeſchaͤtzt 


worden iſt, auf den Antrag der Witkwe und der Vormundſchaft des minorennen 
‚Sohnes: öffentlich. ſubhaſtlet werden, und es ſteht der Termen hierzu auf den 
Zten April d. J. auf dem hiefigen Stadtgerichte an. Alle dtejentgen, welche dieſes 
Grundſtück zu beſigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, werden 
demnach hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, iht, Geboth abzu⸗ 


geben und deninachſt zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden dieſes 


Grundſtick unter den im Subhaſtationstermine bekannt zu machenden Bedingun⸗ 


gen und auf die 


erfolgende Genehmigung der Vormundſchaft und der Wittwe, fh 


85 wächtigte zu erſchelnen 5 ihre Gebothe abzug ben und das Weltere ſodann zu ge⸗ 


wle des hleſſgen Königl. Stadtgerichts als obervormundſchaftlicher Behörde, zu⸗ 


geſchlagen werden wird. Uebrigens kann die Taxe dieſes Hauſes zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit in der Regiſtratur des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts nachäefenen werdeh. 
ä et Des Königl. Gericht der Ser: 
8 Klein⸗Neudorf den zten Februar rs, Das Gerichtsamt hieſelbſt 


= ſubhaſtirt ad inſtanttam der Dauer Franz Sito zechen fänbiger dot zu deſſen Com 
cursmaſſe gehörige, auf ein Quantum von 682 Mehl. gerichtlich gewürdigte Bauer⸗ > 


gut ſub Nro. 23. in Termino den Sten März, den zoſten ejusdem, peremtorte aber 


den Aten May d. J., und ladet Kauflußtige zur Abgabe ihrer Gebothe auf das hier 


ſige herrſchaftliche Schloß früh um ro Uhr hiermit unter der Zuſſcherung vor, daß 


nach erfolgter Zuſlinemung der Gläubiger der Zuſchlag an ben Meiſtbiethenden ge⸗ 


ſchehen wird. Strecken dach, Juſit. 


1 ) Neiſſe ben roten Februar 1816. Daß Kchufgl, Stadtgericht macht 
hiermit bekannt, daß guf den Antrag der maprennen Wilhelmine v. Bılman das 


ihr und ihrer minorennen Schweſter Henriette v. Bünau gehoͤrige Haus ſub No. 33. 
zu Friedrichsſtadt, welches in der Feuer⸗Socketgt zum Es ſatz des Brandſchadens 


auf 320 Nihl. gewuͤrdtgen, und ven der Bau⸗Commiſſ on auf 101% Ritzi. 20 gr. 


abgeſchaͤtzt it, und worauf an Beytrag zum Gehalt des Rachtewachters jahrlich 


} 


— 


1 Kt lr. Sign haften, im Wige der Horh wendigen Subkaſtatton Doeilungs halder 
öffentlich verkauft werd n fol. Wir haben hrerzu breh Blethengs terne, namlich. 
auf den sten Aukil e., den 7tem May e. und den arten Junt e des Vormittags 
um rohr angsſetzt, und loden diejenigen, welche dleſes Haus zu kauken Willens find, 


hierdurch vor, in den ercahnten Terminen, beſonders aber in Dermino ultimo et 
Heremtorto auf dem Könkgl. Stadtgericht vor dem ernannten Depntirten, dem Koͤgigl. 


Juſtizrathe und Stadkgerichts⸗Aſſeſſot Herrn Koffner, fh Linzufinden, ihre e⸗ 
bothe zu Protecoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſötethenden dieſes 


! ſpgiteres Gebot mehr keſtectert werden kann. 5 SE Ru 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Speer. 
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) Nimkau Neumarktſchen Crelſes. Auf dem hieſigen Domalnenamt find « 
noch 30 Schock Hauptes, 38 Schock Froß⸗Brack, 42 Schock Mittel⸗Orack⸗„ undd 
28 Schock Klein⸗Brack⸗Karpfen zu billigen Pleißen zu verkaufen. a 2 
es 18. 2.Giatlones reer, en 2 
Liegnitz den ıgten November 1815. Von Seiten des Koͤnigl. Ober - 
Landesgerichts von Riederſchleſten und der Lauſſtz u Lieguiz wird den etwangen 
unbekannten Gläubigern des ad Inteſtatd am 26. Febrnar 813 zu Deutſch⸗War⸗ 
kendetg verſtorbenen Bürgermelſters und Poſſeommiſaril Scholz hierdurch bekannt 
gemacht, daß uber deſſen Machlaß der erbſchafeliche Liquidartonsprozeß per Decre⸗ 
tut hodlernum eroſfpet, zugleich aber auch Terminus zar Llguidirung und Juſti⸗ 


7 


E fielrung fämmtiſcher an dieſen Nachlaß zu ulachenden Forderungen, vor dem zum 
Dieputats beſſellten Ober, Landesgerichts Affeſſor v. Franckenberg auf den 2. Abril 


1816, Botmitiags um g Uhr anberaumt worden iſt. Es werden daher erwähnte, 
Glänbiger hie tunit vorgeladen, entweder in Perſon oder durch Beyollmaͤchtigte 
(wozu ihnen die Juſtiſcommiſſarien Baſſenge und Landmann vorgsſchlagen werden) 
in beſogtem Termin auf hleſigem Ober⸗Landesgericht zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
an mehrgedachten Nachlaß anzumelden und gehoͤrtg ngchzulgeiſen, bey threin Aus⸗ 
bleiden aber zu gewärtigen, daß ſie aller an den erwaͤhnten Nachlaß etwa habenden 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wers 
den berwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte. Den im activen. Milttairdlenſt befindlichen 
Perſonen bleiben ihre Rechte vorbehalten? 7 5 
a = König Ureuß. Ober⸗kandesgerſcht von Miederſchleſten und der Laufs, 
Schmiedeberg den 1öteh Februar 1816. Die Nachlaßmaſſe des Vor⸗ 
werks beſizers George Friedrich Hartmann zu Michelsdorf Landeshuthſchen Creiſes, 
des Vorwerksbiſſbers Johann Gottlieb Hartmann und der verwitweten Johanne 
Juliane Hartmann gebpine Grimmkg, Find dergeßßalt in einander geſchloſſen, daß 
die zu kilgenden Erbichalteſchulden der Nachlaßmaſſe der Johanne Jultane Härts 
mann geb, Grieg zuletzt faͤmmilſch zur Laſt liegen. Da nun die Erden den Nach ⸗ 
laß unter ſich hellen wollen, ſo werden bier mlt alle unbekannten Gläubiger, wel⸗ 
che ihre Forderungen noch nicht bey uns liquibirt haben, hlemit aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens bis zum §ten Adrik e. Vormittags um 9 Uhr dieſerhalb bei) uns zu mel⸗ 
de, und nach erfogtem Anerkenntniſſe der Richtigkeit von Seiten der Erben die 
N Befriedigung aus der Maſſe zu gewaͤrtigen. Die nicht Erſcheinenden haben zu ge⸗ ea 
= wärtigen, daß ſte in der Folge an jeden Erben gewleſen, und nur nach Verhaͤltniß 
Fdeſſen Erbtheils befriedigt we den ſollen. 2 
5 A Roͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 
RS ) Sagan den ıefen Januar 18:6. Ad Inſtantiam eines Ereditoris iſt 
” uber das Vermögen des Königl. Cominiſſions⸗Raths Pitſch hieſelbſt per Decretum 
bow gten in. c. Concurs eroͤffnet und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde deſſel⸗ 
ben Tages feſtgeſez worden. Alle und Jede, welche an deſſen Vermoͤgens⸗Maſſe x 
tegend kechtliche Anſprüche zu haben glauben, werden daher vorgeladen, in dem gi 
deren Anmeldung an zefetzten Termine den ı6ten May d. J. Vormittags 9 Uhr : 
vor dem ernannten Cemurfarto,> Jaſtizrathe Lauterbach, in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtl, Speclalbollmacht zu verſehende Mandatarien, 
wozu den hier Unbekannten der Hofrath Meßzke und e e e f 
. f 8 \ 1 IUMNE ie: 
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Henning vorgeſchlagen werden, auf hiefigem Fuͤrſtenthums⸗Gerlchte zu erſcheinen 
und ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werben 
mit ihren Anſpruͤchen an dle Maſſe praͤcludirt und wird ihnen gegen dieſelbe ewi⸗ 

ges Stillſchweigen auferlegt werden. i 5 3 

ö Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

ä Citationes Edictales. f er 
Breslau den zten November 1818. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
ber⸗Landesgerichts von Schlefien über den Nachlaß dis am 4. April 1810. ver⸗ 


orbenen Freyrſchter⸗Gutsbeſſtzer Bernhard Kloſe zu Ober⸗Rathen, auf den An⸗ 


trag der Kloſeſchen Vormundschaft und der majorennen Kloſeſchen Erben heut Mit 


ag der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt; fo werden mit Vor⸗ 


dehalt der Rechte der Mllitair⸗Glaͤubiger alle diejenigen welche an gedachten 


Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeineu, 


und namentlich die Johanna Eleonora verwittwete Bernhardt geb. Grotke und der 


Schenke Beinlich hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesge: 
bvichtsrath Herrn Koͤltich auf den 27 Marz 1816 Vormittags um 9 Uhr anberaum⸗ 


ten Liquidatkonstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshaufe perſönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeemmiſſarien, die Juſtizcommiſſarlen 
Münzer, Stoͤckel und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und durch 
Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluffig erklart und mit ihren Forde⸗ 
kungen nur an dasjenige, was nach Beirtedigung der ſich meldenden Gläubiger 
pon der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
; Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
>= Breslau den zien November 1815. Von Seiten des unterzeichneten 
Koönigi. Ober Landesgerichts werden all dieſenigen, welche an nachbenannte ver⸗ 


lohren gegangene und deshalb hier aufzublethende und zu amortifirende zwey In⸗ 2 


terimsſcheine, nämlich: 1) über von der Handlung Gogler et Haupt in Wüßewal⸗ 
tersdorf zur Staats Anleihe Anno 1813. eingezahlte Reichsthaler Fuͤnfhundert klin⸗ 
gend Courant und Rellsthaler Fünfhundertim Münz- Courant, in den Büchern 
der Koͤnigl. Staatd-Anleihe- Cafe pag. 24 No 558. eingetragenen, de Dato Bres⸗ 
lau den 22 May 1812. 2) über von naͤmſicher Handlung zur Staats⸗Anleſhe 
Anno 1813, eingezahlte Reichschaler Ein Tauſend klingend Courant, pag. cc 


No. 747. gedachter Buͤcher, de Dato Brrslau den 23 September 1813. als Eise 


genthuͤmer, Erben, Leſſlonarien, Piand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anfprüche 


zu machen haben, bierdurch autgefordert: dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu dieſem 


Behufe angefetzten Termine den 30 März 1816, Vormkttags um 10 Uhr bor dem 25 
Königl. Ober⸗Landesgerſchts⸗ Aff ſſor Herrn Tielſch zu Protocoll zu geben und zu 

juitiſteir en. Die Nich terſceinenden, mit Ausgahme aller der Perſon en, auf wel⸗ 
che das Suſpenſſons Ediat Anwendung findet und denen ihre Rechte hiermit auge 
drücklich vorbehalten bieben, werden mit ihren Anſprüchen präcludirt werden und 


haben zu gew artigen, daß die gerlohrenen Int rims⸗ Scheine, ſo wle die daraus 


entſtandenen Fordefungen werden amortiſirt werden. SEE 
u Voigt, Meuß. Ober⸗ baudesgericht von e e 6 
5 9 > Da Bes 


— en 


ee 2 C 
Breslau den rzten Februar 1816. In dem zur hieſigen Oder⸗Vorſtaddt 
gehörigen Gaſthofe zu den drey Linden ſind am sten Jui 1815, fruͤh Morgens die 
von einem unbekannten und nachher enſprungenen Juden heimlich eingebrachten 
1 Centner 22 Pfund ungeſtempelten auslaͤndiſchen Zucker, nebst zurückgelaſſenen 
einen Plauwagen, 2 ſchwarzen Pferden, 4 ganz alten e ee G alten 
Säcken, 1 Paar alten Beinkleidern von Rankin, 1 alte Hemde und 2 hoͤlzernen 
. Tabackspfeiffen, von den rebidirenden Aceiſe Dffteianten in Beſchlag genommen 
N worden. Der bisher nicht ee e e und Einbringer des 
Zuckers, der Pferbe und des Wagens, die vorläufig an den eeiſtblethenden öffent⸗ 
lich verkauft werden müſſen, ingieichen der Eigenthuͤmer der ubrigen faſt werth?⸗/ 
loſen alten Effecten wird daher in Gemäßheit der Vorſchrift des §. 180, Tit. „„ 
der Prozeßordnung hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen und ſpaͤteſtens in Terz 
mind den iſten April d. J. vor dem Koͤnigl. oberacciſeämtlichen Unterſuchungsamte 
in Breslau ſich perfünlich oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu geſtellen, 
und über die heimliche Einfuhr des Zuckers Red und Antwort zu geben, oder bey 
ſeinem Ausbleiben zu gewärtigen, daß ſowohl dieſe Waaren, als die mit derſelben 
zurückgelaſſenen Pferde, Wagen und alte Effteten als dem Koͤnigl. Fiscus verfal⸗ 
len werden angefehen und fur confiscirt werden geachtet werden „5 
2 5 Abgaben⸗ Deputation der Koͤntgl. Breslauſchen Regierung 
Pe von Schleſten. 5 f 
) Breslau den 25ſten Februar 1816. Von dem Königl. Gericht zu Se. 
Elaren in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß, nachdem die Beate Blu⸗ 
mel geb. Membach darauf angetragen, daß in Ermangelung anderer nothwendigen 
Erben ihr der moritaliſche Carl Samuel Blümelſche Nachlaß, welcher zum Theil 
ſich im hieſigen Depoſttorlo befindet, extradirt werden moͤge; fo wird ſolches in Ges 
mäßheit der 8 137. — 142. Tit. 17. P. f. des Allgem Landrechts denen etwa 
unbekannten Gläubigern des zu Erfurth im daſigen Feld⸗kazareth im Jahre 1814. 
verſtorbenen Unteroffleters im erſten ſchleſtſchen Landwehr⸗Kavallerle⸗ Regiments, 
vormals hiefigen bürgerl. Diſtillateurs und nachherigen Inwohners zur Tſcheppine 
Carl Samuel Bluͤmel, hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanlgen For⸗ 
derungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimlſchen 
Gläubiger längstens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 
6 Monatenſanzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
und nach erfolgter Theilung ſich die etwanlgen Erbſchaftsglaͤubiger an die Erben 
und nach Verhältniß ihres Erbantheils halten koͤnnen. N ER 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 

Brieg den sten December 1815. Von dem Koͤnigi. Ober⸗Landesgericht g 
von Oberſchleſien find auf Anſuchen des Officfalis fisci die aus Hultſchin gebuͤrtl⸗ 1 
gen, entwichenen, enrollirten Eantonlſten Cart Kluger, Sebeſta Laska, Fram 
Ferdinand und Johann Czeslick dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie fi) 
innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 5 SEE 

24ſten April 1816. i % : 
auf dem gedachten Ober⸗Landesgerichte vor dem Deputlrten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant⸗ 5 
wort geben und ihre Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen ſollen, daß fie Ihres faͤmmilſchen Vermoͤgens and hleigacn 55 


* 


5 2 (8. ; | | 
etwa A ialeden Eibſchaften bertuflig erflärt und ſolche dem Sises jnsrtannt were. 4 


den ſollen. 
i Königl. Preuß. Ober⸗kandeszericht von Oderſchleſten, 5 

Fa giegnitz den igten Januar 1816. letzer die Kaufgelder des fuß Mo, 1. 
zu 8 belegenen Bienew loſchen Kretſchams im Betrage von 520 Mihlr. 
Courant, iſt auf, Aßtrag des Bil figers Weber der Frantdartonepro,ek eröffnet, def 
‚fen Anfang auf beute Mittag um 2 Uhr bestimmt und zur Kigltodrtön. der an das 
gedachte Grunbſtück oder deffen Kaufgelder zu machenden nich Geld zu beroch⸗ 
nenden Auſprüchen ein Termin aut den 1. Apel 8 Vormittags ung Uhr ange ißt 
worden Wir fordern detzmach alle di: jekigen, welche einen ſolchen Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch auf, ſich zu gedachte m Termine an hieſiger Gerichtefäte 
vor dem Herrn Juſtizralh Sucker in Perſon oder durch zuläßige Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen der Heber Jußiz Comm ſſarius Feige Juli. Commiſſiensrath Beling und 
Command: aid Scheuric hierfeibft vorasfchlanen werden, einzufinden und ihre 5 
Anſorüche nochzuweiſen wisrigenfälls ſie mit denſelben praͤcludirt und weder gegen 
den Beſizer des Grundſiücks noch gegen die Glaͤuͤbiger damit gehört, iz u 
eibigem, St . werden verwieſen werden. Er 
Koͤnigl. nigl. Preuß. Land⸗ und Stobtgericht. BEE. 


Wechſe Geld: e und Fonds Tourſe. = 8 — 7 


E22 Dres aun den 9. ma 1816. BES 


ER 3 Der 
3 
RT — —.— 


„ BEE „ RR 3 
Amsterdam Cour. 4W. | — — Ravel detto Par 951 7 
detto, detto 2 Pl. 13903 — I Friedrichad’or -- - = 2. 1000. 
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| enn 2.2 Ze 
J eblitz K Meile von Bres au. Behn hieſigen Dominlo find einige ſehr 
gut gelegene Wleſen auf eln oder mehrere hinter einander folgende Jahre zu vers 
miethen. Das Näpere hieruͤber If behm Dominio ſelbſt zu erfragen. 5 


Br ZBau verpachten. ; 
) Breslau den zten Maͤrz 1816. Die dem hleſſgen Hoſpital ad St. Tri⸗ 
nitatem gehörige vor dem Sandthore gelegene ſogepannte Leichnams⸗Waſſermuͤhle 
ſolt bom erſten Juli dieſes Jahres an, von neuem an den Meiſtblethenden verpach⸗ 
tet werden, und jjE der Lieitationstermin auf den igen April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt, Pachtluſtige, welche eine Caution von 1000 Rthlr. zu be⸗ 725 
ſtellen im Stande ſind, werden eingeladen, ſich in dem gedachten Termin auf dem 
vathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufinden, ihr Geboth abzuge en und den Zuſchlag der 
Pacht zu gewärtigen, Der gefertigte Nutzungs⸗Anſchlag von der Leichnam Mühle 
und die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen, vom iſten Apell an, in der Raths Registratur ; 55 
nachgeſehen werden )))! 8 
rs Zaum Maglſtrat bieſtger Haupe⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Odber⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermelſter und Stadtraͤthe. d 
Sa Au verauetioniren. ee ee: 
Landeshuth den ızten Februar 1816. Auf den ag. Maͤrz dieſes Jah⸗ 
res und folgende Tage ſoll in den zur Kaufmann Fiſcher⸗ und Gäͤrtnerſchen Go. 
ceursmaſſe gehörigen Häufern Nis. 28,29. und 30. hleſelbſt am Markte ein bedeuten⸗ 
des Mobiltare, beſtehend in Ubren, Prätſoſſs, alſerband kuͤnſtſichen Sachen, Sil, 
berwerk, Poreellatn, Steingut, Fayence, Gläſern, Ziun, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eiſen, Leinen, Tiſchzeug und Betten, diverſen Meublen und Haus geräthen, 
Kleidungsſtuͤcken, mehrern Wagen, worunter ein großer ganz bedeckter, Kupfer⸗ 
ſtichen, Gewehren und Jagdgeräthe, Jnſtrumenten und einer anſehnlichen Bader 
ſäammlung, oͤffentlich an den Meifibierhenden gegen baare Zahlung in Preuß, Tom 
kant verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen weiden. . 
a . Königl. Preuß. Stadtgericht, 
a Sachen, ſo verlohren worden. : 
. 2 Breslau den gten März 1816. Ich vermiſſe ſeit den sten d. M. meine 
drey Wochen ſaͤugende braun getlgerte Vorſſehhändin Namens Negrine, - Ich wars 
ne einen Jeden für Aufnahme und Ankauf derſelben, und werde, wo und bey wem 
ich nur mmer dieſe Hündin finde, um fo mehr mein Eigenthumsrecht durch Be⸗ 
llangung guͤltig machen, als der jetzige Zuſtand derſelben durchaus nicht zu verken⸗ 
nen iſt. a = = Scholtz, Kunſtmeiſter. 
5 ER SERIE: Perſon, 


Dorttger, Reuſchegaſſe Nro. 557. 


melden, wo ſie die ſehr annehmlichen Bedingungen erfahren koͤnnen. 


Sn Perſon, ſo ihre Dienſte onträgt. 
) Breslau. Ein junger unverheurathster Oekonom, welcher ſchon 9 Jah⸗ 
„re auf einem bedeutenden großen Dominio gedient, die Wirthſchaſts⸗Berechnung 
und Caſſa Verwaltung geführt, und weicher deshalb die beften Zeugniſſe nachwei⸗ 
fen kand, wänſcht ein baldiges Unterkommen. Das Nähere zu erfahren bey dem 
A Hepſe allhier auf dem Buͤeger werder im König, Eiſen⸗ 

x 3 ; r a hai) . 
„Gelder, fo zu verleihen find, © 

) Breslau. Gegen pupillariſc e Sicherheit auf ein Haus in der Stadt f 
find ſogleich 1000 Rthlr⸗ auszuleihen. Wo? erfährt man beym Stabtzoll⸗Inſpectoer 


4 


Gelder, ſo zu leihen geſucht werden. 5 ö 
*) Bresla u. Auf ein neues maſſid gebautes Haus in der Stadt, cirer: 
20000 Rthlr, am Werthe, wird ein Capltal von 5, 6 dis 8040 Kehle, zur erſten Hy⸗ 
pothek g ſucht. Das Nähere ſagt der Agent Gallitz in der Tanniggaſſe Neo. 1625. 


GE » AVERTISSEMENTS.: er 
; „Breslau. Es wird von einer Familie auf dem Lande in der Entfernung 
elner kleinen Tagereiſe von Breslau gegen ein anſtänd ges Houorartum ein Sue 
ect als Lehrer zweyer Kinder geſucht. Da ſoſche ſich noch im zarteſten Jugend 
alter befinden, fo fordert man nicht daß derſelde die Uniderſſtat bef t haben 
muß. Derjenige, welcher hier auf reſtectiren will und die noͤthigen Kenneniſſe 
pierzu befiße, wird erſucht, ſich entweder perſoͤnlich oder in portofreyen Brleſen 
bey dem Kaufmann Streckenbach auf der Bruſtgaſſe in der goldnen Waage zu 


„ Bresl au den oten März 1816. Bey Ziehung 35ſter Königl. kleinen 
Gels⸗kotterte find nachſſehende Gewinne bey mir gefallen, als: 3 Gewinne von 
kbit auf Nro. 23208 40 343815 4 Gewinne von 10 Rehlr. auf Nro, 14364 

38337 76.95, 12 Gewinne von 5 Nihlr. auf Nro, 23135 23239 7934383 38224 
29 A1 oo 48501 66 48618 835 17 Gewůömne von 3 Rthlr, auf Nro 14343 56 % 
23203 93 38206 ı1 15 82.95 38349 90 48528 31 48 69 486 1; 27 Gewinne 
von > Mehlr, auf Nro. 23157 63 75 84 88 23204 46 69 75 34367 8 86 38225 ° 
4. 60:73 38324 29 34 48560 62 64 48600 26 30 75 535 86 Gew une non 

1 Riblx auf Nro. 14320 30 31 44 59 87 23106 19 39 40 53 60 85 86 93 
95 23205 6 13.28 38 45 57 58 61 62 63 67.77.85 99 2330 38-16 19 23 
26 36 40 47 48 64 66 72 74 84 85 88 94 38302 10 15 47 51.56.64 65 67 
22 84 48525 39 41 45 47 52 55 68 70 77 94 99 48699. 12 23 27 29 4 33 
38 64 69 70 76 80 90 92, welche ſogleich in Empfang genommen werden konnen. 

i 5 5 . r Johayn David Wentze . 
Breslau din gten März 1816. Zu der Zöſten kleinen Geld⸗ Lotterie, 

deren Ziehung auf den gien, roten und riten Abril a. e. ſeſtgeſetzt iſt, und wofür 

der Einſatz in Courant od rein Mänze nach dem Reden tionsfuß von z ſtel geleiſtet 

wird, End: ginge Loofe a ı Rthir. 1 gar. dey 100 zu haben. Von auswärtigen 5 

utereſſenten find Briefe und Gelder franco einzuſe nden. 

8 : En 1 3 5 i Joyhann David Wengel. 
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) Breskau. Eine Wohnung, beſtebend aus einer Stube und Alkose, auch 


allenfalls ohne letztere, mit oder ohne Meubles, in einem ſolfden Hauſe und gut 
gelegener Straße, wünſcht bald zu erfahren der Director Herdt Neo. 1604. auf 


dem Neumarkt wohnhaft 


Breslau Beſter Barinas⸗Canaſter If zu haben bey Gerd. Schleſin⸗ 


ger jun., Carlsgaſſe Nro. 743. 


Breslau. Friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen, geraͤucherte 


Speckbůcklinge und aͤchter Limburger Kaͤße find zu haben by 5 f 
N f . Chriſtian Gottlieb Möller. 


*) Br eslau. Um den durch Namens: Aehnlichkeit vielfältigen Irrungen 


Inu begegnen, finde ich mich veranlaßt zu erklaren, daß ich bey den freundſchaftlich⸗ 


ſten Familienverhaͤltniſſen mit dein Herrn Märcus Iſagc Pappenheim hieſelbſt, 


doch in keiner mercantiliſchen Beruͤhrung mit demſelben ſtehe, und mich zeichne 
5 BES 85 a Moſes Simon Pappenheim. 
) Breslau. Diejenigen unferer reſp. Freunde, welche noch bisher meh⸗ 


N 


rere Sorten Weine directe aus dem Lande beſiellt haden, koͤnnen fortwährend im 


in unſerem Oepot eine freye Auswahl gut geha tener gerühter Weine finden, wel⸗ 
che den Vortheil gewähren, gleich brauchbar und dabey fo wohlfeil zu ſeyn, wie 
man bey Einkaufen in großen Parthien und Erfparnig koſtſpieliger Reiſe⸗Speſen 
nur immer erwarten kann. Weiße franzoͤſiſche Tiſchweine der Eimer von 80 Quar⸗ 
ten 16, 11 und 12 Rthlr. Courant, desgleichen rothe Medocs und Ofener 1 


— 


und 12 Rehlr, und fo ſtelgend nach Qualität, verſteuert der Eimer 9 Rthlr. mehr. 


Ungarweine der Eimer 8, 22 und 30 Rthlr. ꝛc., verſteuert 12 Rihlr, mehr Alte 


Rheinweine, ſpaniſche ze. in Proportion. Jamaica⸗Rum und Arrak der Eimer 
30, 35% 40 und 45 Rthlr., verſteuert der Eimer 15 Rehlr. mehr, im Detail etwas 


hoͤher. Franz verſteuert das Quart 6 und 8 gr. Cour. )). . 
33: . . Luͤbbert et Sohn. 

Jauer den asſten Januar 1816. Jum oͤffentlichen Verkauf des dem 
Getreidehaͤndler Carl Benjamin Mehwold gehörigen in hieſiger Vorſtadt ſub 
Nro. 41 belegenen Hauſes und Gartens, fo wie deſſen darneben belegenen Scheune 
fu Rro. 5,, wovon das Haus und Garten, welches laut der auf hleſigem Rath⸗ 


haufe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. 8ten December a. pr. nach dem Bau⸗ 


anſchlage auf 554 Rihlr. 15 fgr , nach der Nutzung aber auf 633 Rihlr. 20 1629 


ſo wie die Scheuer auf 96 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf 


den 7. März und 4. April a. c., der letzte und peremtorifche Termin aber auf 
den 9. May a. c auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Ubr 5 
anberaumt, weiches allen beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbekannte aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht conſtirende Realprätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem 
mehrerwähnten peremtoriſchen Termin, den 9. May a. c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor uns auf dem Rothhauſe hieſelbſt erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche an 
das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Aeten anmelden, im Ausbfeibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudicatton mit dieſen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen werden pracludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weis 


ler werden gehört werden, Si 3 DEE 
x Koöoͤnigl, Preuß. Stadt- und Landgericht. 
- Jordans⸗ 


Breslauer Ereſſes gelegene bis jetzt zugehörig geweſene Bürgerhaus und dazu gehoͤ⸗ 
rige Gaͤrtchen Schulden halber offentlich verkauft werden ſoll, und daß hlezu ein 
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ö Gerſchtsamts⸗Canzley zu Manze bey Bohrau einzufinden und den Zuſchlag an den 
Beſt⸗ und Meiſtblethenden nach Einwilligung der Gläubiger zu erwarten. Die 
Taxe Dies Bürgerhauſes if: auf 209 Rehlr. 6 ſgr. 8 d', Cour,, ausgefallen und 


in Bohrau angeſchlagen. Zugleich werden alle diejenigen, welche eine Forderung: 
an den Gemeinſchuldner Forſter aus irgend einem Rechtsgründe zu haben vermei⸗ 
nnen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Forderungen bis zum 23. April c. beym 


walde Neiſſer Creiſes ſubhaſtirt die in Neuw. lde ſub No. 102. delegene auf 62 Rtlr. ö n 
abge ſchatzte Johann Langecſche ben . dt . 13 Mepe Ausſaat ter n Ter ⸗ 
nn! 7 = 3 RE 2 8 Be — 2 


mino peremtorio 


*) Kun en dorf bey Polckwitz. Den ıffen März früh, um 5 Uhr ſtarb der 
General⸗ Pachter biefelbft Jobann Gottlieb Au d ar Goldberg gebuͤrtig, in | 
einem Alter bon 40 Jahren 4 Monaten, vom Schlage geruͤhrt. Fünf Kinder und 
eine ſchwangere Gattin beweinen den Tod⸗ ihres unvergeßlichen Vaters und Gatken. 

Wir zeigen ſolches unſern Anverwandten und Freunden biermit ergebenſt an. 
„„ Bete Dorothea Hoffmann geb: Ehrenberg. = 


Carl Guſtav ö R 
Eduard Gottlieb 


! 


Guſtab Friedel > Hoffmann. 
Pauline Oitſlie. 5 
en Sr Emilie Fonny N 
i Oels den ıffen Marz 18765 Heute Nacht um 11 Uhr ſtarb mein uter, 
vielgellebter Mann, der Kaufmann Heinrich Gottlieb Achilles, in einem Alter 50 155 
49 Jahren 11 Monaten ı Tag, an den Folgen einer Leberentzündung. Alle, die 
den Seeligen kannten, wer den fuͤhlen, was ich mit meinen unmuͤndigen Kindern 


an ihm verlohren habe. Louiſe Achilles geb. Lindner, 


"7 
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Sa Dienſtags den 12. Maͤrz 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ni 
aallergnadigſten Sperial- Befehle 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XI. 


q 8 
) Bres lan. Auf dem großen Schweidniger Anger iſt das maſſive Haus 
Nro. 198. nebſt dazu gehörigen Nedengebaͤuden und großen Garten aus freyer 
Hand zu verkaufen, und die Bedingung bey der Eigenthümerin zu erfragen. 
pe Breslau den 26ffen October 1813. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Londguteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß ad inſtanttam 


der Real⸗Exeditoren und des Beſitzers die Subhaflation des zu Nufkheitnig ſub 


Nro. 42. gelegenen Grundſtuͤcks des Ehriſtian Gottlieb Staroſta verfuͤgt „ und zum 
Verkauf dieſes Fundi, welches von den Ortsgerichten auf 500 Rthl. gewuͤrdigt 
worden, ein peremtorſſcher Termin auf den 27ſten Maͤrz 1816. Vormittags um 
9 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſige werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
gedachten Tages und Stunde im Amte vor dem Herrn Juſtiz-Commiſſarius und 
Aſſeſſor Gruͤtzner einzufinden, ihr Geboch zum Prolocoll zu geben und den Zuſchlag 


n , y 
er Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Gerichtsamt. 
Trachenberg den 10. Februar 1816. Das füͤrſtlich v. Hatzfeld⸗Trachen⸗ 
berger Fuͤrſtenthums Ge icht macht biemit bekannt, daß die in dem Dorfe Pyne 
belegene auf 154 Rthl. 10 ſgr abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle des George Wieg⸗ 
ner in Wege der Execution in dem einzigen dazu anberaumten. veremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 22ffen April 1826, trüh um 9 Uhr vor hieſtgem Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beitbierhenden verkauft werden (of 3 
ER Suflih v Hasfeld- Trampenberger Fürftenrhume «Gericht. 
Schweldnitz den Zıflen Januar 1816. Die zu dem Nachlaſſe des zu 
Jaͤriſchau veeſſorbenen Anton Wies ner gehörige ſub Neo. 23 des daſigen Hypothe⸗ 
kenbuches belegene und laut gerichtlicher Taxe auf 570 Rthlr. Courant gewüsdigte 
Fr pgaͤrtnerſtelle, oll auf den Antrag der Anton Wiesnerſchen E ben in dem hiers: 
zu auf den 24 April d. Vormittags rer in dem ehemaligen Dominikaner⸗Kloſter 
zu Schweidnitz ander aumten veremtoriſchen Biethungstermine ſubhaſtirt werden, 
wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Rauffntige hierducch eingeladen ind. 
REN ; Konig. Preuß Landgericht, 
Neiſſe den roten Februar 1816. Die zu Duͤrrkamitz ſub Nro. 18. bele⸗ 
gene Haͤuslerſtelle welche gerichtlich aut 62 Rihlr, Cura gewürdiget worden 
tiſt, ſoll in Termino den 24 April d. J an den Meiftsischendon verkonft werden⸗ 
Kaufufige find hiermit eingeladen, und können die Taxe hey dem Gerichtsamte 
inſpieiren. Das Juſtizamt der rittermaͤßigen Scholtiſey ee 
RER . FLleg nit 
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Liegnitz den vöte Januar 1816, Es ſoll der mit guten vollſtaͤndigen 
Brandtweinbrenneri⸗Utenſiſien verſehene, auf 1295 Rihlr. 11 fgr: Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Gerichtskretſcham zu Pansdorf auf Antrag der Erben des verſtor⸗ 
benen Beſitzers freywillig Theilungs halber Öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt 
ein Termin auf den zten April d. J. Vormittags um g Uhr in der herrſchaftlichen 
Wohnung anberaumt worden, in welchem befigz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
ihre Gebothe abgeben können und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤr⸗ 
ligen haben. Die Taxe kann beym Juſtitlarlo eſngefeben werben, 85 

Ss 0 Das Gerichtsamt von Pansdorf, fuß. 


Sn a Kaulfu 
Beuthen an der Oder den 24ften Januar 1816. Die hieſelbſt belegenen 


Juſtiz Bürgermeiffer Heckerſchen Immobilen, naͤmlich ein Wohnhaus Neo, 366. 
nebſt Garten, Nebengebänden und Gerechtigkeiten, taxitet 2820 Rthle. Courant, 
ſollen wiederum Theilungs halber in den anberaumten Licitatlonsterminen, den 
zoten April, den urten Juni und den 1zten Auguſt d. J., wovon der letzte perem⸗ 
lot iſch iſt, oͤſfentlich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, weſches. 
hlemit unter dem Beyfuͤgen bekannt gemacht wird, daß die Taxe auf dem Rath⸗ 
hauſe nachzuſehen iſt, 9 Das Stadtgericht. n 
„Wartenberg den zten Februar 1816. Da auf Antrag der Erdmann 
9. Kallnowskiſchen Vormundſchaft die hleſelbſt in der Cammerauer Vorſtadt bes 


legene Poſſeſſion, genannt der Eiſenhammer, heſtehend in Wohngebäuden, Stal⸗ 


lung nebſt Obſt⸗ und Gemüſegarten, desgleichen auch der dabey befindlichen Saͤe⸗ 
garten von circa 2 Scheffel Ausſaat, welche beyde Realitaͤten auf 2378 Rthlr. 


Cour. gerichtlich detaxirt worden, ſubhaſtirt werden ſollen; fo find hierzu Termin!: 


auf den gten April, arten Juni, peremtoriſch aber auf den 13ten Auguſt d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden, und werden demnach Beſitz⸗ und Zahſungsfaͤhlge hier⸗ 
durch eingeladen, ſich gedachten Tages einzufinden, ihr Geboth zu Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß beſagte Realitäten dem Meiſtdlethenden und Beſtzah⸗ 


lenden zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden ſoll. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


und peremtorte auf den 26. April 1816 anberaumt worden ſind, zu welchen beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige auf hieſiges Rathhaus Vormittags um 10 Uhr vor⸗ 


) Heinrichau den ten Maͤrz 1816. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub Nro, 13. zu Schildderg gelegene zum Vermögen des verſtorbe⸗ 
nen Gaͤrtners Joſeph Raſchdorf gehoͤrlge und auf 176 Kehl. dorfgerich lich geſchaͤtzte 
Gartnerſtelle, zu deren Ankauf ſich in Termluo Tieitationig den eofien Februar e. 


ein einziger Licitant mit einem Geboth von 70 Rihlr. gemeldet hat, auf den Antrag 


der Gläubiger im Wege des Concurſes hiermit nochmals ſuͤbhaſtlrt, Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingelgden, in dem 1551 
" | IR er orie 
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korie auf den sten April e. a, feſtgeſetzten neuen Licitationstermine in hieſiger Can 
ley, woſelöſt die gerichtliche Taxe d. d. 14ten Nodember 1815. zu jeder ſchicklichen 
Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Creditoren ſodann 
zu gewaͤrtigen. Fre . : BE 
er Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heiarſchau und Schoͤjonsdorf. 
) Glogau den sten Marz 1816. Auf den Antrag des Koͤnkgl. Fisci ſoll 
der Bauplatz und die noch darauf befindlichen Materialien des faſt gänzlich nteders 
geriſſenen, dem Fleiſchbauer Joſeph Büttner. gehörigen Hauſes Nro, 96. im vier⸗ 
ten Stadtviertel hiefelbfi, weiches auf 79 Rthlr. geſchätzt worden, oͤffentlich an 
den Meiſbiethenden verkauft werden. Wenn nun der Biethungstermin auf den 
14. May a. e Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, ſich an dieſem Tage zur deſtimmten Stunde auf dem Rath⸗ 
hauſe hieſelbſt einzafinden, ihr Geboth abzugeben und ſodann den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gemärtigen, aan re 
) anthenqu bey Haynau den öten März 1816. Inm geſtrigen zum Ver⸗ 
kauf der hier ſub Nro 4 beſegenen auf 202 Rthlr. Cour, abgefchägten Freygaͤrt⸗ 
nernabrung des verftorbenen Johann Gottlieb Jakob angeſtandenen Lieitationster⸗ 
mine hat ſich gar kein Kauffuſtiger vorgefunden; es wird alſo deſagte Nahrung 
guf 6 Wochen nochmals ausgehangen, und ein neuer Biethungstermin auf den 
az0ſten April d. J. anberaumt, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Käufer hiermit 
wiederholt eingeladen weiden. 33 = 2 
Vds Gerichtsamt hieſelbſt. Maͤtiller, Juſtit. 
*) Oels den aten März 876. Der Kretſcham zu Dorndorf Oelsſchen Erei⸗ 
ſes an der Bresl State, taxiet auf 2099 Rthlr. Courant, ſoll den 23ſten April 
d. J. Theilungshalbertan den Meiftbietheucen verkauft werden. Es werden da⸗ 
ber zahlungsfahige Kauffuſſſge einge aden, ſich gedachten Tages Vormittags um 
9 Uhr auf dem herrſchaftl. Hofe zu Puͤhlau einzufinden, ihre Getothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung de Intereſſenlen der Zu⸗ 


ſchlag ſofort ertolzen werde. 5 „ N 
. Gerichtsamt von Doͤrndorf. 


x ) Biſchofs wald den ofen März 1816 Dem Pusliko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf dem Koͤnigl. Vorwerk Biſchofswald bey Gruͤneiche ein 
vierſähriger und ein zweyſahriger Stammochſe von ſchoͤner Oſtftieslaͤnder Rate 
aus freyer Hand zu verkaufen ſind. 5 Be 
55 Sachen, ſo verlohren worden. „ 
*) Breslau den 9 März 1816. Ein kleiner ſchwarzer Hund mit obgeſtutz⸗ 
ten Ohren, weißer Keble und gelben Bauch un Füßen, iſt im Hauſe des Schmiebe⸗ 
äͤlleſten Thuͤtuler am Sandthore abhanden gekommen. Wer denfelben zurück bringt, 
erhalt 1 Athlr. Belohnung. W Be we 
= Person, ſo in Dienſt verlangt wid. 
) Breslau. Ein junger unverheuratheter Kutſcher, welcher auch ſchul⸗ 
maͤßig reiten kann, ſehr geſchickt fährt, ſich auf Behandlung der Prerde anf ange⸗ 
Rrengten fehnellen Reiſen verſteht, auf Reinlichken im Anzuge Halt und e 
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Atteſte uͤber beſcheidenes Benehmen und Abfıhen für Trunk auswelſen kann, 
findet einen northeilhaften Dienſt, welchen er auf ben erſten des fünftigen Monats 
antreten kann, auf dem Markte Nro. 570. in dem Haufe des Kaufmannes Herrn 
Walther eine Treppe hoch. . 5 
i a Citatio Creditorum. 5 Se 
.) Breslau den igten Januar 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien über den in einer Activ » Maſſr von 263 Rthlr. 
7 gr. 43 pf. beßehenden Nachlaß der zu Stretlen am aoſten Januar 1814. verſtor⸗ 
benen berwittweten Joſepha Gräfin d. Ayroldi auf Reguifition des hiefigen Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegit heut Mittags der erbſchaftliche Liquidatfonsprozeß erfordert wor⸗ 
den iſt; ſo werden alle diejenigen, weſche an gedachten Nachlaß aus irzend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober + Landesgerichts ⸗Auscultator Leuckart auf den ızten May c. a. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Fiquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 


tigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Jufth, Com f 
miſſarien Muͤnzer, Fuhrmann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 5 
ihren Forderungen Hur an dasjenige, was nach Befriedtgung der ſich meldenden = 
Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſten. 
„ Ettstiones Edictales. nr 
Dohm Beeslau den 24ſten November 1815, Von dem fuͤrſtbiſchoͤfſy 
chen Conſiſtorlo wird dem Cuiraſſter Wazlaw Wiesnowsky hiermit bekannt gemacht, 
daß feine Ehefrau Joſephaf geb. Jochim gegen ihn wegen bößlicher Berlaffung. auf 
Trennung der Ehe geklagt und ein Termin zur Beantworkung der Klage und In⸗ 


und die Inſtruction derſelben, fo wie das Fernerweltige, beym Ausbleiben aber 


zu gewärtigen, daß er in contumacſam der Klage für geſtandig geachtet und auf die Ei 


beantragte immerwaͤhrende Separation athoro et menſa erkannt werden wird g.) 
Brleg den 23ſten Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landes⸗ 5 
gericht von Ober ſchleſten tt auf Anſuchen des Officialls ſisck der aus Korkwitz Neiſ. 
fer Creiſes gebürtige, entwichene enrolltrte Cantoniſt Joſeph Gottwald dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 


ing Rede und Antwort giebt und ſeine Zurückfunſt glaubhaft 
ſeines Ausblelbens aber gemärtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmmt⸗ 


Er 
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Schmiedeberg den ten Januar 1816, Die Wittwe des hieſelbſt am 
ı5ten September 1814. verſtorbenen Kaufmanns Albert Friedrich Baron v. Gre⸗ 
gory ‚ Frau Chriſtine Charlotte Wäber, hat im Wege des Vergleiches zur Deckung 
eines Sheiles ihres veriffeirten eingebrachten Vermögens den unzulänglichen Nach⸗ 

laß ihres Ehegatten mit Usbereinſtimmung der bekannten Creditoren übernommen, 
und es iſt ihr auch die Dispoſttiog darüber von Seiten unſer gegen auslängliche 

Cautlon für die etwa unbekannten Gläubiger überlaffen worden. Es werden aber 
nunmehr hiemit auf den Antrag der Wittwe alle unbekannten Glaͤubiger des ver⸗ 

ſtorbenen hleſigen Kaufmannes Albert Friedrich Baron v. Gregoty, welcher ehedem 


zu koͤbau in Sachſen etablirt geweſen, in ferern ſie an deſſen Nachlaß irgend Au⸗ 
forderungen zu haben vermeinen, bierdurch zu deren Liquidation und Vertficatlon :- 
in dem hiezu auf den ısten Mah a. c. Vormittags um 9 Uhr in unferm Commiſ⸗ 


ſtonsziamer auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehenden peremtortſchen Termine edie⸗ 
taliter vorgeladen, entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Be⸗ 


vollmaͤchtigten, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Hoffmann vorgeſchla⸗ 


gen wird, zu erſcheinen und ihre Location zu gewaͤrtigen; die Ausblelbenden aber 
ſollen durch Erkenntnitz von der Maſſe abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Urkundlich unter unſerer Unterſchrift und Siegel gegeben. 
Be Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. ! 
Grüßau den ı6ten Januar 1816, Von dem Koͤnigl. Gericht derehe⸗ 


ya 


maligen Gruͤßauer Stiftegüter wird das über ein der verſtorbenen Frau Marta 


Christiana v. Kluge zu Landeshuth zugehörig geweſenes, auf dem Hanns George 
Brückner letzt Johann Jungnitzſchen Bauergute ſub No. 4. zu Kleinhennersdorf 


baftendes Capital von 300 Rthlr., ſub dato Grüßau den 3. Juli 1782. ausgeſtellte 


— 


und angeblich verlohren gegangene Hypotheken⸗ uſtrument hiermit oͤffentlich aufge⸗ 


x 


bothen und werden alle diejentgem ‚welche als igenthuͤmer, Ceſſtonartt, Pfand⸗ 


ober ſonſtige Briefsinhaber an das gedachte Inſtrument oder den in demſelben ver⸗ 


‚pfändeten Fundum auf legend eine Art Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, ſich in dem hierzu a N f 5 > 
auf den ıften Aprll c. a. 0 


anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an hieſtger Gerichts ſtelle einzufinden 


ihre ſetwanigen Rechte darzuthun und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an das quäſt, Inſtrument oder den darin 
verpfaͤndeten Fundum pfacludirt, das Inßrument felrft aber als null und nichtig 


erklaͤrt und mit der Loͤſchung des bereits bezahlten Capitals ohne Weiteres verfah⸗ 


ren werden wird. f 5 ER 
Ba Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftggüter, 
Offener Arreſt. ü 1 
) Breslau den roten Januar. 1816. Nachdem bey dem hleſigen Koͤnigl⸗ 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſten über den Nachlaß der zu Strehlen am 29. Jae 
nnar 1814. verſtorbenen Joſepha verwitweten Gräfin v Aproldi der erbſchaftlich, 
Liquldationsprozeß eröffnet und zugleich der offene Irreſt vrrhaͤngt worden; ſo wer⸗ 


den Alle und Jede, welche von der gedachten Gräfin b. Aproldi etwas an Gelde. 


Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, weder an deren Erben noch 

an Jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 

ſoſches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt der daran 
5 . > haben⸗ 
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habenden Rechte, in das Depofitum des hiefigen Koͤnigl, Pupillen⸗Collegit abzu⸗ 

efern; widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede an einen Andern geſchehene 

Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen geachtet. und das verbotwidrig Ex⸗ 

tradiste für die Maſſe anderweit beygetrieden, auch ein Inhaber folcher Gelder 

und Sachen bey deren gaͤnzlechen Verſchweigung und Zuruckvaltung, ſeines daran 
habenden Unterpfand⸗ und andern Rechis für verlustig erklärt werden wird. 
ä Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

BER e AVERTISSEMENTS Sr BE 
) Breslau. Bey Ziehung der 35flen Koͤnigl, kleinen Geld⸗Lotterte trafen 
in mein Lomtoir 50 Rthir, auf Nro 30995 46523; 20 Rihlr. auf Nero. 1roeg 
21910 30917 46802; 10 Rihlr auf Nro. 32194 46821; 5 Nihlr. auf Rio, 11094 
13100 32112 61 89 33240 48958; 3 Athlr. auf Pro. 8947 57 64 74 91 11667 
78 90 13029 75 76 98 21927 82 85 32114 52 46508 46 468 0 79; 2 Rtylt. 
auf Nro. 8931 98 11007 76 83 13003 6 37 50 95 21922 38 7% 75.98 32134 
44 76 47830 36 53 73. Die Gewinne a 16 Nihlr, find in den Gewinn Liſten 
näher zu erſehen. — Zur zöſten kleinen Geld⸗Lotterte empfehle mich mit ganzen 
Looſen. . 9. Holſchau der altere. 

„„ Breslau den 6ten März 1816. Die Herren Aerzte und Wundaͤrzte hle⸗ 
ſelbſt, welche ſich mit der Impfung der Schutzpocken beſchaͤftigen, erſuche ich, ih⸗ 
re das Jahr 1815. betreffenden Impf,Liſten mir in den naͤchſten Tagen zuzuſtellen, 
da Eine Koͤnigl. hochloͤbl. Reg lerungs⸗Polizey⸗Deputatjon die Abgabe der ſelden bis 

zum 25ſten dieſes forde kt. 8 r RTUNGE 
Breslau. Madchen, welche fertig ficken oder die Stickereyn zu erlernen 
wuͤnſchen, koͤnnen ſich auf der aͤußern Ohlaner Straße in Nro. 1101. drey Stiegen ! 
hoch melden JJ ͤ 5 
*) Breslau den ııten März 1816. Einem hochzuverebrenden Publiko zei⸗ 
ge ich hierdurch ergebenſt an, daß ich, mit meinem Fuhrwerk Lohnfuhren annehme, 
es mögen Reiſe⸗„ Spazler oder Holzfußren ſeyn. Ich verſpreche jederzeit, wer 


mich mit guͤt gen Beſtellungen beehrt, die baldigſſe Bedienung und billigſten Preiße, 
HpHebinſch, Gaſt ch irth im Dean gebiet auf der Schmiedebruͤcke⸗ 

„ ) Breslau Brichen fine zu haben, das Achtel zu 63 Rthlr. Cour, bey 
Johann Georg Stark auf der Odelgeaſſe. 1 e 
2 Breslau. Bey Z ehung der kleinen Geld Lotterie find in mein Comtolr 

getroffen; 20 Rthir. auf Nre. 14248 34391 5 Nihlr. auf Rro. 9474 9434 96 
14266 84 19629 76 22109 343 8 60 83 42411, 3 Kthlr. auf Nro. 14275 83 
19638 3 65 22136 33430 3416 76 42445; 2 Neblr. auf Nro 5411 16 47 
11559 14233 35 40 44 55 19637 22116 84 33436 83 34349 54 58 62 63 65 
67 82 34386 4240 995, 13 Rthlr. auf No 9402 7 21 24 45 80 85 11544 

58 14203 49 11 13 16 18 21 24 27 39,67 73 14279 89 91 98 14300 19618 
46 47.66 84 89 94 >2103°13 23 24 7 44 48 53 56 6d 68 70 2183 88 89 . 
91 23403 47 25 26 a9 46 64 67 77 92 34320 30 34 35 47 57 64 70 88 
7 4 10:18 e 30 3 4 5 36 4 57 64 73.75, welche ſofort in Ems 

pfang zu nehmen find im Stönigl. Lottes te⸗Einnahme⸗Comtoir Joſ. Holſchau jun. Fe 
) Breslau. Zur'göften kleinen Gelb Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen im 72 

Koͤnigl. Lotterie⸗Linnahme⸗Comtoir Jof. Holſchau jun, 8 3 Zr 

23 e Bits 

x 


Breslau den 1aten Februar 1816: Da die aus einem Gehoͤfte und 


5 drey Viertel Morgen Garken⸗Acker beſtehende Stelle des verſtorbenen Erbſaſſen 


* 


Ehriſtian Hoffmann zu Neudorf vor dem hleſigen Schweidnitzer Thore nebſt den 
dazu gehörigen zwey ſogenangten Herdainer Feldmorgen, als welche Grun dſtuͤcke 
logalzerichtlich nach Abzug der Bau⸗Repakaturkoſten noch außer deni Wirihſchafts⸗ 
Inventarſo, als welches beſonders verauctionitt werden ſoll, zuſammen auf 
1300 Thaler ſchleſiſch Eourant adgeſchaͤtzt worden find, im Wege der nothwendi⸗ 


gen Sudhaſtation auf den Antrag der Erden unter obervormundſchaftlicher Geneh⸗ 
migung auf den 20, April des gegenwartigen Jahres Vormittags um 11 Uhr vor 


dem Endes unterzeichneten Gerichte an den Meiſt⸗ und Befvisthenden verkauft 
werden ſoll; als werden alle diesfaͤllige ſich gehörig qualificirende Kauftuſtige hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich am gedachten Termine zur geſetzten Zeit in der Amtskanzley 
im Creuzhofe innerhalb des hieſigen Schweidnizer Thores einzufinden und ihr Ge⸗ 


both abzugeben, demnaͤchſt aber, in ſofern die Erben und das obervormundſchaft⸗ 


liche Gericht ſolches genehmigen koͤnnen, den Zuſchlag zu erwarten. Die nähern 
Bedingungen ſind in gedachter Amtskanzley jeden Nachmittag von 2 bis 3 Uhr 
nachzuſehen, und beſteht die vorzͤglichſte darinn, daß die Halbſcheid des Praͤtit 
bald baar erlegt werde. Kann noch an demſelben erwähnten Vormittage das hoͤch⸗ 


fie und beſte Geboth als annehmlich angeſeben werden, ſo wird die Subhaſtation 


den Nachmittag darauf nicht weiter fortgeſetzt. Zugleich werden die unbekannten 
Gläubiger der Hoffmannſchen Ebeconſorken zur Liquldirung ihrer etwanigen For⸗ 
derungen in eben dieſem Termine unter Waraigung gegen den ſonſt in den Geſe⸗ 
tzen beſtimmten Nachthell aufgefordert.) s ; 
SGSGraf o. Kolowratſches Fidel commiß⸗Gerlchtsamt Corporis Fhriſti. 

Liegnitz den gten Februar 1816. Auf den Aziten April c. ſoll die Häus⸗ 
lerſtelle des zu Scharfenorth verſtordenen Chriſtian Gottlieb Cbriſtoph, welche auf 
55 Rihl. 10 far. gerichtlich gewürdiget worden, in dem herrschaftlichen Schloſſe zu 
Scharfenorth Vormittags um 9 Uhr öffentlich verkauft werden, und ladet Kauffu⸗ 


ſtlge und Beſitzfaͤhige mit der Bemerkung ein, daß ſich ber Meiſtbiethende in Terz’ 


mino licltationis uber feine Zahlungsfähigkelt und ſonſtiges Wohlverhalten durch 


glaubhafte Atteſte legitimiren muß. Dabey werden aber auch alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Ehriſtoph auf eben dieſen Termin zur Liquidirung und Jnſtifielrung ihrer 
Forderungen mit der Bedeutung vorgeladen, daß im Nichterfcheinungsfaffe fie. 
mit ihren Forderungen an die vorhandene Maſſe unter Auterlegung eines ewigen 


Stillſchweigens gegen die übrigen ſich gehörig gemeldeten Gläubiger nach Vorſchrlft 


der Geſetze praͤcludirt werden ſollen 55 
5 Das Scharfenortber Gerichts amm. 
. Löwenberg den roten Februar 1816. Im Wege der freywilligen Sub⸗ 
haſtation ſoll das zu Zobten am Bober belegene auf 364 Rthl. 8 gar. Cour, gewür- 
digte Schneider Leſſortſche Haus in Termino den goſten Aprtl 1816 Vormittags 
um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Zobten an den Meiſtbtethenden verkauft werden. 
Kauſs⸗ und Beſitzfaͤhige werden daher in Termins licitationig zu Abgebung ihrer‘ 


8 8 Gebothe, fo wie auch die unbekannten Gläublger ſub pöna präcluſt hiermit vorge⸗ 0 


laden. Das graͤflich v. Noſſitzſche Zobtener Gerichtsamt. 


Schwindt. 
Amt 
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Amt etebenthal den toten Februar 1836. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſſizamt das Nero. 170. im Amtsdorfe lillersderf 
Loöwenbergſchen Ereiſes gelegene, localgerichtlich auf 343 Rehlr. 6 0°. gewürdigte 


Haus und Garten, beſtimmt zum Biethungstermen kuͤnſeigen 23ſten April c. als 


Dienſtag, in welchem Kaufliebbaber früh 9 Uhr ſich im Osts⸗Kretſcham eln finden 
und gegen das Meiſtgeboth den Zuſchlag mit Einwilligung der Vormundſchaft ges 
waͤrtigen koͤnnen. In eben dem Termine haben ſich Unbekannte Realpraͤtendenten 
beym Verluſt Ihrer Anſprüche zu melden. ER = 285 
3 Koͤntgl. Preuß. Fufizamt. ER : 
Amt Oels den raten Februar 1816. Dem Pulis wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf des dem Car Joſeph Wittwer ju 
Amt Oels zugehoͤrigen Bauerguts, wozu 7 Ruthen Acker, ein Garten und etwas 
Wleſewachs gehört, fo auf 1110 Rthlr. 15 far, Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
da ſich in dem angeſtandenen Termino kein Käufer vorgefund n, ; 
: deer lcte Aprll 1816, ES 
zum anderweitigen Blethungstermin anberaumt worden; als werden Kaufluſtige, 
Poſſeſſtons⸗ und Zahlungs fähige eingeladen, den 10. April 1816. fruͤh um 9 Uhr 
in der Amts⸗Canzeley fi einzufinden, ihr Geboth abzugeben und der Adjudication 
zu gewaͤrtigen. Uebrigens werden alle noch unbekannten Glaͤubiger vorgeladen, 
in gedachtem Ter mino bey Verluſt ihrer Anfprüche zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren und zu juſtiſteiren. ee ze . 
. Sr. Koͤnigl Hoheſt des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt. 


*) Strehlen den zten März 1816. Da der hieſige Stadimufifus Poſten 


vacant geworden, und deſſen Wiederbeſetzung laͤngſtens bis zum ıficn kuͤnftigen Mo⸗ 

nats erfolgen muß; ſo fordern wir diejenigen, welche den ſelben zu erhalten wuͤn⸗ 

ſchen, hiermit auf, ſich binnen 14 Tagen bey uns zu melden, wo wir ſodann die 

nähern Bedingungen anzeigen und beſtimmen werden. == . 
Se : a : N Der Magiſtrat. 

*) Pohlniſch⸗Wartenberg. Ein tüchtiger Schmidt, der die üblichen 


Acker⸗Inſtrumente, Wagenfahrt und den Huf⸗Beſchlag aus dem Gru de zu ver⸗ 
fertigen verſteht und gültige Zeugniſſe feines guten und huͤchternen Betragens bey⸗ 


zubyingen im Stande iſt, kann hier in einer wohl eingerichteten und mir dem noͤ⸗ 
thigiten Handwerkszeuge verſehenen Schmiede mit Anfang Jun! d. J. ſein gutes 


Unterkommen finden, 8 > 5 — 
5 i Fuͤrſtſich Bron Curlaͤndſches Wirthſchaftsamt. 


8 * Po binifh- Warten berg. Weil die diesjährige Ausſaat wieder von 


den ruſſiſchen Guͤtern bezogen wied fo kann der ſaͤm mt ich hier vorjaͤhrig geerndete 
und nur einmgl geräeie ruſſiſche keinſgamen der Bes lauer Scheffel zu 8 Rthlr. 
Courant abgelaſſen werden, bey dem fuͤrſtlich Biron Curlaͤndſchen Wirtſchaftsamte. 
f ae 2 BE Wi fich, 
*) Oels den sten März 1816. Hiermit gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, 
wie ich die von meinem feel. Manne gefübrt“ Handlung unter nachſtebender Firma 
ſortſetzen werde. Ich danke allen denen, welche mit ihm in Verbin tung flanden, für 
des ihm bewieſene Vertrauen, und bitte, es guͤtigſt auch mir zu ſchenken; ich werde 
gewiß bemuͤht ſeyn, ſolches durch rechtliche Handlungen zu verdienen. Fa 
ae RT SEN e H., G. Achilles Wittwe. 
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ge. Jedoch bleiben ellen Miihtsirs und dieſen gleich zu achtenden I „auf 


— ͤũ 0] 
Mittwochs den 13. Matz 1816. 
Auf Sr Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. NR. 

altergnaͤdigſten Special⸗ Befehl 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. 


5 . Ju berkaufen a N 
) Bresſau. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in der großen Pro⸗ 
pincial Reſſource beym Oekonom Hofelichter ein ganz gutes fait neues ſchoͤnes 
Billard aus freyen Hand zu verkaufen ſteht. BE 
„Breslau. Vier braune Wagenpferde ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe 


um Rautenkranz Oblauer Straße. Nähere Auskunft giebt der Gaſtwirth Herr 
Purrmann da ſeloſt BEER ! 2 = 


Breslau den gten März 1816. Auf den sten d. M. iſt der Licitatlons⸗ 


termin zur Veräußerung dreyer vor deim Schweidnitzer Thore febr vortheilhaft ges 


legenen Wäßge anberaumt. Es werden daher Kauffuſtige hierdurch eingeladen, 
ſich an gedachtem Tage um 1 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingun⸗ 
gen liegen dey dem Ratohaus⸗Inſpeetor Zuͤlich zur Einſicht dereit 125 

a a Zum Magiſkrat hieſtger Houpt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 

Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermetſter und Stadtraͤthe. 

Breslau den 7ten September 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗kan esge iets von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
auf den Anteng der Heinrich Ludwig Graf v. Koͤnigsderſſchen Erden die Subhaſta⸗ 
tion der im Fuͤrſten hum Breslau und deſſen Neumasktſchen Ereſſe gelegenen com⸗ 


binieten Gater Groß Peterwitz, Coslau und Zaugwitz nedſt allen Realltaͤten Ges 


kvechtigkeiten und Nutzungen, weiche unterm 25. May c. a. nach der bey dem hie⸗ 
ſigen Koͤnigl Oser⸗Landes gericht, bey dem Königk Ober Landesgericht zu Brieg 
Und dem Konig! Stadtgericht zu Neumarkt aushaͤngenden Proclama beygefügten, 


zu jeder ſchictlichen Zeit inzuf henden Tax; juſtizrathlich auf 87 020 Rehlr, 2 gar. 


abgeſchatzt find, befunden werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch offenth ch aufg forbert und vorgeladen: in einem Zettraume von, 
9 Monten bem . Sertemberſe an gerechnet in den blerzu angeſetzten Te minen, 
namlich: den 24. Februar 1816 und den 15 Jun 18 6., beſonders aber in d m 
letz en und pe ent ichen Tectnige, den Sechſſen Oetober 8 6. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Koͤn k Oder⸗Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Pietſch im Parth ven⸗ 
zimmer des hi ſi en Ober Landes zerichtshouſes in Perſon oder durch gehörig intor⸗ 


mitte un mit Vollmacht per ſedene Mondararten aus der Zahl der bieſſgen Ju 
tom miſſ rien zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Movalisarın der Sud⸗ 
hu ſtatior o ſelun zu verzerimen, ihre Gebothe zußßrotofol zu geden und zu gewärtis 


gen, daß der Juſchlag und die Adjudication an den Beſt⸗ und Meifibierbenden er fol⸗ 
che 


E 
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weiche das Suſpenſtons⸗Edlet Anwendung findet, ihre etwanigen Rechte ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen⸗ 

den Gebothe wird aber keine Nuͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſammilichen ſowohl der einges 
tragenen als der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productſon 
der Inſtrumente, verfüge werden. RE a ge; 
8 onigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht bon Schleſten. 
Breslau den ıoten November 1615. Da ſich gefunden hat, daß der 
in Subhaſtations⸗Sachen der Güter Peterwitz, Coslau und Zaugwitz, ut Aver⸗ 


tiſſement vom 7. September c. a. anſtehende dritte und pereimtorlſche Subhaſta - 


klonstermin auf einen Sonntag, nämlich den 6, October k. J anberaumt worden 
iſt; fo ſoll derſelb? am wächften Werktage darauf, nämlich Montags den ſteben⸗ 
ten October ejusdem abgehalten werden, welches hiermit nacheichtlich Öffentlich 
bekannt gemacht wird. Be N ER 
3 Rnaoͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Breslau ben zoſten Februar 1816. Von bem hieß gen Koͤnigl. Stifts⸗ 2 


Gerichtsamte ad St. Matthiam wird die zu Tſchechnitz im Breslauer Ereiſe ſub 
Nero. 18. gelegene, ben zten Januar a, pr, auf 85 19 Nthl. 10 far. gerichtlich ge⸗ 


würdigte Wilhelm Krauſeſche Freygaͤrtnerſſelle und Waſſermuhle nebſt den dazu ge⸗ 


hoͤrigen Aeckern und Wieſen Vehufs der Erdesauseinanderſetzung hiermit freywiig. i 


ſubhaſtirt, und beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauffuſtige in dem auf den 28. April c. 


angelegten einzigen peremteriſchen Licitastonstermine zu Abgebung ihies Gehoths 
in der hieſigen gewohnlichen Gerichtsſtelle ſeüb um 9 Uhr zu elſchrinen, hierdurch 


aufgefortdert, wo ſodann der Meift« und Beſtbiethende mit Genehmigung der Er⸗ 
ben und Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Uebrigens kann die Taxe 
des Fundi zu jeder Zeit in der Gerichtskanzley nachgeſehen werden. RS 
TIEREN SE B 5 Cogho, Canzler. a 

Dohm Breslau den arften Yanyar 1876. Von Seifen des unterzeich . 


Ss neten Königl. Doßmcapitular⸗Vogteyamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


“. 


auf den Antrag der Banco⸗Buchhalterin Nick die Subhaſtation des zu Siedenhuben 


ful, Pio. 1 belegenen Bäcker Beperſchen Hauses nebſt allen Realltäten, Gerech⸗ 


tigfeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1815. nach der dem bey dem hieſigen 


Koͤnigl Dohmcapltular⸗Vogtehamte aushängender Proclama beygefügten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe gerlchtlich auf 6513 Rthlr. 10. för, abge⸗ 


ſchaͤtzt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Jaßlungsfahige 


durch gegenwärtiges Proclama, wovon auber dem hier ous hangen den Exemplar 


vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten, vom 27. Januar 1816, an ge⸗ 
rechnet, in den hleſigen angeſetzten Terminen, nämlich den 10. May e. und den 


11, Juli, beſonders aber in dem letztern und peremtoriſchen Termine den 13. Sep⸗ 
tember c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger 


Dohmcap'tular⸗Vogteyamts⸗Canzley in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 


und Modalltaten der Sushafation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Drotos 


koll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die aa den Er f 
NE 1 = Fr 


noch ein zweytes in dem Kretſcham zu Stevenhubeſr affigirt ir, aufgefordert und 


Bell» und Meiſtbieth enden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Terz 0 


mins aber eingehende Gebothe, wird keine Rückſicht genommen werden. 
KXRoͤnhigl. Dohencaputular⸗Vogteyamt. e 
biegnktz den zoſten Juni 1815. Das im Fuͤrſtenthum kiegnitz und deſſen 
Hoynauſchen Erelſe zu Erd rech! gelegene Gut Nleber⸗Hermsdorf wird hierdurch 
von dem unterzeichneten Könige Oben⸗ Landesgericht ad Inſtantiam der Llegnſtz⸗ 
Wohlauſchen Landschaft, wegen meh jaͤhtiger Zinſenkeſte von den darauf haftenden 
lan ſchaftlichen Pfandbriefen per 8800 Rthlr., in via Ex cuttonis zum nothwen⸗ 
digen öffentlichen Verkauf ausgestellt, und es werden daher alle diejenigen, welche 
"Diofes Gut zu kaufen geſonnen, zugſeich aber auch ſoſches zu besitzen fähig und zu 
bezaplen vermdgend find, Kraft dieſes Procſamis aufgefordert, ſich in denen ver 
dem zum Deputato ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor o Frauck⸗uberg, auf 
den 2 November a. c., den 3. Februar und den 9 May 1816. angeſetzten Bie⸗ 
thungsterminen, wovon der dritte und letzte veremtoriſch iſt, Vormittags 8 Uhr 
auf hieſigem Ober⸗Laſdes gericht elnzufinden, ihr Geboth abzugeben und biernachſt, 
indem nach Maasgabe der Geſetz“ auf die mich Verlauf des letzten kicitationster⸗ 
mins einkommen e Gebothe nicht weiter reflectiet werden ſoll, die Adi dication 
an den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Hierbey gereicht jedoch den 
Kauflüſtigen annoch zur befondern Keuntuiß und Berücksichtigung, daß dieſes 
Gut durch den Krieg dergeſtalt rumirt worden daß ſaͤmmtliche Ställe und Wirth⸗ 
ſcbafts gebäude eingeäſcher worden, und das Nutz⸗ und Zugviey beynahe gänzlich, 
fo wie alle oder Ja ntarienſtücke eingebüßt ſind; weshalb denn auch die im Octo⸗ 
der vorigen Jahres aufgenommene landſchattliche Tape, die übrigens nenft dem 
ſonſtigen Zubehör während den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden jederzeit in hieſiger 
Regiſtratur zu inſpielren geht, mit Hinſicht auf die erſor derlichen und aufg6 is Relr. 


17 gr. 9 d', Cour, veranſchlagten Retabliſſementskoſten a 5 pro Cent gerechnet, 


nur als Prätium taxatum 4327 Rthl. 13 for, 1 d', ergeben hat Seitdem iſt indeß 
die Lens ſchaft beſliſſen geweſen, das Rekabliſſement moͤglichſt zu bewirken, und 
da hie nach auch mit großer Wahrſcheinlichkeit die völlig: Beendigung des Reta⸗ 
bliſſements bis zum peremtoriſchen Verkaufstermin zu hoffen ſteht, und ſodann ſich 
jenes Prätium tex tum dis auf 8943 Rthl. 10 d', erhöhen wird; ſo hat erwähnte 
Beh de vor der Fand noch Anſtand genommen, den eigentlichen Taxwerth durch 
das gewöhnliche larbſchaftſiche Concluſum d finitio zu figiren, und nur fir den 
Fall, daß dem Verhoffen zuwi er die Wiederberſteſlung der Gebäude und des In⸗ 
9 .utarlı dis zum Verk uf noch nicht vollendet ſeyn ſollte, wird der L itanten zur 
Klus Condition gemacht, daß binnen einem Jahr vom Tage der Naturaltradl⸗ 
ton des Gutes an gerechnet, zu bewürk en; wogegen Kaͤuleru alsdann aber auch 
S iteng der Landſchaft der landſchaftliche Eredit nach der ält rn Eredit⸗Taxe za⸗ 
geſichert wind. 3 „ € 1 8 
55 RNRoͤnigl Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schl ſienn. 
Brieg den iſten November 181. Da bey dem hiesigen Könige Ober⸗ 
Landesgerichte auf Anſuchen des Kaufmann Roppan das im Füͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Lublinitzer Ereiſe beleg ne Nistergut e ieſchswa nedſt dem dazu gehörigen 
Fey ute Bastoſche an den Muiſtbiethenden oͤffentlich Schulden ha ber verkauft 
werden ſoll, und die Biethungstermine auf ven 20. März 18 6, den 24 Jun 
18516. und beſonders den 23. September 1816, jedesugl Vormittags um 40 
m nen NEE 38 8 a an 
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auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichté⸗Rath v. Blankenſee, angeſetzt worden J ſo wird ſolches, 
und daß gedachtes Rittergut und reſp. Freygut nach der davon gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober kandesgerichts⸗Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden kann, das erſtere auf 74,235 Rihlr, 13 ggr. 11 pf., und das letztere 
auf 2300 Rthlr. 12 ggr. 58 pf. gemürdiget worden, den beſitzfaͤhtgen Kaufluſtigen 
dekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im leßtern Biethungstermine, welcher 


bperemtoriſch Hi, das Grundſtuck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen uud | 


auf bie nachher etwa einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Er Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
Liegnitz den 23flen Januar 1816. Da auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Oreſchgärtners Weidner zu Bauſau, deffen hinterlaſſene auf 143 Rtlr. 
Cour. geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle oͤffenilich verkauft werden fol und dazu ein 
Termin auf den g. April a. c. augeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
geladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 9 Ude auf dem Schloſſe zu Ban⸗ 
fan einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden der Zuſchlag unter Bewilligung der Erben erfolgen ſoll. — 
. a Das graͤflich o. Logan Banſauer Gerlchtsamt. i 
Guttentag den Sten December 1815. Auf den Untrag des v. Holy⸗ 
ſchen Concurs Curatoris und die Verfügung des Königl. Ober Landesgerichts von 
Oberſchleſien, ſoll der zu Zborowsky beſegene ſogengunte Pfeifen⸗Fabriken⸗Kreiſcham 
nebſt allein Zubehör an Acker und Wieſen weicher von den zugezogenen Sachver⸗ 
ſcändigen zuſammen auf 7 Süthtr, 16 gar, gerichtlich gewürdiget worden, im 
Wege der nothwendigen Sübhaſtatſon verkauft werden; und es werden demnach 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in denen zu dieſem 
Behufe angeſetzten Lieltationsterminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, naͤmlich 
den 23. Jonuar 2816., den 27. Februar 1816, , und den 28. Marz 1816, Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, und zwar in den beyden erſten an hieſtger Gerichtsſtaͤte, in dem 
dritten und letzten Termine aber in dem hereſchaftllchen Wohngebäude zu Zborowsky 


vor uns entweder in Perſon oder durch gehörig legltimitte und informirte Bevoll? 


maͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ber unter ihnen Meiſt⸗ und 
Beſtdlethendbleibende nach eingeholter Genehmigung des o. Holyſchen Coneurs⸗ 
Euratoris und des Königl. Obek⸗Landesgerichts von Oberſchleſten den Zaſchlag zu 


gewaͤrtigen, und wied auf die nach Verlauf des letzten Llettationstermins eas 


noch eingehende Gebothe nicht weiter reſtectirt werben. RER 
EN A Gerichisamf Zborometh,. ER 
) Landeshut den sten Mär} 1816. Zur anderweitigen e des 
von dem verstorbenen Weber Raner nachgelaſſenen ouf 302 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Hauſes nesft Scheuer Nro. 276. hteſtger Vorſtadt ſteht ein neuer Termin auf den 


sten Abril dieſes Jahres vor uns auf hieſigem Rathhauſe an, welches Kaufluflie 5 


gen hierdurch bekannt gema : wird. N + 
„„ Xaoͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
Strehlen den iſten Maͤrz 1816. Es ſoll das vor dem Breslauer Thore 


ſub Nro. 6. hierſelbſt gelegene, zum Johann Friedrich Panckeichen Nach laſſe ge 5 


vorige, auf 178 Rthl. 19 fer. Coufant gerichtlich „würdigte Haus auf den Antrag 
er Erben im Wege der kreywilligen Subhaſtation veräußert Se ee 
= 2 55 5 Blethungs⸗ 


amd) 2 


Bleihungstermin veremtoriſch auf ben 16ten May c. von Vormittags ro Ur a5 
bon uns ouberaumt worden it Zablungsfähige Kaufluſttge werden hierdurch dar⸗ 2 
zu eingeladen, am genannteh Tage auf unſerer Gerichtsſtube ſich einzufinden und a 
ihre Gedothe abzugeben, jwornächt der Meiſß und Beſtbletbende bie-Wopudieatiog 
gegen zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berichtigung zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe kann 
täglich dey uns eingeſehen werden. 2 
e Königl. Preuß. Stadtgericht. „ 
bandes hut den Gten März 1816. Das auf 20 Rthl. abgeſchaͤtzte Mauer 
Ortltzſche Haus Nro. 31: kn hleſiger Hber⸗Vorſladt ſoll den roten April d. J. im 
Wege der nothwendigen Subhaftation anf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbie⸗ 
thenden verſteigert werden, welches Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. 
f Kkaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 
„) Tarnowitz den 28. Februar 1916. Es folen in Termino den 22. Abril 
a. c. des Vormittags um 10 Uhr 168 Klaftern weiches Holz zu Klein⸗Dombrowka 
Beuthner Creiſes öffentlich an den Meiſtblethenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 
3 Gr. Henkel frey ſtandesherrl. Beuthner Gericht. 8 
*) Strehlen den ıflen Mär; 1816. Das ſub Nro. 51. am Ringe hleſelbſt 
gelegene, zum Johann Friedrich Panckeſchen Nachlaſſe gehörige auf 594 Rthlir. 
223 fgr. 6 d'. Courant gerichtlich gewürdtgte Haus ſoll auf den Antrag der Erben im 
Wege der freowilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Bie⸗ 
thungstermin auf den 13. May c. von Vormittags 10 Uhr ab von uns anbergumt 
worden iſt. Zahlungsfänige Kaufluſtige werden hierdurch darzu eingeladen, am 
genannten Tage auf unferer Gerichtsſtube hier ſelbſt ſich elnzufinden und ihre Ges 
bothe abzugeben, wobey der Meiſt⸗ und Beſtblechende die Adjndication gegen zu 
erfolgende Kaufgelder⸗Berlchtigung zu gewärtigen hat. Die Taxe kann säglid - 


diy uns eingeſehen werden. 55 333 Br 
er: Er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Krobuſch bey Zuͤlz. Bey dem Domtnio Caſtmir Neuſtädter Creiſes ftche 
ſaͤmmtliche Schaafheerde 1200 Stuck incl. Lammer von veredelter Race, desgleil⸗ 
chen 60 Kühe, go Stüd Jungvieh, 30 Pferde, einige junge Tiroler, desgleichen 
jährige Sprungſtiere, und 2000 Kioben Flachs a 8 Pfund von vorzüglicher Länge 
und Güte aus Rigaer Saamen erzeugt, zum Verkauf. Kaufluſtige haben ſich an 
den Wächter obiger Güter, Oberamtmann und Gutsdeſitzer Käßner, hieſelbſt zu 
wenden. — Auch konnen 150 Stuck Mutterſchaafe und 100 Stuͤck Laͤmmer von 
vorzüglicher Race und anſehülicher Größe, wo im vorigen Jahre pro 100 Stuck 
16 Stein Wolle geſchoren und mit 21 Rihlr. Cour. Mz der Stein verkauſt worden, 


adgelaffen werden. FR 4 
*) Amt Herenfiads. Hiefelbft ſind fette Ochſen, Schoͤpſe und Schweine 


zu verkaufen. a i „ 
) Amt Herenfadt. Hleſelöſt iſt franzöſiſch Reporas, Spark und Rum 
kelruͤben⸗Saamen zu verkaufen. N d #6 „ 
N Z3Bu vermiethen. ee u. 
„ Breslan. Auf Johannt if eine Wohnung im zwepten Stock auf bie 
Kupfeiſchmidtgaſſe heraus von 7 Zimmern, die jedoch auch, da ſich zwey Kuchen 


dabeh befinden / getheilt werden können, zu vermlethen. Auch kann auf 1575 
| SEN 2 a = mehr 


JJ 


mehr erde Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden, — Desgleichen iſt 
ein Gewoͤlbe auf die Kupferſchmie tgaſſe heraus, wobey zwey gewoͤlbte Studen nes 


denan find, welches ſich ſehr gut für einen Conditor, Diſtillateur u. dal. eignet, a 


auf Oſtern zu vermiethen. Nähere Auskunft über beydes iſt zu erfragen im Ge⸗ 
wd be umerm Feigenbaum Nis. 1675. und 1715: ö a f 


) Breslau. Vor dem Nicolaithore auf der Sandgaſſe Nro. 56. iſt ein 8 


Garten, 42 Ellen lang und 26 Ellen breit, zu vermiethen. 


) Breslau. Am Ende der Schuhbrücke in Pro. 1767, iſt Stallung für - 


5 Pferde, Wagenplag nebſt > Kammern dazu, aut nächfie Oſtern zu vermlethen. 
8 er Zu veraucttontren. | 


5 Breslau den sten März 18:6. Den 22. April a. c. früh um 9 Uhr und = 


folgende Lage ſoll im gerichtlichen Antionszimmer im Armenhauſe ein Waaren⸗ 
liger von verſchtedener Le uwand, als weiße, dunte gedruckte Leinwand baum⸗ 
wollene, ganz und halbſeidene Züge Drillich c., gegen gleich baare Zahlung in 


2 2 


klingendem Courant verauctienirt werden. 


* 


Breslau den 1 ten März 1816. Montags den 18ten dieſes und folgen⸗ ; 


de Tage werden auf der Reuſchengaſſe in dem Hauſe des Herrn Stadtrath Ser uh⸗ 
macher Nro. 128. (ouch das große Seifenſtederhaus genannt) eine Treppe hoch 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmiſtags von 2 bis 5 Uhr folgende Sachen, als: 
Perlen, Silber, Kupfer, Zum, Bette, Wäſche, Kleidungsſtuͤcke, verſchiedene 
Meubles, wobey eine ſchoͤne Flötenuhr mir 4 Walzen, eine engliſche 8 Tage gehen⸗ 


gen gleich baare Bezahlung in klingend Courant veranctionirt, 


de Wonbuhr, deutſche und hebrebräiſche Bücher und verſchiebene Hausgeräthe ges 


En OR 3 N 5 Samuel Mie re. 
2) Heinrich au den sten März 1816. Es ſollen die Arzneyen und Grräthe 
ſchaften der hieſigen Wagnerſchen ehemal Stifts⸗Aporheke, worunter auch Morſer, 


Pfannen, Keſſel, eine Kuͤhltonne x, von Meſſing, Kupfer, Stein oder Eisen, 
aus den aeſten April ee fruͤh um 9 Uhr in klingendem Courant gegen gleich bagre 


Bezeblung an den Meiflbierhenden verkauft werden. Approbirte Apotheken werden 


daher beſonders als Koufluflige eing laden, ſſch früh um 9 Uhr im hemollgen 


* 


Apotheker Wognerſchen Haufe hieſeloſt einzufinden, wodeh aber, beme kt wird, 5 


dat die Arzneyen ſelbſt nur nach erfolgter Leatimation des Kaͤu ers über die ihm 


zuſtehende freyr Difpofition in Hinſſeh dieſer dem gewoͤhnſiche Verkehr ntiogene 


Sachen verabfolg werden konnen, welche Einſchraͤnkung dagegen die meilten der 
vorhandenen Geraͤrhſchaſten nicht betreffen wird . SE 


Das Gerich samt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤntain der Niederlande 5 7 | 


gehörige Herrſchaften Heir pic au und Schd jonsdorf. 

. 3 »Eitstioneh Edictales. 8 = : 

- /HDker- Landes Gerccts wird auf Antrag des Off ein F set er Cantoniſt Koſerh 
F lich aus Nimkan welcher ſich vor 12 Jahren heſmſich entfernt und fubem 


bey den Can on- Neviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkeh biunen 12 Wo en in 


de Königl. Preuß, Leude hierdurch zülgefordert; und da zu ſeiger Verantwortung 


hie über ein Termin au den i6ten May 1. c. Vormittogs um 10 Uhr vor dem 
Doer⸗ Landgericht ⸗ Auscultator Reymaun anberaumt worden, zu ſeibigem auf 


das 


1 


Breslau ben 2. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten König, = 


7 


8 


u öĩéLV 
das hleſtge Ober⸗Landesgerlchts; Habs vorgeladen. Softe 


gen ihn als einen, um ich den Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetestenen verfahren 


und auf Confißcasiem feines gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden 


Vermoͤgens zum Beſten des Flscl erkaunt werden. = 
KLoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Geticht von Schleſten. 

) Beeslau den Iten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 

„Koͤnigl. Ober „Landesgerichts wird auf Antrag des Officli ſisel der Gottfried Dvis 


8. 


aus Schmellwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren beimlich entfernt und seitdem 
bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner. Berantworkung 


hierüber ein Termin auf den gten Junt e, a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Auscultator Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſtge Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, lo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 


auf Conſiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vek⸗ 


mögens zum Beſten des Fisel erkannt werden. 8. 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


) Grüß au den 1zten Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 


gene Hypotheken „Inſtrument hiermit oͤffenilich aufgebothen, und werden alle die⸗ 


jenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsin⸗ 
habet an das gedachte Inſtrumenk oder den in demſelben verpfaͤndeten Fundum auf 


irgend eine Art Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
hiezu ; auf den ıaten Juni c. g. „ 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsſtelle einzufinden 


und ihre etwanigen Rechte darzuthun und zu erweiſen; widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüͤchen an das quält. Inſtrument oder den 

darin verpfaͤndeten Fundum präcludirt, das Inſtrument ſelbſt aber als null und 
nichtig erklart und mit der Loͤſchung des bereits zum Theil bezahlten Capitals ohne 
Weiteres verfahren werden wird. a 3 


nigl. Gericht der ehemaligen Grüßauer Stiftsguͤter. 2 


) Bernſtadt den 19ten Januar 1816. Der aus Bernſtadt im Delsſchen ER 
Fürſtentham gebürtige, ſeit länger als 30 Jahren verſchollne Schuhmachergeſelle 


das hleſige 5 „Haus i Beklagter in bieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens schriftlich ſich melben ; fo wird 987 i 


Johann Gottfried Gerber wird nebſt deſſen etwanigen zurückgelaſſenen unbekannten 


Erben hiermit vorgeladen, in dem zu ſeiner Vernehmung angeſetzten Sermine den 


1zten December („Vormittags um 9 Uhr oder vol demſelben ſich in hiefiger Gerichts⸗ 


finde perſönlich oder durch einen gehörig unterrichteten und mit Vollmacht verſehe⸗ 


nen Bevollm 
fen. und weite laſſaes B mögen nach den Geſetzen verfügt werden wird. 
5 nachgelgſſnes Ve J Se 
uber fein er) ee Gericht der Stadt, 


4 


Y 


ächtigten zu melden, über ſeinen bisherigen Aufenthalt ſich auszuwei⸗ 
ere Anweiſung zu erwarten; widrigenkalls derſelbe für tobt erklart und 


(8%) 
AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Gute Tonnendutter ſteht in Commiſſion zum Verkauf 805 
dem Agent Buͤttner am Obtaner Schwi bogen. 
8 ) Breslau. Cired 200 Stück ſchwere doppelte Frissd ecken, 33 Elle lang 
und 24 Elle breit, in Lazarethen und Caſer nen anwendbar, ſind im Ganzen als 
auch theilweiſe in billigen b zu haben dey 
W. Juklus Potsdamer, Antonſengaſſe Nro, 654. 

*) Bres kau. Friſche große holſtetnſche Auſtern in Schaalen geräucherte 

Speckduͤckliage und aͤchter Limburger Käße iR angekommen dey 

Ehriſtian Gottſies Müller. 
„) Breslau. Eine Pacht von circa 8000 Rthlr. kann an einen nur ſollden 
und erfahrnen Landwirth nachweiſen der Agent Büttner am Ohlaver Schwibbogen. 
Breslau. Das zu Ende vorigen Jahres angetündigte Werken u ter 
dem Titel: „ Vermiſchte Gedichte un proſaiſche Auffätze von Carl Oeſterbeld und 
Friedrich Schultes.“ hat fo eben die P eſſe verlaſſen und iſt auf gutes D uckpa⸗ 
Pler in 8. mit einem arnloegrnen Titelblatt und Kupfer fuͤr den Peel von 20 gar. 
zu haben bey = E. C Leuckart, 
f W. A Holzufer. 

= a Oels den gten Maͤrz ie Nachdem über das Menden det Gotterleb 
Nodeck der Concurs eroͤffnet worden und der Beſchluß der bekannten Creditoren 
dahin gebt, die zum Vermögen des Gemeinichu dner 9 hoͤrige und von en Dolf⸗ 


gerichten aut 100 Rıepfr. Courant gewürdigre Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Pro. 2, zu. 
hoſtelwitz bey Bernſtadt an den M' tſtbiethenden zu verkaufen; fo we den Kauf⸗ 


kuſtige hierdurch aufgeford rt, ſich in dem einzigen auf den 15. m; ih c. apgeſetzten 
Biethungstermine in Oels in der Behauſung des unte zeichneten Juſt tiarit ſeinzu⸗ 
finden und zu erwarten, daß an den Befldierhenden und Zahlende der Zuſchlag 
er ſolgen werde Zuge: ch werden alle diejenigen, welche von dem Ver mog. n des 
Gemeiuſthuldnei 5 etwas in ihren Beſchluß haben, aufgefordert, ſolches mit 
Vorbehalt ihres daran ihnen zustehenden Rech 's bey Verluſt deſſe ben ı das ges 
richtliche Depoſttum abzultefern. Diejenigen aber, welche einen Auſpruch an die 
Maſſe zu haben vermeinen, haben in dem anſtehenden Biethungstermine ihre For⸗ 
derungen an die Maſſe anzumelden und darzuthun, hiernschkt auer ihre Kocation 
im Claſſ ſt ation BE kenntniß, bey ihrem Außenbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Maſſe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und Niemand mit ſpaͤ⸗ 
teen Anforderungen an dieſelbe gehört werden werde; mohen j doch ben Militalr⸗ 
3 desen zufolge e Ediets ihre Rechte vorbehalten bleiben. 

; Gertchtsamt der Poflelimiger Güter, 

C. M Schmi bel, Juſtit. 


*) Neulan d Löwenbergſchen Ereiſes den een Februar 18:6. Z ür Pleitas = 


tion des in Seifen zu Cunzen dorf geegenen, auf 120 Nthlr. toxuten David Pfel⸗ 


ferſchen Hauſes und zu Formtrung der Anſpruͤche aller ewa unbekannten Gläubi⸗ 


ger iſt ein Termin auf den ten. May d. J. Vorintttags um to Uhr anderaumt 
worden; wolu Biethungsluſtige in hiefiger Tanztey zu erſchein en eingeladen, die 


unbekannten Gläubiger, mit Ausſchiuß der in ihre Standaurti:re noch nicht zu- 


5 kückgekehrten Milit irp⸗rſonen, ader unter der Andentang, daß ſie um Fall des 
Aus bleioens allet Am pioͤche berläſtig ſeyn wäepen, Be a werden 


i | 5 a 


8 


| 


N 1200 N 


. 
„%% 


iu No. XI. des Breslauſchen Jutelligenz⸗ Saane 
vom 13. Mötz 1816, 3 


Gerichtich conftrmirte Kuftontrocte⸗ : 
En suland den 24. Januar 1818. Bey N Gerichtsamt zu u Neue 
land find folgende Käufe ee worden: 
Den 11. Novbr. 1812 
„Des Traugott Rohleders Haske No. 67. in Seifen, pro 
150 d 5 
2 ) Des Johann Gottfried Volprichs . s 157. bafeiöf 
BIS Rthl. i 
II. Den 3. März 1813. 
5 30 2 Des Johann Goktlob Engwichts BartonEauf No. 51. in Andreas⸗ 
thal, für 100 Rt. 
4) Des Johann Wilhelm Reſſels a No. 105. 1 in lan, 
m 5° Rthl. i ; 
1II. Den 31. Maͤrz 1813 BR 
555 Des Zopann Gottfried Sahle fee 1. in ande, 
pro 400 Rthl. ER 
IV. Den 13. May 1813. N 5 
6. Des Johann Gottlob Preuslers u Neo a in aft, 
u für 110 sl 
5 V. Den 20. Novbr. 1813 
7. Des Johann Wottele Reſſels Gartenkauf Nro. 13. in Guse 
pro 250 Rthl. a 2 
| VI. Den 25. Novbr. 1813, 
8. Des an Gottlieb Menzels Gartenkauf No 48. in Gunzenbosf 
pro 300 Rth 
9. 5 Bottfeisd.Bofmanns Bauergut Kauf gn, 25. in N 
dorf, pro 2200 Rthl. 
10 Des Daniel Grafs Bauerguthkauf No. 14. in u pro 


VII. Den 22 Docbr. 1813 
Ki 11. Des Johann George Wendrichs Gartenkauf No. 23. in Wenig⸗ 
5 e pro 50. en | 13. Des 


= pro 100 Rehl. 


„ e 


= 12. Des Gottfr. Wendrichs Gartenkauf No 29. daſelbſt, pro 40 Rth. 
15 ſgr. 


13. Des Gottfried Hoffmanns e mo. 28. daſelbſt, pro 


300 Athl. 

VIII Den 19. Januar 1814. i 
14. Des Gottlob Conrads Schmiedehauskauf Nro. 87. in Seifers⸗ 
dorf, pro 425 Rthl 


15. Des Carl Weiſſes Schenkhauskauf Neo. 77. in Gungendor, für. 


1800 Rthl. 
16. Des Gottlob Hoffmanns Bauergutkauf No. 19. in e 
rn. 600. Rh. 
= IN. Den 16. Februar 1815. 


pro 190 Kthl. 


18. Des Johann Gottlieb Roͤslers Baüskaf⸗ Nro. 4160. in Seffers⸗ 8 


a pro 100 Rthl. 
N 9. März 1814. 


ai : 
49. Des Sehen Ge Heyn . a 100 in ee 


be ‚100. Behle Er 
A. Den 27. April 1814. s 
=20, Des Johann Gottfried Seibts Hauskauf No. 157 in 1 
dorf, pro 200 Rthl. 


17 Des Sohann Heinrich Gottſchelds Hauskauf No. 181. dafl, 


21. Des Gottfried Hoffmanns Gartenkauf No 3 in . 


XII. Den 11. May 1814. 


ae = 22 Des Gottlieb Grans N Nro. 45. in bea, pro 
150 Rthl. BE 
223. Des Johann George ulbrichs Hauskauf No. 145. data, a = 3 
300 Nhl. 5 a f 


24. Des Schmidts Ernſt Erfurths . Noe a in Weng 5 

rackwitz, pro 1100 Rth. 8 

25 Des Bauer Samuel Gottlieb Bars Kauf, um einen Birfenfled SE 

No. 49. in Wenigrackwitz, für 300 Rthl. ; 

28606. Des Gottlieb Seibts. e No. 122. in Cunzendorf, pro 75 

150 Rthl. f en a a 
5 = Des Gee Gottlieb Son Haustauf Nro. 130. daſelbſt, 


XIII. Den 25. May 1814. 


pro 400 Rthl. = 
5 5 . 28. Des 


Zockwi⸗ pro 2030 Rthl. 


® (8530) = 


BF 


28. Des Ehriſtan⸗ eee Gartenkauf Nr. 42 in Cünzenden e 5 


pro 280 Rthl. 


180 Rthl⸗ 

30. Des Johann Chriſtian Seibts Sauergut Neo. 23, in Gunzendorf, 
pro 1000 Rthl. 
iz Des Johann Gollfird Reſſels Hauskauf No. 19% daſelbſt pro 


i 120 Rthl. 


32 Der Johanna Eliſabeth verehl. Zingeln geb: Köhledern en 


No, 35˙ daſelbſt, pro 200 Rthl. 


XIX. Den 20. Juli Sia 
33. Des . Wenceslaus Polſts . Nro, 46. in Riley 


8 90 Ng 


XX. Den 31. Auguſt 18145 i 
34. Des Johann Siegmund Büͤttners Hauskauf Nro. 825 in Kula, > 


1 2255 Rthl. 


Des Gottfried Bunzels Hauskauf Nro. 43. in Mice, Kesselsdorf, 


pro go Nhl. 
36. Des Gottfried Wendrichs Hauskauf Nro. 88, iu Neuland, bes . 
380 Rth. 


37: Des Johann Carl Haufe Stephans Hauskauf No. 104 in | 
Stifersdorf, pro 100 Rthl. 


38: Des Joh. Caſper Rohres: Hauskauf Nro. 93: in Cunzenbarf, ee 
pro 200 Rthl. : ; 


39. Des Joh. Ernſt Gottfried Kuhns Schmiedehaus ae: 86. in Se 


b pro 500 Rthl. 
XX. Den 14. Sept. 1814. 


40. Des Johann Gottlieb Boͤhms Gartenkauf No. 55 15 beten 5 ? 


dorf Seesdeife . pro 180 Kthl. 
XII. Den 12. October: 1814. N 5 
41) Dis Johann 1 Krauſes Badu Rid. 1 I. in „et 


XVIII. Den 26. October 1814. a N 
42: Des Joh. Sottfried Rohleders Bauergutkauf No. 2 f. in nGunzendof | 
pro 2000 Rthl. i 


43. Des Carl Gottlieb Schwabes DR 125. in n Gunyenrf, = 


pro 400 Rthl. | 

44. Des Sorte Wuͤnſches ne No. 50, in Shiedentefelevorf, 8 

pro 95 at Sr 
45. Des 


SER 


29. Des Gottfried Seibts Hauskauf Nie 165 bafelbä, ve, 


„ 52% 


45. Des Johann Gottlob Kühns Hauskauf No. 119. in a 2 

i für 200 Rthl. i 
XXIV. Den 9. Novbr. 18 14. 

46. Des Johann Gottfried Würfels Hauskauf No. 134. in banal 


pro 200 Kehl. 
XXV. Den 23. Nobbr. 1814. 
? 9051 Des Franz Kluges Hauskauf Nro. 193. in eee pro 
70 Rthl 3: 
: 0 Des Gottfried Hilgers Hauskauf Mo. 126: in Cunzendorf, pro 
200 
XxXVUI Den 6. Decbr. 1814. 
Des David Wielands Hauskauf Nro. 160. dafl, Se 
420 o Ahe 
VII. Den 7. Decbr. 1814. 2 
60. Des Franz Schmidts Bauergutskauf Nro. 25. Safe, pro 
3750 Rth. 0 
51. Des Gottlob Foͤrſters Hauskauf No ge daſelbſt, pro 110 Rth. 
3532. Des Se ee Schwabs Gartenkauf No. 20. u en 
pro 200 Kthl. i 8 
= VE Den 14. Decbr. 1814. 
53. Des nn Chriſtoph Schmidts ä No. 59. in Funze⸗ 


dorf, pro 300 Rth 
. XXIX. Den 23. Decbr. 1312. = 
Er Des Gottfried Reſſels Hauskauf Nro. 195 baff, pro 
150 R 
= XXX. Den 4. Januar 1815, ; 
55. Be hen bees Hauskauf No. 163. Dr 128 
370 Si 
: 2 XXX. Den r: Febr. 1815. 
56 Des Gottſtied Engwichts Hauskauf Nro. 210. daſelbſt, 17755 
8⁰ Rthl. 
57. Des Johaun David Henkels Hauskauf No, 201. RE für 
140 Rthlr. 
8 58. Des Samuel Weiſes Hauskauf e. 290. dafelöf, pro 
| 50. Neth. 
5 f XXI. Den 2. März 1815. 
ö 39 9. Des Tlaugott Bolus RN N, 119. in Sefer, N 
bre so Rh. 
60. Des 


N 


„ x 855 * 


fersdorf, pro 600 Rthl. n 
61, Des N) Sottlieb Thamms Hauskauf No. in e für f 


1 8 Rthl. 8 
5 . XXX. Den 15 Maͤrz 1818. 
62, Des Johann Eheiſtoph Wuͤrfels Hauskauf Ro 198. an, 
pro 20 Rh 
63. Des Benjamin Kraſchwers Saustauf Neo, 185. in Seifersdorf, 
pro 335 Rthl. 
64 Des Gottlieb Degolbs Hauskauf Nro. 83. in Eunzendorf, „ pro 
220 Nihl. 
65. Des Joh. Chriktoph Runges Hauskauf No. 61 in Seifersdorf, pro 
5 100 Rthl. 
66. Des Ernſt Gottlieb Rohleders Gartenkauf No, 3% in Sue 
dorf, pro 350 Reh, 


XXXIV. Den 12. April 1815.4 
57. Des Gottfr Elsners Hauskauf Ro. 95. daſelbſt, pro 290 Rth. 
68. Des Joh Ehriſtoph Ueberſchaͤrs Schenkhauskauf Nro. 39. in Neu⸗ 
land, pro 700 Rthl. 5 
69. Des Ciſchler Johann George Schuberts Kauf, um ein n gie 
Acker zu Neuland von a Viertel e Bi 80 Rthl. 23 


ya. Den 26 Apnil 1815 

9 70. Des Johann Chriſtian Bachmann Bauergut Nro in Gumendor, 

pro 60d Rthl., u 

51. Des Chyrurgus Johann Caſper Giersners Kauf, um ein SAR 

Wieſe, pro 470 Rthl 
5 XXXVI. Den 10. May 1816. 

22. Des Joſeph Gudes N No. 95, in Sun pro 


Se 175. Kehl, 
\ XXXVH Den 7. Juni 1815. ED 

73. Des Johann Gottfried Ulbrichs . No. 128. in Suse 
pro 150 Rthl. 3 


VIII. Den ar. Juni 1815. 

74. Der Hedwig verehl. Hilbig geb. Effmert e 78. in 
eiae pro 330 Rthl. 

75, Des Johann Chriſtian Grandes Hauskauf Nro, 209, daſelbſt, 
i Mauss Rthl. 
NRRIN Den 


650. Des Se Gottfried Pfeifers Bausrerguttauf m. 29. in a 2 


50 Rh 1 
2) Des Gottfried Gambkes, um die Freyſtele des Gottfried Brat . 


826 8 


XXXIX. Den 22: Juni i817 
76. Des Johann Gottfried Ottes Bauergut Kauf No. 5. in Sei⸗ 
ferkdorf, pro 1800 Rthl. 4 
77. Des e e Mühlenkauf Nto. 79. dafelbſt, pro 


d 2710 Rthl. 
„„Den 5: Juli 1815: 3 
78. Des Gottlieb. Scholzes Hauskauf No. 21. in . blen, 5 
pro 100 Rthl. Be 
79. Des Joſeph Speers Hauskauf Neo. 32. in Nuuland, ER 
120 Rthl. 1 
80. Des Johann Gottfried Schuberts Baucegutfauf Nro. 10. in 
Neuland, pro 875 Rthl. ZN A 
VXXXXI. Den 23 Auguſt 1815: 
81. Des Johann Gottfried Wendrichs Bauergut Nro. 11. in Nicdere 
I, pro 350 Rihl. 5 4 
XXXXII. Den 6. Sept. 1815. a | 
82. Des Joh Gottfried N en No, 58. in end, „ 
we 2508. RL = 
XXVII. Sr 20. Septbr. Ast ae 5 
83: Des Johann Traugott Roͤslers Hauskauf No. II 2. in Saftes. 
= = pro 160 Rthl. . 
384. Des See Arlts 5 Hauskauf Neo; 25: in Nieder: Seiten, 
pro 136 Rthl. 8 a 


Sara den 24: Februar 1816. Von been. v. „ Rotb⸗ 1 
Birch: Trach Bärsdorfer Gerichtsamte werden nachſtehende ER en =: 
ſchloſſene Kaufcontracte nn öffentlich bekannt mn 

Beh Ober: Bärsdorf. 
1) Des Sutter Vogt, um die väterliche greife, pro 


mann, pro 130 Rthl. . 
3) Des Gottlieb Höfig, um die Freigärtnerſtell der Safpat Sol 1 
ſchen Erben, pro 269 Rthl. i 


25⁵⁰ Rthl. 
220 . 


N a 8 


4) Des Johann Wilhelm Knoll, um die väterliche greife, Ho 
5) Des Anton Pe um 55 Breite des David John, 8 7 


3 e 


pro 480 Kehl 


er (87). 8. 


= Bey Mittel- Bärsdorf und Nlſerge. . 
7) Kauftonttatt des Bauer George b Gerlach, um das vaͤ⸗ 
1 Bauergut, pro 800 Rthl. 
8 Kaufcontract des Gottlieb Thiel, um des Johann Gottlob Spiele 
mu pro 2000 Rthl. 
9) Kaufcontract des Freyſtellbeſtzers Johann Gottfried Stephan, um 


sie petentihe Nahrung, pro 600 Pihl. 
9) Kaufeontract des Johann Gottlieb Jäckel, um die Freigaͤrtner⸗ 


ſtel des Daniel Scholz, pro 600 Rthl 


100 Kaufcontract des Gottlieb Menge, um die Freygärtnerſtelle des 


Gottlob Brendel, pro 140 Rthl. 


41) Kaufcontract des Gottlieb Scholz, um die greife des Gottlieb 
hie, pro 390 Rthl. = 

1) Des Johann Friedrich Buͤrgel, um die Freſſtelle des Joh Gott⸗ 
lieh Jaͤckel, pro 180 Rthl. 

8): Kaufcontract des Benjamin Side, um die väterliche Ireyſtelle, 


pro 300 Rthl. 
III. Kauftontracte zu Nieder⸗Bärsdorf. 


14) 145 Daniel Scholz, um das Bauergut des e Be 


15) er Gottlieb Kirchhof, um 2 Berigdetneuftelle des Sehlhaaße, 

pro ae Rthl. i 

3) Des Gottfried dſchteröke, um die Schmiede des Heinrich, pro 5 
970 N 


Czarnowanz den ısten She. 13175, Nachweiſung derer vom 
1. Januar bis ult, Decbr. 1815 bei dem unterzeichneten Jae zur ge⸗ 


richtlichen Confirmation vorgekommenen Käufe: 


1) Der Kauf des Joſeph SUN, um eine Robothbauefille ju Bein, 
pro 120 Rthl. 
2) Kauf der Helena Draß, um eine Robotpbanefile zu Frauen⸗ 
dorf, pro 92 Rthl. 
3) Der Kauf des Andreas Daniſch, um ein Stobotfhanergut zu Bo⸗ i 


wallno, pro 30 Rth. 
4) Der Kauf des Valentin Marſcholer, um ein Nobethbsuergit zu 5 


= Brinnitz, pro 50 Reh. 


5 Der Kauf des Simon Pattiek, um ein  Nobothbaunrgu zu Brin⸗ 


nitz, pro 64 Kehl. 
a. in des Mattus Sich, um ein gha zu chef, 5 
32 | t 


8 (828) 8 5 
32 Rthl. bp. Des Johann Wrzod, um eine Gartnerſtelle zu Chroſez ing. 
pro 14 Rthl. „ Des Philipp Mundrzik zu Klein Doͤbern, a . 
Acker, pro 21 Riehl. d. Des Vincenz Trach zu Muchenitz, um ein Roboth⸗ 
Bauergat⸗ pro 24 Rthl. e Des Bartek Michno, um eine Angerhaͤusler⸗ 
ſtele zu Bowallno, pro 9 Rthlr. k Des Jacob Schymainda, um eine 
Bauerſtelle zu Muchenitz, pro 20 Rthl. i — 
ö Luben den 8 Februar 1816. Die berehl Frau Stark geb. Rey⸗ 
mann hat ihr brauberechtigtes Haus No. 37 an den Stadtzimmermeiſter Hoff⸗ 
mann, pro 853 NHL. ro ſgr. Cour. verkauft. 5 
Domainenamt Lüben den 37 
Haus No. 85 an den Tuchmacher Joh. 
Courant verkauft. ; Ei 
8 Ottmachau den 22. Januar 1816. Beim Könige. Stadtgericht 5 
zu Ottmachau iſt am 22. Januar 1816. der Kauf des Balthaſar Gloger, um 
die Häuslerſtelle No. Tor., pro 120 Rthl, confirmirt worden 1 
2 HOdber⸗Laſſoth den 27 ſten Januar 18:6. Dato if - oſeph Jungs 
Kauf, um die Stelle ſub No. 5. in Niederjeutritz eie Kirst beg ge . 
12 ſgr, conſirmirt worden. Seen ĩ 
ne Das Auguſt v. Gilgenheimbſche Gerichtsamt Ober va 
o DEIDLLE SENDE. a = S 0 = —— a SE 
„bers Laſſoth Neiffer Creiſes den 27. Januar 1816. Doto if 
Tant Hellmanns Kauf, um die hieſelbſt ſub Mo. 7, befegene Mathäus Göbel 
ſche Freyſtelle, prolı6o Rth confirmirt worden. . . 
Das Augnſt v. Gilgenheimbſche Gerichtsamt Ober⸗Laſſoth , 
N ) ĩ ĩà 7 0 . 
„Globitſchen den 12. Februar 1816. Bey dem hieſigen Gerichts⸗ 
amte iſt der Kauf des Johann Gottlob Fiebig, um das Hildebrandſche Coloe 
niſtenhaus, pro 120 Rthl. confirmirt worden. „ 
KLiuben ben 15 Februar 18 16. Der Tuchmacher Krosdorf hat ſein 
brauberechtigtes Haus Neo. 73, an den Weißgerber Rincke, pro 900 Rthlr. 


Courant verkauft. n a > N 
_ üben den 15. Februar 1816. Die Samuel Wil elm Langeſche 
Deſtaments⸗Erben haben die Schubankgerechtigkeit No. 12. 10 pn Joh. RER N 
Metzdorf, pin 35 Rthl Courant verkauft. ER N 
Neiſſe den 15. Februar 1816. Der Kaufvertrag des George Sch ⸗ 

ber, um die Häuslerſtelle ſub No. 7. zu Tarnau im Werthe von zo Rh. Cour. 
iſt am 15, Decht, 1815. gerichtlich confirmirt worde ng 


Gottlieb Foͤrſter, pro 100 Rth. | 


Januar 1816. Herrmann hat fein | 


5 = = or 2 60870 „ = . 
ae piece den 14. Mötz 1816. 


eo anf Sr. Koͤnigl. Majestät von Preußen it. ww 
E22 a allergnadigſten ‚Special Befehl. En 


eee ee Blatt zu 2 Se 


* 


5 = Su e a 5 
en 50 Das alt Sinttolls ce pachtlos werdende Koͤnigl. Domalnen! Amt Ente, 
fon vom 1. Juni d. J. ab 1 auf 9 oder 12 Jahre im Wege der oͤffentli⸗ 

chen Liettation in General- Pacht ausgegeben werden. Dieſes Domatnen Amt 
> ltegt ganz geſchloſſen zu ſammen im Rattiborer Creiſe und hat ſeinen Sitz in der 
Stadt Rybnick, welche 2 Meilen von der Creis⸗Stadt Rattlbor und von der Oder, 
eben ſo weit von Loslau, 3 Meilen von Gleiwitz, von der oͤſterreichſchen und 
pohlenſchen Gränze aber, ‚fo wie von De Stadt Pleß, 4 Meiten. entfernt ik 
Die Realitäten deſſelben beſtehen 
1) In 26 Ziuß und Dienten Dorf⸗ und Oftſchaften, welche zuſam⸗ 
men 1366 Rthlr. 23 gr. 25 pf. an baaren Gefallen entrichten, on Getreyde 
331 Scheffel 4 Metzen Roggen, 659 Scheffel 2 Metzen Haafer und 


I Scheffel 4 Mezen Roggen⸗Mehl zinsen“ Die Dienfe werden unter Bor: 


„behalt der Reluitſon mit verpachtet“ Im Fall der Relultion hat me 
aanſchlags⸗ und geſetzmaͤßige Entſchaͤdigung zu erwarten. 5 
f Pr In 19 Vormerken, namentlich Rybnick, Biaſſowitz, Nleder⸗ und Dies: 
85 Biertultauw, Bogufhowig , Chwalowitz, Ellguth, Florianshof, Gollesw, 
5 Gottartowitz, Grabdwula, Jankowſtz, Joſephhof, „ e HEN 
5 Roy, Mutel? und Ober Schwiecklau und Smollna. 
N Das geſammte Areal derſelben beträgt 
\ 5/809 M. M. 74 . Ackerland, 


iii; 94 — Garten, 
3 1,108 — — 144 — Wieſen, 
3.098 — — 126. — Dutung in den Seldmarken, 
730 —— 115 — Teiche, = 
FFF Uüland, 5 


a aufanımei 10,325: M. M. 4 SR. 
Das eiferne Koͤnigl. Grund⸗Inbentarjum auf dieſen Vorwerkern, welches der ab⸗ 
gehende a uͤberkommen und wieder zuruͤck zu gewaͤhren hat, iſt ſehr bedeutend 

an 


0 9830 2 


on Ausſagten und Vlehkorpern, nicht minder an Waguafıpır, Acker Milch⸗ 1 


rund Fifcherey: Geraͤthſchaften. 


3) In der amtlichen Gettaͤnke⸗Fabrikatlon, welche ſich beym Sitze des Amtes 


in der Stadt Rybnick befindet, und das a Verlags⸗ Recht uͤber 
27 Kluge exertirt. 
4) In 13 Waſſer Mehl- und 2 e 
5) In einer Pottaſchſtederey. 
6) In einer Ziegelley. 
Beyde letztere legen dicht beym Amts⸗ Sitze und der Stadt nik, 
Dleſes bedeutende und vieler Meliorationen faͤhige Domalnen⸗Amt if mit 
allen vorerwaͤhnten Realltaͤten und Gerechtſomen, und mit Einſchluß der baaren 
Geſalle von 1,366 Rthlr. 23 gar. 255 pf., des Zinß⸗Getreydes, der unbeſtaͤndi⸗ 


gen Gefaͤlle von 72 Rthlr. 22 gor. 35 pf., der kleinen Pachtſtͤͤcke von 173 Rihlr. 


‚21.90. 8 di., und erciuf. der zu verrechnenden Jurisdictions⸗Gefälle, endlich nach 
Abzug aller wirthſchaftlichen Ausgaben, unter denen ſich auch 500 Rthlr. an aus⸗ 


geworfenen Bihaft fuͤr den near Paͤchter b finden, jedoch erclufive.der Steuern, 


24 


welche 2209 Rehlr. 3 gr. 95 pf. betragen und vom Sur Paper 5 a uber ⸗ 


nommen und ee e fuͤr = 
7,400 Reblr. 
verpachtet genefan; und fol 
den gaſten April 
im Wege der Sffentfichen Licitation, welche der Departements; Rath des Amtes 


in Rybnick feldft abhalten wird, auf anderweite 9 oder 12 Jahre . : 


dperden. 


Es ſteßt jedem Pachtluſtlgen frey, ſich bor dem Termine dellich von den 
Realitaͤten des Amtes lu Kenntniß zu ſetzen, und der jetzige General⸗paͤchter, Major 
Freyherr v. Lincke ‚AR angemirfen, den Etat des Amtes, den bisherigen Pacht Con⸗ 


tract, ſo wle die Chatten und Vermeſſungs⸗ Regiſter von den Vorwerken, zur Eine 
ſicht vorzulegen und über ſaͤmmtliche Intraden die verlangte Auskunft zu ertheilen. 
Im Der mine ſelbſt ſellen die ſpeciellen Pacht⸗Bedingungen aus fuͤbrlich vorge- 


tragen, es koͤnnen jedoch nur ſolche Pachtluſtigs zum Mitgeboth zugelaſſen werden, 


welche im Stande find, ſich über ihre Vermoͤglichkeit und Faͤhigkeit, einem Koͤnigl. 
Amte von dieſer Bedeutung vorzuſtehen, auch eine Caution von 4000 Rthlr. in 
Schleſiſchen Landſchaftlichen Pfandbrtefen zu beſt⸗llen genugend auszuwelſen. 
Signatum Breslau den 6. Maͤrz 1816. 8.0 
e der Koͤnigl. Breslauſchen 8 


Zu verkaufen. 
f Bresla u. Die erſte auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches Haus aal Hy⸗ 
bothel von ooo Rthl,, wovon die In kereſſen pünktlich bezahlt werden, iſt i Ein⸗ 
- miſe bung” 


> 


2 A 
= 


müfchung eines Dritten zu verkaufen. Nähere Auskunft iſt bey dem Käufe 


Herrn Otto im Zuckerrohr zu bekommen. Zee 
u Nimkan Neumarktichen Crelſes. Auf dem hieſigen Domatnenamt find: 
noch 30 Schock Hanpt⸗, 38 Schock Groß⸗Brack⸗, 42 Schock Mittel⸗Brack⸗„ und 
28 Schock Klein⸗Brack⸗Karpfen zu billigen Preißen zu verkaufen. Je 
Stein au an der Oder den zoften Februar 1816. Zum oͤffentlichen frey⸗ 
willigen Verkauf der gerichtlich auf 462 Nthlr. abgeſchaͤtzten Chriſtian Rudolph⸗ 
ſchen Freygaͤrtnerſtelle zu Thauer, wozu 52 Scheffel Ackerland gebören, iſt Termi⸗ 
nus lieitations peremtorius auf den 5. April d. J. anberaumet worden; daher 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhtge ſich an dieſem Tage des Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Thauer einzufinden und ihre Gebothe abzugeben 
haben. ; 5 Das Gerichtsamt zu Thauer⸗ 
5 f Albrich, Juſtit. 
i Goldberg den gten Februar 1816. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Hermsdorf wird in Termino unico er peremtorio den 26ften April dieſes Jah⸗ 
res Vormittags um 9 Uhr, der zum Nachlaſſe des daſigen Dreſchgär ners Gottlob 
Kuͤhn, über welchen ein Schuldenwelen eingeleitet worden, gehoͤrige Dreſchgarten, 
welcher nach der darüber aufgenommenen Taxe auf 1260 Rihlr. Cour. gewuͤrdſget 
worden, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfählge mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß 
dieler Dreſchgarten dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, fogleich zugeſchlagen, und daß 
auf Gebothe, die nachher angebracht, nicht geachtet werden wird, Re 
= Das Gerichtsamt. a 
Frledeberg am Queis den noften Januar 1816. Terminus ſubhaſtatio⸗ 
nis peremterius des 71 Rihlr. 20 gar. kaxirten Hauſes No. 118. allhier ſteht den 
agften Maͤrz e an. VVVVV%XdÄdÄdÄwduweunÄÄ.. Seis 
? Hirſchd erg den 23ſten Januar 1816. Bey dem hieſigen Land⸗ und 
Staßtgerichte ſoll das fub No. 191. zu Grunau gelegene, auf 144 Rihlr. 8 ggr. 
abgeſchaͤtzte Ebertſche Haus in Termino den 2, April d. J., als dem einzigen Bie⸗ 
thungstermine oͤffentlich verkauft werden. a e 
NMeiſſe den asſſen November. 1815. Das Koͤnfgl. Stadtgericht macht 
hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das dem ehemaltgen 
Kaimann und nachherlgen Landwehrmann Amend Ponde gehörige und ſub 
No 103, det Zollſtraße hlerſeibſt gelegene Haus, welches in der Feuer Sbcketet 
auf 305 Mtb k cla ſſifictzt, zu ſechs ganzen Bieren berechtiget und laut gerichtlicher 
Tape auf 1908 Riehl. 6 fur. 8 d. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, und worauf an Dntri- 
bus pervetuis L Rehlr. Shop zur Stadtkaͤmmerey jährlich Termind Georg“, ſo 
wie Rthl. 12 ſgr. 8 d Grundzins dem Hoſpital St. Ie ſephi jahrlich Termino 
Michaels haften, ſubhaſtirt und oͤffentlich krey gebothen werde. Es werden da⸗ 
her alle dlejenigen, weiche dleſes Haus zu kaufen Willens find, hierdurch vorge⸗ 
laden, in den hlerzu angesetzten Terminen, namlich den 20 ſten Februar, den 
a9 ſten März, inſonderheit aber in Sermino ultimo et peremtorlo den 3oſten April. 
1816 des Vo mittags um 10 ÜUhrzauf dem Koͤnigle Stadtgericht vol dem ernann⸗ 
ten Deputirten, dem Koͤnigt Juſtizrath⸗ und Staptgerſchis⸗Aſſeſſor Herrn Soff⸗ 
ner, entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſibizthenden dieſes Haus ge⸗ 
i > „b e gen 


; zu Doberwitz ausgehangen. 


gen baare Bezahlung in Courant adjubielrt werden wird. Nach Verlauf des letz⸗ 
en Termins kann auf die etwa eingehend? ſpaͤtere Gebothe niche teflestirt werden. 


Königl. Peeuß. Stadtgericht. 5 
Landes hut den sten Maͤrz 1816. Das auf 74 Rthl. gewürdigte Boͤtt⸗ 


cher Heinzelſche Haus Nro. 165. nebſt dazu gehoͤrigem Garten in hisſiger Vorſtadt, 
ſoll im Wege der Subhaftation in dem auf den 24ſten April d. J. anſtehenden eins 


zzigen Biethungstermin vor uns auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtdtethenden 

„gerichtlich verſteigert werden, welches Kauftuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
ee; VVV Königl. Preuß. Stadtgericht. f f 

) Beuthen an der Oder den iſten März 1816. Auf den ısten May d. A 


ſoll im Gerichtszimmer zu Klein⸗Tichlene Glogauſchen Ereiſes die George Kretſch⸗ 


merſche ſub Nro. 48. in Doberwitz belegene auf 120 Rihlr. gewuͤrdigte Neukutſche 
Öffentlich verkauft werden; welches hiermit bekannt gemacht wird Fund iſt die Taxe 


Das Major v. Dorvlll eſche Gerichtsami der Klein⸗Tſchirner Güter, 


AZau deemteihen re = 
J Breslau. Zu vermlethen und auf Oſtern zu beziehen iſt auf der Carls⸗ 


gaſſe in Neo 743. eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern und Zudehoͤr; eine 


Comteir⸗Handlungs gelegenheit, und ein Schüttboden zu circa 400 Scheffel, ſo⸗ 


wohl alles zufammen als einzeln. 


Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt 


„) Breslau Ein verbeuratheter Oekonom in mit lern Jahren, welcher 


von Jugend auf feine Kenutniſſe in kleinen und großen Wirehſchaften erweitert hat, 


fertig pohlniſch ſchreibt und Spricht, kommt Guͤterverkaufs halber zu Ib hann anf⸗ 


ſer Brod. Seine aufzuweiſenden Zeugnſſe bezeugen fein Wohlverhalten und bie⸗ 


Gewoͤlbe das Nahere. N 


thet als Wirth ſchafts⸗Amtmann ſelnen Dienſt an. Reuſchengaſſe in Nie. 30, im 
Litationes Edictales. = 
*) Breslau den ı6ten Februar 1816. Don. Seiten des unterzeichneten 


KRoͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fisei der Can tonlſt Sa⸗ 

muel Bruckſch aus Marſchwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt 

und ſeitdem bey den Canton -Revifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner 

Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 7ten Juni c. a Vormittags uin 10 Uhr 

vor deim Ober⸗Landesgerichts Auscultaror Relmaun anberaumt worden, zu ſelbtlt⸗ 

gem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus 


dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift ich ſich melden; ſo 
werd gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt! zu entziehen, Ausgetretenen 2 


verfahren und auf Conſtscation eines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa 


zuſallenden Vermoͤgens zum Beſſen des Fisci erkannt werden. GE 20 
N Br Koͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſten. 


) Breslau den ıöten Febeuar 186. Von Seiten des unterzeichneten 


. — . FR 


.Kifenbeit, Justi. 
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vorgeladen. Sollte Beklagter im > 


Koͤnigl. Ober Laubesgerichts wird auf Antrag des Sfftelt Fisci der Canfoniſt 
Chriſtlan Zeiske aus Macſchwitz, welcher ſich vor mehrern Fahren heimlich entfernt 1 
und ſeildem bey den Canton Rebiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr Binnen > > 
ee ER 3 > 12 Wochen 


r 


ee 
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zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 


7 
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12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiger 2 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten Jani c. a Vormittags um G ühr 


vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Relmaan anberaumt worden, zu ſel⸗ 


bigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sole B eklagter 


in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo 

wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kpiegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen 

verfahren, und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 

F 28 Ay Ha 

8 Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. = 
) Breslau den 16ten Februar 1816. Voh Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antag des Dfficii fact der Daniel Wengler 


aus Brieſche, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und feirdem „ 
den Cauton⸗Rebiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande blerdurch aufgefordert? und da zu feiner Berantſpartung 


hierüber ein Termin auf den ren Juli c. a. Votmiktags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 


Laudesgerichts⸗Ausrultator Reimann anbetaumt worden, zu ſelbigem auf das 


538 


Neo. 1980, in dem Keller bey dem Sthuhmacherneiſte Pfuͤßner, 


werden würden. 


hieſige Ober⸗Landetzgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtenns schriftlich ſich nielden; ſo wird gegen 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Adsgetretenen verfahren, 
und auf Conftscatton feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden 9 2 80 
Königt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

*) Panthenau dey Dapnau den roten Marz 1816. Das unterzeichnete 


* 


Gerichtsamt ladet atle diejenigen undekannten Prätendenten, welche an die bisher 
bheſtanden⸗ General⸗Muündel⸗Caſſe zu Panthenan, Doberſchau und Steubnitz oder 
an das hieſige Pupillar⸗Depoſſtortum aus irgend elnem rechtlichen Grunde etwanige 


Anſplüche zu haben vermeinen ſollten hierdurch oͤffentlich vor, ſolche vor demſel⸗ 
bien binnen 3 Monaten und längſtens in Termino den laten Juni d. J. Vor⸗ und 


Nachmittags ad Acta zu liqutdiren, fie aus Documenten oder auf andere rechts⸗ N 
gültige Art vorſchriftsmäßig nachzuwelſen; im Ausdleibungsfalle aber zu gewaͤrti⸗ 
gen daß ſie mit ihren Forderungen für immer abgewieſen und daran präcludirt 8 


Das ſrephertlich b. Rothkirch Trach⸗Panthenauer Gerichtgamt, 


i . Mattiller, Juſtit. 
— "AVERTISSEMENTS. VVV 
Breslau. Bricken ſind zu haben, das Achtel zu 62 Rthlr. Cour., bey 
Johann Georg Stark auf ber Odergaſſe. ERS IE 
„) Breslau. Der Tanzlehrer Herr Schlaſe wird hlerdurch ergebenſt er⸗ 
ſucht, ſeinen gegenwartigen Aufenthalt auf der Pfnorrgaſſe in Nro. 1252. erfier 


Etage gefaͤlligſt anzuzeigen. 


„) Breslau. Eine Perſon wird zur Reiſegeſellſchaft nach Dresden und auf 
halbe Koſten geſucht. 3 Berge Nro 8. $ „ 

„) Breslau. Es wird ein Local von eillchen Zimmern In der Nähe des 
Marktplatzes geſucht, welches zu einem Meubles Magazin anwendbar w re. 
Wer ein dergleichen abzulaſſen bat, beliede es anzuzeigen auf dem Naſchmarkte in 
SGuhrau 


2 


85 DH) ME = 
Guhrau den ızten Jaruar 1816, Theilungs halber ſoll das 
Cämmereydorſe Nieder⸗Frtedrichswaldau fh Nro, g. belegeue, Ef 
ſchen Erden gebörige , auf 68e Athlr. geſchätzte Eoloniegur in den auf den 12. März, 
den 9, April und den 14. May c. anſtehenden Terminen, wovon der Lehre eren 
riſch iſt, auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Kinituflige werden zur Abgedung ihrer Gebolhe eingeladen, und etwanige unbe⸗ 
kaante Realgläubiger aufgefordert ihre Anſprüche ſpateſtens im letzten Termine 
bey Verluſt derſelben geltend zu machen, VER 8 
. SE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 
Steinau den goſten Juni 1815. Das Königl. Stabtgericht macht Bes 
kannt, daß das 17260 Rthlr. abgeſchaͤtzte ſtaͤdtiſche Exbpachtgut Glorgendorf Stein⸗ 
auſchen Ereifes ſubhaſtirt, und die Biethungstermine auf den 12, October 18165 
den e. Jannar 1826. pereintorie aber auf den 12. April 1816. angeſetzt worden 


in welchen Kaufluſtige ſich Vormittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe einfinden und 
ihre Gebothe abgeben koͤnnen. Zugleich find alle aus dem Hypothekenbuche nicht: 


conſtirende Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anſprüche aufgefordert worden. 
„ KLeandeck den ıoten Februar 1816. Nachdem wir ver Deeretum vom 
heutigen Dato über den Nachlaß der verſtorbenen hieſigen Kraͤmern Clara Katzern 


geborns Looſern der Coneurs eröffnet, und zum Verfaufr des zur Maſſe gehörigen: - 


und auf 118 Rthl. 18 fgr. 4d ',. Cour. geſchaͤtzten hiefigen Nieder⸗Vorſſädter⸗Hauſes 


Nro. 171. einen Biethungstermin auf den Iſten April d. J. anberaumt haben . 


ſo laden wir alle befigs und zahlungsfähigen Rauflufigen hierdurch vor, an die⸗ 

fem Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und gegen das meiſte und befte Geboth und baare Zahlung in Cour. 

den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet, 
werden wird, Von der Beſchaffenheit und dem Werthe diefes Hauſes konnen ſich 


Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen die 


2 


auf dem hiefigen Rathhauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden dienen kaun, Zus: 
gleich werden alle diejenigen, welche an die Concursmaſſe aus was immer fuͤr ei⸗ 


nem Rechtsgrunde einen gültigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorge⸗ 


laden, in dem zur Elquldarion und Rechtfertigung ihrer Forderungen auf den 
25ſten April d. J zugleich mit anfiehenden Termine Vormittags um 9ühr auf Dies 
ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen; widrigen alls die Auſſenbleidenden mit allen 

ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen damit gegen die übrigen Glaͤn⸗ 
biger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Denen im F. r. der 


Bikerdnung vom zoſten Juli 1812, genannten Milftaͤrperſonen werden jedoch ihre ö 


Mechte vorbehalten. Königl. Preuß. Stadtgericht. 525 
Neurode den ißten Februar 1816. Auf den Antag mehrerer Real⸗ 


glaͤubiger wird im Wege der Exccurſon die dem Johann Hatt ich in Joſephthal 
hey Neurode zug hoͤrlge Neuſtückner⸗Stelle, weiche ortsge rich tlich auf 200 Rihlr. 
Cou ant gemärdiget worden, hiemit Öffentlich feilgebothen, und Tebeminas lietta⸗ 5 


tion auf den 25. April gie um 9 Ubr in der Gertches⸗Canzley zu 

Nurobe anberaumt. Kaufluſilge, nd 

‚zum Abgabe ihrer Gebothe in dem befagten Termine eingeladen, und hat der 

Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag der Stelle unter a Neal⸗ 
JVVVVVVVVVVVTVVVTTT „gläubiger 


% 


uſlige, Beſig⸗ und Zahlangsfahige werden hiemit 


7 
x 


are 


gläubiger zu gewärtigen; auf ſpaͤtere als in Termino abzugebende Gebothe eder 


7 


wind nicht reflectlet werden. Zugleich werden alle bekannten und unbekannten 
Gläudiger des Johann Hatwich zur Anmeldung und Inſtifietrung ihrer Forderun⸗ 
gen in beſagtem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bey ihrem 
Ausblelden mit Ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder präcudirt und damit an da 


übrige. etwanige Vermoͤgen des Hatwich werden verwieſen werden. = 


Das gräflich v. Magnisſche Neuroder Gerichtsamt. 
TE ER ER Heinrich, im Auftrage. 
1) Neuſtädtel den öten März 1816. Da das ſub Nro. 45. der Stadt 


ſtrirt iſt, anf den Antrag des Beſitzers Samuel Goltlob Krug oͤffentlich an den 


hleſelbſt belegene Wohnhaus, welches in der Feuer ⸗Socletaͤt auf 330 Rthl. cata⸗ 


Meiſtbiethenden geſen baare Bezahlung verkauft werden ſoll, und hierzu Terminus 


auf den 17e May c. anberaumet worden iſt; ſo werden beſitz; und zahlungsfä⸗ 


hige Käufluſtige hierdurch aufgefordert, ⸗ſich gedachten Tages früh um 10 Uhr auf 
hleſigem Rathhauſe zu Adgeb hung ihres Geboths vor dem unterfihrichenen Stadt⸗ 


gericht einz finden, wo ſod aun der Meiſt⸗ und Beſtdiethende von ihnen den Zuſchlag 
des ſübhaſtirten Hauſes mit Einwilligung des Beſitzers und deſſen etwanlgen Cre⸗ 
bitoren zu erwarten hat Zugleich werden alle Gläubiger des 20. Krug vorgeladen, 
ſich in gedachtem Termine mit ihren Forderungen an das ſubhaſtirte Haus zu mel⸗ 
den; widrigenfalls fie damit präcludirt, und blos an das übrige Vermoͤgen des de. 


Kiug werden verwieſen werden. f 
Das Gericht der Stadt hieſelbſt. f 
„) Neuſtädtel den sten März 1816. Auf den Antrag Der Gläubiger des 
hieſeldſt verſtorbenen Bürgers und e Sigismund Krug ſoll das von dem⸗ 
ſelben nachgelaſſene ſud Nr 41. am Markte biefelbit belegene brauberechtigte 
Wohnhaus, welches in der Feuer⸗Socletät auf 312 Rthir, cataſtrirt iſt, in Ter⸗ 
mind den 16ten May e. anderweit an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahl ungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgeforz. 
dert, in gedachtem Termine früh. zo Uhr auf dem hieſigen Rachhauſe zu Abgebung 
ihres Geboths vor dem unterſchriebenen Stadtgericht zu erſcheinen, wo alsdann 


der Meiſt⸗ und Beftbiethende von ihnen den Zuſchlag des ſubhaſtirten Hauſes mit 


Eintdilligung der Krugſchen Creditoren zu erwarten hat. Zugleich werden alle un⸗ 


bekannten Gläubiger des verſtorbenen Siegismund Krug aufgefordert, ſich in oben 


gedachtem Termine mit ihren Forderungen zu melden; widrigenfalls fie damit nu 
an die etwa übrig verbleibende Maſſe werden verwieſen werden. 8 Er 
en 2 Das Gericht der Stadt hieſelbſt. Hi 
„ Groß⸗Jänowitz bey Liegnitz den 5ten Maͤrz 1816. Die unbekannten 
Gläubiger des hieſelbſt verſtorbenen Freyhaͤusler und Bergkreiſchmer Chriſttan 


Gottlieb Walter werden hirdurch aufgefordert, binnen dato und 46 Wochen, ſpaͤte⸗ 


ſteus in Termino peremtorio den Lite April e, ihre etwanigen Forderungen gegen 
den Verflorbenen perſönlich oder durch Bevollmächtigte hlerorts zu liguldiren und 
zu rechtfertigen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit nicht wei⸗ 
ter gehoͤrt werden füllen; dem noch dermalen unter den Waffen ſtehenden Miitele- 
aber werden feine diesfaͤlligen Gerechtſame hiermit vorbehalten. Kaufluſtige zu 
dieſem auf 481 Abit Cour. topirten Bergkretſcham konnen desfalls den 4. April c. 


BVocmittogs ſich hlerorts einfisden und mit Einwilligung der Ereditoren den Zur 
ſchlag gewarligen. 5 : 


Gericht⸗ 


— 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
f Reichthal den gten Januar 1816. In dem Jahre 1815. An nach⸗ 
Mh nde Käufe gerſchtlich vollzogen worden, und zwar: 
J. Bey dem Gerichtsamte Naſſadel. 
1) Kauf der Wittwe Schmul kidermang, um bie: maritalifche Frepſtelle, 
für. 600 NE R 
N) dem Gerichtsamte Proſchlitz. 
j 2). Des Johann Pipa, um eine Sreyftcle und ein Ackerſtuͤck von 9 Mor- 
gen 30 Quadratruthen, für 180 rthl. 
III. Bey dem Gerichtsamte Simenau⸗ 
3). Des Amtmann Baudis, um ein Stück Acker, für 130 rthl. 
IV. Bey dem Grrichtsamte Reinersdorf. 
40 Des Chriſtian Kubltza, um die Skopinſche Freyſtelle, für 200 öl 
ME: Bey dem Gerichtsamte Polſchwürbitz. ; 
59 Ds Friedrich Böhm / um die vaͤterliche Freyſtelle, fuͤr 153 cn 
21. tar, 37. d 5 
5 VI. Bey dem Gerichtsamte Groß: Deutſchen. 
00 Des Danke, Wilczek, um eine Freyſtelle, ‚für 309 rl. 
VII. Bey dem Gerichtsamte Dier-Nofen. 
i 7 des Vogt Johgnun Kirchner, um die Barwanltzſche Freyſtelle, für N 
64 rthl. 8 
5 Bey dem Gerichtsamte Reinersdorf. a) Des Michael Kuſche, um dle 


väterl Colonieſtelle, für 40 rthl. Bey dem Gerichtsamte Klein: Schweinern, 2 


5) Des Scholzen Weidner, um die vaͤterl, Freyſtelle, für 20 rthl. Bey dem 
Gerichtsamte Ober⸗Roſen. c) Des George Deliga, um eine Frey zaͤrtnerſtelle 

34 rihl. 8 fürs 9 d', d) Des Johann Cirnick, um die vaͤterl Frephäuslerſtell, 
für 20 u 2 Des George Eirnick, um , um 2 Ackerſlecke, für 28 rthl. 17 far. Id 


Weiche eien Geld» und 3 Fonds: Eourfe,. 
Breslau den 13. März. 2 


FRE Se 5 BF . Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. Käyserl. detto . 944 — 
detto detto 2 M. 130 k — Friedrichadorr— =- . 93 
Hamburg Banco-— 4 Wi 1504 — Conventions. Geld 1102 1014 
detto detto - 2 Mi 11495 — Mänenre 1175 172 
London 2 M. 6 85 — I baneo Obligations 79 — 
Paris 22 M. 787 — Staats Schuld- Scheine - 8180 
Leipꝛig in W. Z. a Viſtaſ id: — Holland. Obligations | —.| 93 
Augsburg 2 M. oa Stadt- Obligation? ̃ - % 
Berlin- a Viſta 100°. | — Tresor Scheine 100 „9 % % 77% 
detto * 2 M. 99 — Wiener Einlöſungs- Scheine 30 293 
Wien + al — 30 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1024 1 % 


detto 2 M. — 293 
Holland. Rand-Ducaten = | 943 | — 


— — 500 — 10341833 
— — 100 m | 


a FPreytags den Ni s 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛe⸗ 
Aalergnaͤdigſten Speeial⸗Vefthtlt. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


nes 


= == BVERSISSEMENT., 22. 
Es find ferner welt für 0 385,260 Thli. 
Steuer⸗Auweiſungen und geſtempelte Treſorſcheine vernichtet: zn 
worden. Da nach der Bekanntmachung: vom 8. November d. J. ee 
bis dahin bereite übe n 4e Thlr. 
vernichtet waren; fo beträgt die Summe fämmtlicher verdichten 
ten Steuer⸗Anwelſungen und geſtempelten Treſorſcheine nunmehr 4,416,400 Thlr. 
und es ſind dahe von den in Gemäßheit des Aller hoͤchſten Ediets n 
vom 20, Juni 1812. ausgeſertiggen „4, 500% Thlr. 
nur noch im Umlauf 5 5 5 3 „ 83,580 Shit 83,550 Thlt · 

Wir ſind jetzt im Stande, ſaͤmmtliche noch im Umlauf befindliche Steuer? 
Anwei ungen und geſtempelten Treſorſcheine mit bagren Geldern einzuloͤſen; und 
i fordern daher die Inhaber derſelben hierdurch auf, gedachte Papiere dey der 
Halipt⸗ Vermögens und Einkommen ⸗Steuerderwaltungs 4Caſſe im St. Johon⸗ 
niter Ordens⸗Palals am Wilhelmsplatz hlerſelbſt, weicht zu dem Ende Donner? 
ſtags, Freytags und Sonnabends jeder Woche Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ge⸗ 
öffnet ſeyn wird, bis zum 30, April d. F. zu präfenriren und oon derſelben den 
vollen Geld Betrag dafür zu erheben. Nach Ablauf dieſes Termins wird die Caſſe 
geſchloſſen werden. i RE ge 
Berlin den äten Maͤrz 1816. 


0 > 5 Er ann 
on. Smmebiat-Commiffionzur Verwaltung der baar eingehenden 

i Vermögens und Einkommenſteuer. RE A 
6% VL Abaye. v Trüßzſchler. Frephert v. Delmar. W. C. Benecke. 


ER GE , NR 
) Breslau. In dem Haufe des Brandtweinbrenner Herrn Axter vor dem 
Oderthore auf der Mathiasgaſſe, ſind ſchon jetzt drey ſingende Nas tigalle mit Ge⸗ 
dauern und dem dazu gehoͤrſgen Fut zer zu verkaufen. Kauffuſtige können ſich Die 
ſerhalb ben dem Herrn Axter melden; derſelbe wird die Güte haben, den Verkaͤu⸗ 
fer dieſer Nach igallen naͤher anzugeben „„ 
5 "Breslau. Vier braune Wagenpferde ſtehen zum Verkauf im Gaſtbofe 
zum Rautenkranz Ohlauer Straße. Nähere Auskunft giebt der Gaſtwirth Here 
Pureunun dae fü 8 Be 
Breslau den sten März 1826: Auf den 18ten d. Mi iſt der Lieitattons⸗ 
termin zur Veräußerung drehen vor dem Schweidaltzer Shore ſebr vortheilhaft ges 
ligenen Pläge anberaumt, Es werden daher Kauftuſtige hierdurch We 
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fich an gedachtem Tage um 11 Uhr auf dem Nathbauſe einzufnden. Die Bedingun⸗ 
gen liegen dey dem Rathhaus⸗Inſpeetor Zuͤlich zur Einſicht bereit. 0 
JZJaum Magtſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 


Ober ⸗Bürgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Breslau den roten Februar 1816. Nachdem in der Heinzeſchen Haus⸗ 
Subhaſtations⸗Sache auf erfolgten Anttag eines Realglaubiger anzoch ein Bie⸗ 
thungstermin Hinſichts des der Witte Heinzin gehoͤrlgen auf der Albrechtsſtraße 
ſub Nro. 1303. belegenen Hauſes, worauf in Termino den 2yfien December o. F. 
eln Geboth v. 6550 Edux, gethan worden iſt, vor den Herrn Juſtiz⸗Rath Witte 
auf den aaſten May c. Vortſiſttags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt; o machen wir 
ſolches dem Publiko hiermit bekannt, und fordern Kaufluſtige zu Abgabe ihrer an⸗ 
derweitlgen Gebothe in dleſem Termine auf. ß. 
Vd Kerich der Stadt. 
Soldberg den ngten December 1818. Von dem Koͤnigl, Land⸗ und 
Stadtgerlcht hierſelbſt Ind Termin licttationts zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf, der zum Schulden weſen des geſtorbenen hieſigen Handſchuhmacher Benja⸗ 
min Gottlieb Kaſtner und ſeiner Ehefrau Johanna Rosina Käffner geb. Hiller ges 


hoͤrtgen Grundſtücke, al? 3 
) des Hauſes ſub No. 189. am Markte hierſelbſt, abgeſchaͤtzt nach der Nutzung 
auf 940 Athir, ‚nach dem Bauanſchlage aber auf 704 Rthit. und ! 
2) des Frauen Klrchenorts ſub No. 432., welcher fur 25 Nehlr. erkauft worden, 
auf den 31. Januar, auf den 28. Februar und auf den 27. Marz 1816. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Deputirten, hieſigen Lands und Stadtgerichts⸗ Director 
Krauſe, angeſetzt worden, weshalb auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben Kaufluſti⸗ 
ge, Beſitz⸗ und Zahlüngsfähige vorgeladen werden, ſich in diefem Termine in der 
HGBerichtsſtaͤte hierſelbſt zu Abgabe ihres Geboths einzufinden, indem⸗ſpaͤterhin kein 
anderes Gedoth angenommen werden wird. FF 
Glogau den geen November 1813. Das Conducteur Redtelſche Haus 
No. 110, im dritten Viertel zu Glogau, welches auf 3005 Nthlr, 17 gge. gewuͤr⸗ 
diget iſt / oll den ı7ten Januar 1816. e 
= £ den 20flen März 1816, und 
„ een e „ 
aan den Meiſtbiethenden verkauft werden. Das hier aus gehangene Patent beſagt 
das Naͤhere. Königl Preuß. Land» und Stadtgericht. 
x ESS ei fe den 3ziſten October 1815, Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ 
gericht zu Neſſſe macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gheers das im Fürſtenthum Neiſſe und deſſen Neiſſer Crelſe gelegene Rittergut Schmelz⸗ 
dorf neh Zubehör, weiches von der hieſigen Landfhaft nach der in der hleſſgen 
Regiſtratur nachzuſehenden Taxe euterm 11 und 12. October 1802. auf 25314 Ntlr, 
1 3 ſcr. 4 d, den Ertrag zu 5 von 100 berechnet, abgeſchaͤtzt it oͤffentlich im Wege 
der Subhaſtation verkauft werden ſoll, Alle beſitz- und za hlungs fähige Kaufluſti⸗ 
ge werden hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen den 
13ten März 1816, den 25, Juni 1816/, beſonders aber in dem etzten peremtorl⸗ 


fen Termine den 16. Seplember 1816, vor dem ernannten Deputirten, Herrn 


Juſtizrath v. Gilgenheimb in dem Terminszimmer des Koͤnlgl. Fuͤrſtenthumsge⸗ 
Lichts Votſuttags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmächtigte und vollſtandig 
n ß EN VVV 


ee 
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unterrichtete Stelloerleeter aus der Zahl der hieſtgen Juſtizcommſſarien und Ge 


richis⸗Aſſiſtenten zu 


letzten peremtoriſchen Termins etwa noch eingehenden Gedothe aber keine Ruck icht 
genommen werden würde. i 
> Raoͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. v. Kehler. 


5 Jordans mühle, den zoſten Januar 1818. Da ſich in denen verſchie⸗ 


benklich angeſtandenen Sübbaſtatlons elminen zum Verkauf der zu Markt Vohran 
Breslauer Ereifes gelegenen Altvaterſchen Scharfrichterey keln annehmlicher Käu⸗ 
fer gemeldet; ſo iſt auf Antrag der Altvaterſchen Erben und Vormundſchaft ein 
nochmaliger einziger peremtorticher Termin auf den 2. April e. vor unterſchriebenem 
Gekichtsamte angeſetzt worden, an welchem ſich Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige Vormittags um 9 Uhr im Gerichtsamte zu Manze einzufinden, ihr Geboth 


8 erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 


abzugeben und den Zuschlag an den Meiſtbiethendſten und Zahlungsfaͤhigſten nach 


Einwilligung der Altvaterſchen Erben und Vormund ſchaft zu gewärtigen haben. 
Die Tage dieſer Nahrung, welche auf 4043 Ahle. 11 fär, 23 d. Cour, ausgefal⸗ 
len, kann deym hochloͤbl. Koͤntgl. Stadtgericht zu Breslau, im Gerichts amte zu 
Manze und im Gerichts kretſcham zu Bohrau, fo wie bey unterſchriebenem Juſti⸗ 
kilario, zu jeder ſchicklichen Zeit in Angenfchein genommen werden. 
Grraflich v. Sandreczkiſches Juſtizamt der Manzer Majoratsguͤter. 
Ni a . Profe, Juſtitlarius, 
8 Nenrode den 15 ten Februar 1816. Auf ben Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird im Wege der Execution die dem Joſeph Horſſſch zu Eule zugehörige im 
Hypothekenbuche fub Nero. 1. verzeichnete und orts gerichtlich auf 280 Rthl. Cour. 
ges ſirdigte Freygärtnerſtelle Hiermit ‚öffentlich. feiigebothen, und Terminus licitas 
klonis auf den aten April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen Gerichts⸗ 


kanzley anberaumt, Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden hiermit zur 


Abgade ihrer Gebothe eingeladen, und hat der Meiſtöletheude unter Einwilligung 
der Realgländiger den Zuſchlag zu gewäͤrtigen, auf ſpaͤtere als in Termino abzu⸗ 
gebende Gebothe wird nicht veflectirt werden. ; 5 


— Neuroder Gerichtsamt. Heineich; im Auftrage. 
a enthal.den 12ten Februar 1816. Da bie ſub No. 92 in Mittel⸗ 
Schosdorf Löwenberger Ereiſes belegene, auf 62 Rihl. in Cour abgeſchaͤtzte Jo⸗ 
hann Gottlob Hubrigſche Freyhäͤuslerſtelle nebſt dem dazu gehoͤrigen Obſt⸗ und 
Graſegarten in dem auf den 27ften April a. ©; peremtorie anberaumten Biethungs⸗ 
term Erbthellungs halber gehen dare Dezahlung an den Mei und Befbiethenz 
den öffentlich verkauft werden ſollz fo werden die beſitzfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in der Canzeley in Schos⸗ 


4 


dorf ſich eingufinden und ihr Geboth abzugeben, indem auf die nach Verlauf des 


erzwähnten Termins etwa einkommeade Gebothe nicht weiter reflectirt werden kann. 
„ Ablich v. Hoffmannſches Gerichtsamt Schosdorf. 
e e Zu vermiethen. er 


ee Breslau, Am Ende der Schuhbtücke ih N. 1767. A Stalung Fr 
z pferde, Wagenplak nebſt 2 Kammern dazu, anf nächste Sf ee 5 


5 


9) Liegnitz a ee 1846, Von dem unterzeichneten Ober ⸗an⸗ 
cht 


5 8 de dberpachtrnggnns n 
Ku pp den sten Februar 1816, Vom unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte 
wird dem Publiko hierdurch betannt gemacht, daß auf den Grund der von Einer 
Koͤnigl. bochpreislichen Regierung von Schleſien unterm 2zſten v. M. erlaſſenen 
Verfügung das Brau⸗ und Brandwein Urbar zu Dammratſchhammer vom Junte. 
ab, bis ult. December 1819, an den Meiſtbiethenden verpachtet werden ſoll, und 
Terminus lieitationis auf den 23. April c. a als Dienſtags fruͤh um 9 Uhr althter 
anberaumt worden iſt weshalb Pachtluſſige und Cautionsfähige, die zugleichluͤber 
ihr Vermögen, Kenn nſſſe und gute Aufführung ſich durch glaubhafte Atteſte gehörig 
legitimiren koͤnnen, hiermit eingeladen werden, ſich, mit dieſen Atteſten verſehen, 
gedachten Tages zu beſtimmter Zeit im hieſigen Juſtizamte, woſelbſt die Verpach⸗ 

tezngs⸗ Bedingungen zu jeder Zeit nachgeſeben werden konnen, einzufinden, und 
haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß dieſes Brau⸗ und Braudwein⸗Urbar dem Metſt⸗ 
biethenden mit Vorbehalt höͤchſter Approbation zugeſchlagen werden wird. g.) 
Königl. Preuß. Renk⸗Juſtizamt. v. Aulock. 

8 Zu verauetioniren. en 

*) Meiſſe den sıfen März 1816. Auf den 4ten April 18 16. Vormittags 

um 9 Uhr ſollen auf dem Commtſſionszimmer des Königl. Hofrichteramtes zu Reſſſe 
die zum Gutspächter Joſeph Großſchen Nachlaſſe gehörigen Modilten, beſtehend 
in Stiber, Porcelain, Gläfern, Flun und Kupfergeſchirr, ſo wle un keinenzeug, 
J EI Dan DELL AND ET 3 äh 
lung in Courant verkauft werden; welches Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht 
wird, F Hartmann, Auctlonscommiſſarſus. 
„ Litationes Creditorum. re 
Breslau den sten Januar 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤuigl. 
Sber⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in dem Gut Ober⸗ und Nieder⸗Pauls⸗ 
dorf Namslauſchen Creiſes und einigen Activts beſtehenden Nachlaß des am 27. Juni 
1814, verſtorbenen Koͤnigl. Cammerheren Baron Friedrich 9 Stillfried auf, den 
Antrag eines Erbſchaftsglaͤubigers und bey der von den nächſten Inteſtaterben ger 
ſchehenen Erbſchaſts⸗Entſagung heut Mittag Concursprozeß eröffnet worden iſt; fo. 
werden alle diejenigen, weiche an gedachten Nachlaß aus irgend elnem rechtlichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor 


(3%) & 


d. c. Bormittagg um p Uhr anberaumten Liquidattenstermine in dem hieſigen Ober⸗ 


dem Ober Fandesgerichts⸗Rath Herrn Grafen v. Matuſchka auf den 15. May 


Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaß gen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey etwa ermangeluder Bekanntſchaft unter den hieſigen Justiz- 


Eommiſſarien der Juſtiz⸗ Commiſſtongrath Enger, Juſtiz⸗Commiſſarlüs Stöckel 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Koßlitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie a. zu erfiheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und 


durch Beweismittel zu beſcheingen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär⸗ N 


tigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des 

halb gegen die übrigen Exeditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Raoͤnigi, Preuß. Ober⸗Landesgertcht von Schleſien. 

desgericht wird bekannt gemacht, daß über das den Geheſnieſt Rath ae 
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ſchen Kindern gehörige Gut Trebitſchen Glogauſchen Creiſes und deſſen bey der Sub⸗ 
haſtation zu erwartende Kaufgelder auf den Antrag der Rittmeiſter v. Wernerſchen 
Erben der Eiquidationsprozeb mit der F. 5. Titel 51. Theil 1. der Gerichts⸗Ordnung 
beſtimmten rechtlichen Wirkung eröffnet, und der Termin zur kiquidatlon und Jun 
ſtificatton ſaͤmmtlicher Realanſprüche auf den ı5ten Juni d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Kuhn, anberaumt worden iſt. Es wer⸗ 
den dahero hierdurch alle and jede, welche eigen Realonſpruch an gedachtes Gut 


zu haben vermeinen, eitirt, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stunde auf dem hie⸗ 


ſigen Ober⸗ Landesgericht entweder perſoͤnlich oder durch einen hieſigen mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehenden Juſtizcommiſſarlum, wozu ihnen der Hof⸗ 
fiscal Hoffmann und Juſtizcommiſſarins Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 

ney und ihre Forderungen vorſcheiftsmäßlig zu inftificiren ; widrigenfalls die Auſſen⸗ 


bſlelbenden, jedoch mit Vorbehalt der den Mitttaͤrperſonen Kraft des Suspenſtons⸗ 


7 


editis zuſtehenden Rechte, mit ihren Anfprüchen an das Grundſtück praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stiliſchwelgen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll. 
„ Xeoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Lquſit z N Be: 
tn Cirationes Edictales. ee 
= Breslau den sten December 1815. Von Seiten des unterzelchneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisci der Anton Lienert aus 
Klettendorf, welcher ſich vor 14 Jahren entfernt und ſeitdem bey den Canton⸗Re⸗ 
viſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin 
auf den 29. April 1816. Vormittags um 10 Uhr bor dem, Ober⸗Landesgerichts⸗ 


5 


Ansenitator Krauſe anberaumt warden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ = 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch 


nicht wenkgſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich hem 
Krſegsdienſte zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confis ration ſeines ge: 
genwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Fisei erkannt werden. „ 3 Pre 
ER KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
3 *) Breslau den ızten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Offlelt fisci der Johann Schnei⸗ 
der aus Canth, welcher vor mehrern Jahren ausgewandert, in Böhmen geweſen 
und nicht mehr zurückgekehrt iſt, auch ſeitdem e e ee nicht 
geſteut hat, zur Rückkehr binnen ı 2 Wachen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordertz und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 10. Juni 
c. a. Vormittags um 10 U r vor dem Ober⸗ Laudesgerichts⸗Auscultator Gottwald 
anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige Ober⸗Ländesgerichts⸗Haus vor, 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er ſcheinen, auch nicht wenigſtens 
schriftlich ſich melden; o wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſſ zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren und anf Conſiscation ſeines gegenwaͤrtigen 
als auch künftig ihm etwa zufall den Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt 
e nöenüuü at 2 
e RE Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 0 
DE = > = Bres⸗ 
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0 Breslau nden 13ten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficit fisci der George Rieger 5 


aus Olbersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeildem 
bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 


hierüber ein Termin auf den gten Junl c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Oder⸗ 


Landesgerichts Auscultator Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bleſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dteſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 

als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und 

auf Confiscation ſeines gegenwartigen als auch künſtig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


moͤgens zum Beſten des Flsci erkannt werden. 8•) 
: Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
pPrleg den zten November 1815. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht find auf Anſuchen des Offtcialis figei die aus Glelwitz gebuͤrtigen, ent⸗ 
wichenen Unterthanen Rudolph und Johann Meckerle dergeſtalt Öffentlich vorgela⸗ 
den worden, daß ſte ſich innerhalb 9 Monaten und bis zum 16. September 1816. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schiller, geſtellen, von ihrer Entweichung 
Rede und Antwort geben und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres 
Aus bleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie fämmtlichen Vermögens und hierne chſt 
noch zufallenden Erbſchaften verlustig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt wer⸗ 


den ſollen, Sy DE RE 8 8.0 
KRoͤnlgl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten, 
. Nauden den 18ten August 1815. Die Hedwige geb. Sehendzlelorz vers 
ehelichte Rogur trägt gegen ihren ſelt 10 Jahren abweſenden Ehemann, dan Koͤnigl. 
Preuß. Huſar Mathus Koßur aus Stanſtz, auf Todeserklaͤrung an, um ſich guder⸗ 
weltig verheurathen zu koͤnnen. Dem abweſenden ze. Kotzur und den von ibm ets 
wa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern wird daher aufgegeden, 
ſpaͤteſtens den 26, Junk künftigen Jahres ſich in der hiefigen Gerichts⸗Canzley ent⸗ 
weder ſchriſtlich oder perſönlich zu melden und weitere Anweiſung, auſſendleſbenden 
Falls aber das Verfahren in contumatiam nach dem Antrage der Extrahentin zu 
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gewaͤrtigen. 


„ Deos flnfih Saen Wietgenfeinfhe Gericht von Raudenn 
„ Bernſtadt den zofien Februar 1816. Das o, Keſſel Kraſchner Gexichts⸗ 


amt ladet den beym ehemaligen v. Pleßſch 1 Hufaren⸗Reglment geſtandnen Johann 
Heinulch Horn aus Kräſchen, welcher als Kriegsgefangener nach Fra nkreich gefuͤhrt 
ſeyn ſoll, aber noch nicht zuruͤck gekommen iſt, hiermit vor, ſich ſpaͤteſtens bis zum 
z6ten September d, J Vormittags 9 Uhr beym Kraſchner Gerſchts amte ja melden, 
und die von feiner, Ehefrau Suſanne geb. Mirzwa gegen ihn angebrachte Eheſchel⸗ 
f dungsklage zu beankworten. Bey feinem gaͤnzlichen Auſſenbleiben aber hat er zu 5 
gewärtigen, daß die Ehe getrennt, er fuͤr den allein ſchuldlgen Theil geachtet und 


ber Klägerin die abermalige Verheurathung verſtattet werden wird. 
RE ,,, ee 
) Breslau den ofen März 1816. Der Eigenthuͤmer der vor circa 5 Jah⸗ 
sen auf dem Abtritt des Pauliſchen Coffee hauſes zu Morgengu gefundenen n 
ER a ER N 6 


3 (843) : 


ſigen Taſchen⸗Uhr hat ſich binnen heute und 4 Wochen bey Unterzeichnetem Behufs 
des Aus welſes feines Elgenthums zu melden. 5 a a 
5 Melzer, Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Criminal Aſſeſſor. 
„) Breslau den stem Februar 1816. Da nach genommenen Beſchluß die 
Mindrendttät des Lohgerbergeſellens Benjamin Gottließ Kramer annoch aufs Jahre 


Heydolph vertheilt werden ſoll; und fordern daher einen Jeden, der etwa noch 


Anſprüche an die Maſſe zu haben glaubt, hiermit auf, felsige und ſpateſtens in 


Pleß den 27 ten Februar 1816. Da der Beſitzer der nach Czwiklitz gehoͤ⸗ 
igen Zarzöner Mühle, Matthias. Wehodsky, geſonnen It, beg ſeiner eigen⸗ 
thümlichen Mahl und Schneidemühle noch einen Gang zu eiger Walkmuͤhle an⸗ 
zulegen; ſo wird dieſes in Gemaͤsheit des Allerhoͤchſten Edicts vom 28. October 
Bi 1810, hiermit bekannt gemacht, und werden zugleich alle Diejenigen, welche gegen 
dDieſe neue Anlage ein Widerſpruchsrecht zu haben permeinen aufgefordert, daſſel⸗ 

f eſetzl ſt von 8 Wochen geltend zu machen. 


Vormittags um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Lleltationstermine zu erſcheinen, 
iht Geborb abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Mit- und Beſtbiethen⸗ 
Lirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Glaubiger dieſer Maſſe vor⸗ 

| Termine perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 
Fu erſcheinen ihre Forderungen anzumelden und zu erweſſen, demnachſt aber Des 
rn geſetzmäßige Anſetzung in dem kuͤnftigen Prior ttätsürtel , widrigen alls aber 
er zu. gewärttgeit, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte fur vetlüſtig erklaͤrt und mit ih⸗ 
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: Foſel den zoſten Januar 1816. Das un erzeichnete Stadtgericht ſubha⸗ 
ſtirt auf Antrag der Jacob Seichrerſchen Vor mundſchaft das zu deſſen Nachlaß ge⸗ 
hoͤrig allhier belegene Haus, welches gerichtlich auf 115 Rthlr. taxict iſt und ladet 
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zahlungsfahige Rauflaflige hiermit ein, in Termirro perenstorto den 87 Aprit e. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſirlle ihr Geboth abzugeben, hiernächſt 
aber den Zuſchſag, welcher nur gegen baare Zahlung geſchen en kann, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe hänge bey hieſig em Stodtgericht aus und kann in der Regiſttatur 
täglich nachgeſehen werden. Zugleich werden alle undefaunte Realpratendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Termin: ſub pöna praͤcluſt vorgeladen. 
8 BR: Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht, 

) Neuland Löwenbergfchen Ereiſes den aiſten Februar 1816. Zur Lici⸗ 
tation des anderweit ſubhaſtirten vom Chriſtoph Waͤrfelſchen ſtandenen Gotiſchald⸗ 
ſchen Hauſis in Seiſen zu Cunzendorf auf 150 Rthlr. taxirten Haͤus lerſtelle, und 


zu Formlrung der Anfprüche aller etwa unbekannten Glaͤubiger iſt ein Termin auf 


5 8 g den ißten May d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden; wozu Biethungsluſtige in hiefiger 
Canzeley zu erſcheinen eingetaden, die unbekannten Gläubiger, mit Aus ſchluß der 


in ihre Standquartiere noch nicht zuruͤckgekehrten Milttaͤrperſonen, aber unter der 


Andeutung, daß ſie im Falle des Ausbleibens aller Auſpruͤche verluſtig ſeyntwür⸗ 
den, hiermit vorgeladen werden. 5 een 


Rogan den gten März 2816. Indem ich allen denen verbindlichen Dank 


fage, welche die Guͤte gehabt haben, die von mir herausgegebenen „Geſaͤnge für 


die rell gioͤſe Feyer des allgemeinen Friedens feſtes nach der in proteſtantiſchen Kir⸗ 


chen beſtehenden Ordnung“ mit Nachſicht zu beurtheilen und demnachſt ſie anzu⸗ 


wenden bey der kirchlichen F yer dieſes Feſtes, halte ich es für eine Pflicht, oͤffent⸗ 
lich Rechenſchaft zu geben von dem Erfolge dieſes Unternehmens, ſofern demfelden 
das Intereſſe invalider Landwehrmänner untergeordnet war, Ich bin aber ſo 


gluͤcklich, hlemſt anzeigen zu koͤnnen: daß dadurch mit Einſchluß einiger noch ruͤck⸗⸗ 
ſtaͤndiger Zahlungen und nach Abzug ſaͤmmtlicher Kofien und banren Auslagen die 
Summe von 1064 Nthlr. 1 fer. 9 d“ Münze gewonnen iſt, welche nun verhaͤltniß⸗ Be 


mäßig und gegen Quittungen an Invalide Landwehrmanner ausgezahlt werden ſol⸗ 
len. — Wenn man bede kt, daß diefe Uaternehmung eine bloße Pripatunterneh⸗ 


mung war, daß die lange Verzögerung, der Friedensfeyer nacheheilig auf dieſelbe 
einwirfte, daß das Exemplar jener Geſaͤnge im Durchſchnitt für ı gr. häufig fur 


1 fgr. in Muͤnze verkauft wurde, und daß mehr den 20,000 Exemplare theils we⸗ 


gen der plößlich angeordneten Feyer des Feſtes nicht mehr adgeſetzt oder verſendet 


werden konnen, theils von denen Kirchen, wo fie uͤbuig bl eben, zuruͤcktegeben 


wurden fo kann man fie nicht agders als g lungen nennen. — Dies and das 
ausdrückliche und anhaltende Verlangen Vieler hat mich bewogen, auch für die zu 


erwartende Dodtenfeyer der geblieben en Krieger befondere Kerchenge⸗ 


fange herauszugeben und damit eine Ulgterſtützung huͤlfsbeduͤrftiger Wittwen und 8 
Walſen der Gebliedenen zu verbinden Die Slaͤrke der Auflage wird in Verhaͤlt⸗ 
pee, 
‚für die Tode ⸗ 
tenfeyer der gebliebenen Krieger ſind geyeftit das Stuͤck für a ſar. Nin. in Com⸗ ee 


niß ſtehen mit den eingehenden Beriellungen: . a 
Breslau den laten März 18 6. Obenerwähnte Geſaͤnge 
miſſion bey Unter zeichnetem zu haben A ARE: 
f 5 Wilibald Auguſt Holäufer, BEER 
Im Aßolphſchen Haufe an der Ecke des Kränzelmarktes. 
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N 


„ 
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zu Nro, XI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 15, Marz 18 16. 


Breslau. Citca 200 Stück ſchwere doppelte Friesdecken, 31 Elle lang 
und 23 Elle breit, in Lazarethen und Caſernen anwendbar, find im Ganzen als 
auch theilweiſe in billigen Preißen zu haben den 25 
= . W. Julius Potsdamer, Antonlengaſſe Nro. 6546 
) Breslau den raten März 1816. Se. Durchkaucht der Herr Generals: 
Feldmarſchal Fuͤrſt Bluͤcher von Wahlſtadt haben mir auf meinen Antrag die Er⸗ 
laubniß zu erkheilen geruhet, den in der Schlacht von Belle Alliance erbeuteten 
Mantel und die gleichfalls erbeutete Unlform des vormaligen franzoͤſtſchen Kalſers 
Napoleon mit nach Breslau nehmen und hier zum Beſten der Witwen und Walſen 
der im Felde gebliebenen Schleſiſchen Landwehrmänner ſehen laſſen zu durfen. Es 
gereicht mir daher zum Vergnügen, dies zum gedachten wohlthätigen Zweck mit 
dem Bemerken hierdurch öffentlich bekannt zu machen, daß dieſe beyden merkwür⸗ 
digen Kleldungsſtücke in der Wohnung Sr. Durchlaucht, im Haufe des Kaufman⸗ 
nes Herrn Pohl, zum goldnen Hunde, eine Treppe hoch, vom ıgten bis zum 
26ſten dieſes Monats von Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in Augenſchein genommen werden konnen. Das Entree wird nach Belleben ent⸗ 
richtet; jedoch darf keine Perſon weniger als 2 Groſchen Courast zahlen. 
. : ? 55 Schwenck, Inſpector. 
) Breslau Mit ſchönem ſchwarzen Levantin zu ganz bellen Preizen 
empfiehlt ib. der Seidenfabrikant Schicktanz, wohnhaft auf der Schußbrücke im 
goldnen Stuͤck. B Be 
Breslau. Extra feiner ganz rein ſchmeckender Coffre das Pfund 5 und 


25 ſgr. Mz.; keiner Mittel⸗Coffee das Pfund 24, 23 und ze for. Mz ordinairer 


Miltel Coffee das Pfund 21 und 20 far. Mz. kein ſehmeckender Brenn⸗Coffee das 
Pfund 18 far. Piz. Ex'ra feine Roffinad das Pfund 25 fer. Mz.; feiner Mittel⸗ 
Zucker das Pfund 22 zr. Dig; feiner oedinakeer Zucker das Pfund 21 fgr. Mz z. 
geſtoßener Lumen: Zucker das Pfund 20 ſgr.; hald weißer Farin das Piano 


10 ſor.; gelber Farin das Pfund 17 far. Mz.; dicker rein ſchmectender Gyrud das 
Pfund 7 for Mz. iſt nebſt allen andern Specerey⸗, Malertal⸗, Farbewagten und 


Tabak zu haben biy 7 Fidells Auguf Krumphäin, _ 
5 a öl 5 Etui⸗Btbllothek der deutſchen Giaffifer. Von dleſer ui dli⸗ 
chen, in ihrer Art einzigen Ausgade des Treſtichſten was dentſcher Genus her⸗ 
vorgebracht hat, ſind bis jetzt 16 Bändchen, jedes un Durchſchnitte zu 200 Sei⸗ 
ten in Sedez, mit neuer Didotſcher Schrift, auf das fein Schweizerpapler ge⸗ 
druckt, erſchtenen. Ste enthalten; Nrot 1. Schiller 's Gedichte, Nio. 2. Klop⸗ 
ſtoct's Oden, Nro. 3. Gesner's Idillen, rosa. Leſſing's Emiſio Galotti, Nro. 5 


Schiller's Marla Stuart, Nro. 6. Hoͤlty's Hedichte, Nro, 7. Buͤrger's Gedichte, 


Nb. . 
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Mro. 8. Moſ. Meyndelſohn's Phaͤdon, Nro. 9.10. Schiller's Waſlenſtein zr und 
r Theil, Nro. . Goͤtz's Gedichte, Nro, 12. Engels Philoſoph für die Welt, 
Neo. 12. Kabener's Sathren, Pro. 14. Schiller's Juagfrau von Orleans, Neo. 15. 

Hepdentich's Gedichte, Meg, 16. Seume'is Gedichte. Jedes Bund chen iſt mit 
der Biegraphie des Verfaſſers und deſſen Bildniß, oder auch mit einer kritiſchen 
Würdigung des Inhalts und einem andern Titelkupfer verſehen Der Abdruck des 
Aus gewahlten iſt nuch den neueſten Originalausgaben auf dos korrekteſte beſorgt. 

Nur die Werke berſtorbener Schriftsteller als das Eigentum der Nation, biethen 

den Stoff disfer ſchoͤnen Taſchen Ausgabe dar, welche folglich als Stereotype be⸗ 

trachtet werden kann. Det Zweck der ſelben iſt, deutſche Nationaſttaͤt und Ver⸗ 
trautteit mit dem Beſten unferer Dichter zu befördern; fie eignet ſich beſonders zum 

Gebrauche für Spaziergänger und Reiſende, ſo wie in den Ardeitsbeutel aud auf 

die Toilette unſerer Frauen und Mädchen; folglich zu zweckmaͤßigen e der 

Frrundſchaft und Liebe. — Diefe Etut⸗Bibllothek iſt in der Buachhan lung von 

Joſ. Max und Comp. (Paradeplatz goldne Sonne) jederzeit vorrätdig. Der Preiß 

für obige 16 Baͤndchen in Maroguin gebunden, mit Goldſchnitt, in einem ſaubernn 

Kaͤſtchen, if 10 Rihlr. Kane, Broſchirt koſtet das Exemplar 7 Rthlr. Cour. 5 

8 SOSerichtlich eonſtrmirte Kaufcontracte. ä 
Schwartau den as ſten Februar 18 16. George Frled. Fromm hat 
ſelnen Dreſchgarten an ſeinen Sohn Joh. Gottfr. Fromm pro 96 Rth. Cour ve kauft 
Rauden den gten Januar 1816. Verzeichniß der vom Lften Auguſt 


"1815: bis ult. December ej..a. bey dem Gerichtsamte Rauden confteanrten Käufe: 


=. 
1) Kaufeontraet zwischen Fisco und Urban Bocheneck, Über das Frey⸗ 
bauergut ſub No. 1. zu Ehwalenches, für 937 rihl. N 
229) Zwifchen Thomas Swieney und Melchior Swienth, über den Freygar⸗ 
ten ſub Pro. 5 . zu Zernitz, für 8o rihl. 5 0 ER 


3) Erbrezeß zwiſchen den Cafpar Chrosnikſchen Erben, über das Freyhaus 
fi Rio. 11 zu Gtoß⸗Rauden, für 57 nf. „ e 

= 40 Kaufcontract zwiſchen Carl Rierichloſchen Erben und George Swientek, 
8 uber das Freybauergut ſub Niob. 18 zu Zernitz, fuͤr 2 12 rihl. RE ee 
) Iwiſcen Bernhord Waclaweze und Igpap Schinle, über die Stele 


6) Zwiſchen Andreas Ruſfin und Ignatz Ruſſin, über das Freybauergut ſub 


N Nro. 30 zu Zernitz, N für F okthl. J! 
7! Erbrezeß zwſchen den Urban Botheneckſchen Ecben, Aber das Freydauer⸗ 
RT, gut ſub More, zu Ehwalenezitz, für 387 tthl. 5 ö 


8) Zwwiſchen den Maxfagg Kkouſeſchen Erden, uͤber die Stelle ſub No. 6. 
von Groß⸗Rzuden, fur od ht... e 

s 9) Zwiſchen den Juſtina Wißſchen Erben, über das Freybauergut ſab No a8. 
zn Schoͤnwald, fuͤr 12 2 rthl, 20 hrt. „ 
10) Swiſchen Johann Sußtzickſchen Erben, über. das Haus ſub Nro. 1. 

auf der Herinzaſſe zu Rauden, für 266 rihl. 25 fr. a) Kauf: — 


„ 
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a) Kaufcontract zwiſchen George Swientek und Joſeph Promny, über das 


Frepbaͤufel ſub Seo. 78 zu Zernig, für 3 Fethl. 14 for, b) Zwiſchen Michael 
Wotzek und Thomas Kaſcheek, über das Haus ſub Nro. 75, zu Schoͤnwald, ür 
40 riht 10 far. c) Zwiſchen Grieger Haiduf und Philkop Baron, über die Stelle ER 
ſub Nros 58. zu Zernitz, für ag rthl. d Zwifchen der Witte Hedwiga Hein 
und Francisca Omterana, über das Haus ſud Nro. 1 I. auf der Herergaſſe in 


Rauden, für 35 rihl. e) Zwiſchen Simon Suszka und Michael und Johanna 
Sobekſchen Eheleuten, über ein Stück Acker ſub No. 118, zu Zernitz, fuͤr 15 rthl. 


Das füͤrſtiich Sayn Wittgenſteinſche Gerichtsaut von Reuden. 


Conſtadt den sten Januar 1816. Das Königl Gericht der Stabt 8 


Conſtadt macht Hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1815, bey demſelben nach⸗ 


ſtehende Kaufe und Traditionen vollzogen worden: VVV 
I. Kauf dee Schuhmacher Gottlieb Pruſſek, um eine Biernotſche Coßalino⸗ ; 


7 


für 28 kill, 8 gor: | 


230 


x 


x 


10. Tradition eines Ruſſekſchen Ackerſtuͤckes an den Carl Ruſſek, für 100 rtl. 
8 11. Desgleichen zweyer Copalinen an die Chriſtian Räſſikſchen Kinder, fuͤr i 


= 
1 


Fü, fur 100 toll. TE 125 N . : 
19. Dis Samuel Baumgartner, um das Cheiftian Gottlieb Baumgartner 


v 


aut. ’ 


A Des Kirſchner Baum zaͤrtner, um ein Regberſches Ackerſtuͤck, für 140 rthl. 
35. Des Schuhmacher Bleß, um das Knopickſche Haus, für 28 0 rthl. 


9 Des Arrendators Scholz, um den Ruſſekſchen Dzial, fir 1000 rihl. 


12. Oesgl. eines Küſſekſchen Ackerſtückes an die Enfabeth Weiß, für 60 tthl. 
14. Desgl. eines Ruſſekſchen Ackerſtückes an den Daniel Rufe, fuͤr 6g:iHl. 
15 Kauf des Garelieb Graͤſer, um dos Pelskerſche Haus, für 4 20 rihl. 
16, Des Gottlieb Ruſſek, um ein Spagzekſches Ackerſtück, fur 210 fehl. 
17, Deſſelben, um ein zweytes Spaßkſches Ackerſtuͤck, für 19 ethl. 


13. Desgl. eines Ruf etfchen Säegartens an die Sophia Miebiſch, fur 60 rthl. 


. Des Schnelder Regehlh, um den Biernotſchen Oslal, für 198 rthl. 
12 98 ’ = = = 2 = SEE = 5 f 5 _ 
3, Des Schuhmacher Ullmann, um elne Biernotſche Copuline, für 275 kth. 


6. Des Schuhmacher Carl Raſſik, um die Biernotſche Scheuer, (ür 75 ea 
2. Des Bürgermeliter Regehly um eine Biernotſche Wieſe, fuͤr 88 rthl. 

d 

8 Des Seiler Schwinger, um ein Reyberſches Stuͤck Acker, fuͤr grortfl. 


18, Des Hatma cher Johann Jltob Schmidt, um ein Spatzekſches Acker⸗ 


ſchte Haug, fie 180 b, 


20. Des Chriſtoph Unmann, um das nat, Heus, fur 200 rihl. 5 
ER te 7 R rk 3 2 NT 1 ane i Ki 21 


Der 
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. Der Shan Bleß, um Lin väter. Ackerſeſſck, für 100 rihl. 


22, Des Wilhelm Weiß, um ein vaͤterl. Ackerſtuͤck, für 5 1 rihll 10 gr. 


32 pf. | 2 
23. Des Friedrich Weiß, um ein vaͤterl. Ackerſtuͤck, für 57 rihl. 3 gar. 


pf. 
24. Des Chrifiian Weiß, um eln väter... ende, für 57 rthl. 3 bor. 


57 pf. 


X 


57 pf. 


27. Derſelben, um einen vätkrl. Sdegarten und eine wieße, fuͤr 85 rthl, 


17 g. SE IE 
28. Derſelben, um ein vaͤterl. Ackerſtuͤck, für gr rthl. 10.998. 3 pf. 


29. Des Heymann Koppel Schleſinger, um das Eognfite Haus, für 5 


400 red. 


140 rthl. 


31. Des Gotlleb Ruſſet, um das Zumbficktte Acckerſtäcr, für 225 löl. a 


32: Des Gerber Blerwagen, um den Oboyſchen Dzial, fur 1 rthl. 
33. Der Witwe Odoy, um das marktal. Hals, für 126 rth. 


a. Des Carl Fltſchulke, um die Odeyſche Scheuer, für 40 kthl. b. in 2 
Kirſchner Colka, um das vaͤterl. Haus, fuͤr 40 rihl. c Des Kaufmann Scholz, 
um die Biernotſche Wieſe, für: 30 rthl. 20 gg r. d. Des Gottlieb Ruſſek, um 


26. Oer Elisabeth Scholz, um elne vaterl. Scheuer, für 57 et. © our. 


30. Der Anna Maria- Baumgartnern, um einen Cote und au, ie 2 


f. 2 
25. Des Jakob Weiß, um u zwey väterl. Wieſen, für 37 kthl. 3 gar. 


die väter. Wieſe, für 40 ithl. e. Der Ruſſekſchen Gesch witer, um eine vaterl. 


Scheuer, für. 40 tthl. k. Der Samuel Baumgärtner, um ein vaterl, Ackerſluͤck ae 
für gorthli g. Der Suſanna Herrmann, um ein väterl, Ackerſtück, für 40 rthl. 


h. Der Mariana Baumgärtner, um eine väter! Copaline, fuͤr 2616, i. Des 


Carl Ruſſik, um eine vaͤterl. Wieſe, für 20 hl. k. Der Sufanna Herbmann, 0 
um eine vaͤterl. Wieſe, für 20 rthl. 13 ggr. 8 pf. 1. Des Schuhmacher Ulltnann, Ad 
um einen vaͤterl. Scezaͤrten, fuͤr 28 rthl, m. Des Schuhmacher Ulmann, um 
ein vaͤterl. Ackerſtͤck, für 25 ithl. n. Oiſſelben, um eine vaͤterl. Wieſe, für 
25 rihl. 6. Der Johauag Bleß, um ein väter. Acke ſtͤck, für 30 ih „ 
Derſelben, um elne vaͤterl, Copuline, fiir 75 rthl. g Detſelben, um eine vaͤterl. 
Wieſe, für 25: ethl. r. Der Sufanna Cgicka, um einen vater SA! gärten, fuaͤ =. 
20 rihl. , Derſelben, um ein vater. Ackerſſck, für 28 rthl. k. Derſelben, 
um eine vaͤterl. Copaline, fuͤr 15 eth! u. De ſelben, um eine väter; Wieſe, ar 2 


25 rthl. v. a LE um ine v E 


AIR A 1 15 


8 (89) 2 
| 1 Sonnabends den 16, Maͤrz 1816, 


Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ꝛt. i. 
ee allergnädigſten Special: Befehl. 


Blreslauſches Sneetigeng- Blatt zu No. XI. 5 


* 


1 5 


Acme wegen meiſtbiethender e eu 
der Wieſen, Aecker und verwachſenen Stellen auf Althofer und 
Schwentniger Tei ritorio. 

* Die bis jetzt pro Fisco reſerolrten, mit Georg 1816. pachtlos werdenden 
Wiiſen, Arcker und verwachſenen Stellen 1) auf dem Territorio Schwentnig Bres⸗ 
dauer Creſſes, welche eine Flache von uberhaupt 61 Morgen 43 — K. entholten, 
und 2) auf dem Territorio Atthoß gleichfalls im Bresl. Exciſe, welche ein? Flaͤche von 
überhaupt 768 Morgen 127 IR. enthalten, ſollen in einzelnen Parzellen im Wege 
der oͤffen lichen Licitgtion an den Meiſtblethenden gegen baares Geld veraͤußert wer⸗ 

den. Der Termin hierzu ſteht auf den 25, 26, und 27 März d. J. jeden Tas 
ges Vormitiaes um 9 Ubr in loco A! hof vor dem dazu ernannten Commiſſarlo, 

Herrn Kriegs und Demainenroth zur Hellen, deig ſtalt an, daß zuerſt die 

5 Schwentniger und alsdann die Althe fer Parzellen ausgebothen werden Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhlge Kaufliebbaber werden demnach eingeladen, ſteh in Dem anberaum⸗ 

ten Termine in loto Althof einzufinden ihre Gebothe abzugeben, und wird, wenn 

letztere anneß milch befunden worden, der Zufchlag erfolgen. Charte und Vermeſ⸗ 
ſungs⸗Regiſter, fe wie die bey der Veraͤußerung zum Grunde zu legenden Bedin⸗ 

SER gungen, werden nicht gllein im Termin ſelbſt vorgelegt, fondern: koͤnnen auch vor⸗ 

2 a zu jeder febteflichen Zeit bey dem ernannten Commiffario in deſſen Wohnung auf 

bem Dobm hinter der Kreutzkirche inſpicert werden. 

a 0 Breslau den 255ſten ‚Februar 1 81 5 g.) 

? BLUE Deputation der Kon gl. Breit. „Regierung, 


Zu vertänten. 

Breslau. Zuverfaufen ſteht in Pros 7445. am Neumarkt bey Herrn 
Woywohe ein Hängeſitz mit einem Verdeck zum Zurückſchagen, imglelchen ein Satz 
neuer unbeſchlagener? Fader. a 
x Breslau den zten November. 1815. Der vor dem Schweldnitzer Thore 
4 auf dem sbemaligen Veſtungs⸗Jerrain, ohnweft der Kirche zu St. Salvator der 
R &ftrehlener Straße gegenüber gelegene zur Kaufmann Joachim Friedrich Froboͤß⸗ 

8 chen EN EEE & weicher nach der am Rathbaule e 


130). 


ben Tore überhaupt auf 1747 Rihlt Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
\ in Terminis den 29. Januar 1816., den 28. Februar und den 30. März oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Saͤmmitliche beſißfähige Kauffußge 
werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu der obbeſtimmten Zett, beſonders 
aber in dem letztern auf den 30. März 1816, anſtehenden Biethungstermins Vor⸗ 9 
mittags um 11 Uhr bey dem Koͤnigl. Stadtgericht vor dem Juſilzrath Herrn Mus 
zel, als hierzu ernannten Commiſſarto, einzufinden und ihr Geboth auf den obgedach⸗ 
ten Garten abzulegen, monächft ſodann derſelbe dem Meiſt und Beſtdiethenden, 
durch das zu eroͤffnende Adjudications⸗Erkenntniß zugeeignet, auch nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings mit der Tradition deſſelben an den Meiſtd iethen⸗ 
den verfahren werden wird. Wornach ſich alſo zu achten N 2 
TE RE Koͤnigl. Gericht der Stadt. i 
) Breslau den zoſten Januar 1816. Da das zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
5 verſtorbenen Coffetier Johann Gottfried Kudraß gehörige auf dem Bürgerwerder 
ſub Nro. 1070. gelegene Haus und Garten, welche nach der am Rathhauſe auss 
haͤngenden Taxe zu 5 pro Cent auf 8180 Rthlr. Cour., zu 6 pro Cent hingege 
auf 6650 Rthlr. in Cong von der geordneten Stadt⸗Bau⸗ Commiſſion gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, im Wege der freywilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethen 
den verkauft werden ſollen; ſo werden fämmtliche b⸗ſtzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den zu dieſem Behufe anberaumten Biethungsterminen den 
20, May c., 22 Juli c., insbeſondere aber in dem den 26. September c. als perem⸗ 
torischen Licitgtionstermine an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor dem geord⸗ 
neten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Krauſe, entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
läßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihe Gebolh darauf abzugeben und ſodann zu 
gewärtigen, daß dem Meifibiethenden das erwähnte Haus nebſt Garten durch die | 
zu eroͤffnende Adjudicatoria ohnfehlbar adjudlcirt, auf die nachher etwa noch eins, 7 
gehende höhere Gebothe aber weiter nicht mehr Ruͤctſicht genommen werden wird. 
N E a: N Koͤnigl. Gericht der Stadt. ar 
„) Alt⸗Kemnitz den 26ſten Februar 1816. Terminus ſubhaſtationis pe⸗ 
remtortus des zu Spiller hieſigen Antheils ſud Nro. 8. gelegenen, 280 Rthlr. ta⸗ 
xirten Chriſtian Marpertſchen Verlaſſenſchafts⸗Dienſthauſes, ſteht den 21. Mah ee 
alas RNeechsgraͤflich v. Breßlerſches Gerichtsamt. „ 


JVC. . J. Strela, 

Glogau den agfen Januar 1816. Die Joachimſche Gärtnerffelle zu 
Klein⸗Grädltz, gewürdigt auf 303 Nthlr. 8 gar. ſol den 8. April d. J. Vormittags 

um 11 Uhr auf hieſtgem Nathhauſe on den Beſtblelhenden verkauft werden. . 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht. » Wrochem. 

15 Sagan den zoſten Januar 1816. Auf den Antrag der Erben des zn 
Nieder⸗Hartmannsdorf⸗-Priedusſchen Ereiſes verſtorbenen Gärtner Heinrich Muͤnch⸗ 5 
berger ſoll die ihnen zugehörige, daſelbſt belegene und gerichtlich auf 209 Nihlr. 

ggr. gewuͤrdigte Gärtnernahrung den 8. April d. J. fruͤh um 10 Uhr vor Uns Ki 

> hierſelbſt an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungs⸗ So 

fähige Kauflufige werden zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken einge- 
laden, daß die Kaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht und auf ſpaͤter 

eingehende Gebothe keine Rückſicht genommen werden ol. NR 

re Herzogl. Saganſches Rent⸗ eee e „ 


Niu⸗ 


| 8 (% 2 

= Nimkau Neumarktſchen Exelſes. Auf dem hieſigen Domainenamt find: 

noch 30 Schock Haupt, 38 Schock Groß⸗Brack, 42 Schock Mittel⸗Brack⸗, und 

28 Schock Klein⸗Brack Karpfen zu billigen Preißen zu verkaufen. Na 5 

„ Zu vermiethen „ 

*) Breslau. Ein heitzbares feuerſicheres Gewoͤlbe mit mehreren Boden 

und Kellern unter dem Eiſenkram it zu vermtethen, Nähere Auskunſt daruͤder 
erthellt der Eigenthümer des Hauſes Pro. 176, auf der Nicolgigaſſe. 


) Breslau. Auf der Schmiedebruͤche im ersten Viertel am Ringe No. 1816. 5 
iſt der zweyte Stock zu dermiech enn 8 f ET 


es Zu verpachten . 
Kupp den sten Februar 1816. Vom unterzeichneten Koͤnigl. Juſtizamte 
wird dem Pußliko hiermit bekannt gemocht, daß auf den Grune der von Einer 


Königl' bochprels!. Regierung von Seczleſten unterm 2zften v. M. erlaſſenen Ver⸗ 
fügung, das Brau und Brandtwein⸗Ucbar zu Pospeltau, vom 1. Juni c ab bis 


ultimo December 1819 an den Meſſiblethenden verpachtet werden ſoll, und Ter⸗ 


minus licitationſs auf den 22 April d. J, als Montags, eh um 9 Uhr allhter 


an betaumet worden iſt; ee und Caytionsfähtge, die zugleich 


über ihr Vermoͤgen, Kenntniſſe und gute Au fuͤhrung ſich durch glaub hüfte Artefte 


ge oͤrig legttim ven konnen hiermit eingeladen werben, ſich, mit dieſen Atteſten 
ver ehen, gedachten 3 ages zu beſtmwter Zelt im hieſigen Juſtizamte, wee bſt die 


Verpachtenzs⸗Bedingungen zu jeder Zelt nachgeſehen werden koͤnnen, inzufin den, 
und haben dieſelben zu gemästisen, daß dieſes Brau⸗ und Brandtwein⸗Uebar 
dem Meiſtblethenden „mit Borbebalt hoͤchſter Approbation, zugeſchlagen werden 
, a nig Preuß. Nent⸗Juſtizumt. ern „ 
Sachen, fo gefunden word. een 
*) Breslau, Den aten d. M. iſt ein braun geiigerter ‚Hünerhund gefun⸗ 


1 


erhalten. 


N 


Citariones Creditorum. 


ſtizrath Muze l/ werden hiermit, alle und jede, welche an das in 14720 Rep auſſen⸗ 
ſteher den zum Theil dubteuſen Forderungen beſtehend Vermoͤgen des verſtorde⸗ 
nen Agenten Ferdinand König irgend einen rechtsguͤtigen Anſoruch zu haben 


vermeſnen, hie durch borgeiaden, vom 24den Februar 1816 an gerechnet, 


en 


den worden. Gegen Erſatz der Koſten auf der Weidengaſſe in Stadt Paris zu 


Breslau den aaſſen November 1819, Vor dae hiefige Köͤntal. Stadt⸗ 
gericht und den von demſelben aurhorifirten Lquidations⸗Comm ſſar id, Herrn Ju⸗ 


biunen 3 Mongten, ſpaͤt ſters aber in dem Auf den 25ſten May 7816. Nora: 


miftags um 10 Uhr anſt henden Termigo liqutbarlonis petemtorſo ihre Forde⸗ 
tung an den Nachlaß des Defunert entweder in Perſon oder durch einen zulaßigen 


une mit hinxetchender In ſormation berſehenen Mandarariun anzumelden, den 
Betrag, und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, 


V iefſchofken und Übrigen Bewetentittel, womit ſi die Wahrheit und Richtigket 


ihre“ As ſrüche zu erweiſen gedenken in eriiſtrallbäs vorzulegen, das Noͤthige 
zum Pod ocoll anzuzeigen und alsdenn die g ſetzmäͤßi: Anſetzung in dem Glaſſfica⸗ 
lion“ Us tel au dewartigen; wogegen ſie hey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 5 
Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben daß ſie aller ihrer e 5 
VVV i e rechte 


1 N { 45 


Eu | 


rechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was = 
mach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig leben mochte 
verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenſgen Gläubigern, welche durch 3 
geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſchelnen gehindert werden, und denen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſtgen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarien 
Paur und Klettke angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Information zu verfehen haben. „„ 1 
Breslau den ı5ten December 1915. Vor das hieſige Koͤntgl. Stadtge⸗ 
richt und den von demſelben auithorifisten Liquidaflons⸗Commiſſattum Herrn Ju⸗ 1 
ſtizrath Krauſe werden hiermit all- und jede, welche an das in einem mit Inbegriff! 
der ausſtehenden guten Forderungen und Warren auf 2427 Rihlr. 3 gar. 9 pfl. 
angegebene und dagegen mit 73,621 Athlr. 25 ſar 8 d. verſchüldete Vermoͤgen 4 
des inſolsendo gewordenen Kaufmann Samuel Benjamin Faͤuſtel irgend einem? 
rechtsgültigen Auſpruch zu haben vereinen, hierdurch vorgeladen, won 20. Ja⸗ 
muar k. J. gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf ben 24. Aprik 
1816 Vormittags um 10 Uhr anftehenden Termino liquidattonis peremtorio ihre 
Forderung an den Eridarlum entweder in Perſon oder durch einen zuläßtgen undd 
mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Bekrag 
und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugehen, die Documente, Briefſcha⸗ 
ten und Übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Ans 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibug vorzulegen, das Noͤthige zum Proto⸗ 4 
Zoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmätzige Anſetzung in dem Claſſiſtcationsurtel a 
zu gewärtigen; wogegen Ne bey Ihrem Ausbleiben und untertaſſener Anmeldung 4 
Ahrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 1 
Schuldenmaſſe des Kaufmann Sammel Benjamin Faͤuſtel pracludirt und ihnen des⸗ = 
halb wider die ubrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glänbigern, welche durch geſetzliche 
Ucſachen an dein perfönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Be⸗ 
kanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden fehlt, dle Herren Jaſtizcommlſſarli 
Enge, Pfendſack und Muͤller jun angewieſen, von denen ſte ſich einen zu wahlen 
und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. . 
„. ). Bres lau den zsſten Januar 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt und den von demſelden authorifirten Liguldattons⸗Commtſſarlo, Herrn Aus u 
ſtizrath Heydoloh, werden hiermit alle und jede, welche an das in 379 Riehl. 18 far. 
103 d'. deſtehende nachgelaſſene Vermoͤgen des verſtordenen Holzkraͤmer Ebriſtſan 
Gottlieb Pohl irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, vom ıöten Mär; c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf den gaſten Juni c. Vormittags um 10 uhr auſtehenden Termino ligut⸗ 
Ddatlonis peremtorlo ihre Forderung an den Eridatium entweder in Perſon oder durch 
einen zulaͤſſigen und mit hinreichender Informatton verſehenen Mandatartum an-, 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die 
Documente, Brleſſchaften und übrigen Bewelsmittel, womit ſie die Wahrhelt und 
Richtigkelt ibrer Anſpräche zu erweiſen gedenken, in orſginalibus vorzulegen, das 
Noͤrhige zum Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaßige Anſetzung in dm 
Claſſiffcationsurtel zu gewaͤrtigen; 1 Aus bleibenden zu erwarten haben, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte herluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
i = ER, 2 „ n 
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nur an basjenſge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 


Maſſe noch übrig bleibt, werden verwi'ſen werden. Uebrigens werden denjenigen 
Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen ge⸗ 
hindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den biefigen Rechtsfreunden 
fehlt, die Juſtizcommiſſorien Enge, Paur und Müller jun. angewieſen, von denen 
ſie ſich eiuen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

Soppau Leodſchützer Ereiſes den zoten December 1815. Das hieſige 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt daß über das fammtliche Vermögen des 
Bauer Car! Kloſe zu Creützendorf der Concurs eröffnet und Terminus zur Anmel⸗ 
dung der Gläubiger auf den 26: März 1816, im Orte Kreutzendorf anberaumt wor⸗ 


den. Es werden daber alle Diejenigen; welche an den Gemeinſchuldner aus was 
immer fur rechtlichem Grunde Anfpräche zu haben glauben, hierdurch voͤrgela⸗ 


den, erwähnten Tages in der dortigen Erbrichterey entweder in⸗Perſon oder durch 


hin aͤnglich bevollmächtigte Mandatarten, wozu ihnen die Juſtiztommſſſarii Her⸗ 


1 n 


ren Heintze, Suützty und Kloſe in Leobſchuͤtz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen 


und ihre Forderungen beſtimmt anzugeben wldrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
ſie von der Maſſe abgewleſen und ihnen eln ewiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden. 1 3 BVV Rösler, Juſtitiarius. 5 
ar ; Citationes Ediktales. 3 
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) Breslau den ı6ten Februar 1816. Von Selten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Ober- Landesgerichts wird auf den Anterg des Offtelt fisci der Cantoniſt 
Anton Richter aus Nieber⸗Mois, welcher ſich im Jahr 18 10. mit einem Paß auf 


5 3 Jahre in die Fremde begeben und nicht wieder gemeldet, auch ſeitdem bey den 


CTanton⸗Reolſſonen nicht geſtelle hat zur Räckkebe binnen 12 Wochen in die Königl. 


Preuß. Lande hierdurch aufgefordert! und da zu feinen Verantwortung hieruͤber 


ein Termin auf den zoten Jun . a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator en ckart anberaumt worden, zu ſelbizem auf das hieſige Ober⸗ 


zandesgerichts⸗ Haus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 


ſcheihen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Config 
cation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fiset erkannt werden e ee 8 
en We Preuß Dber-Randesgericht von Schteſten 
„) Breslau den izten Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landeszerichis wird auf Antrag des Dfficht fisch der Johann Carl 
„Meisner aus Pohlntſch⸗ Wetſtritz welcher vor mehrern Jahren ausgewandert aber 
nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt⸗ auch feitdem bey den Cänton⸗Reviſionen ſich nicht 
geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 2 Wochen in die Königl Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Junt 
C. d. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerlhts Auscultator Gottwald 
auberdumt worden, zu ſelbig em auf das hirfige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vor⸗ 
geladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
ſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt 


iu entziehen, Aus getretenen berfaht en, und auf Cohfiscafion ſeines gegenwartigen 

als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiscl erkannt wer⸗ 

dee Königl, Preuſt. Oher/Landesgerſcht von Schleſien 85 10 
a e %% 
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nen Schaͤſer biermi vorgeladen 


= ec Benny} 


Dohm Breslau den arten September 1815. Da der Glöckner der 


hleſigen Kreuzkirche Berthold Schäfer im Juli 813 ohne Lelbeserben mit Tode 


abgegangen und Helen traͤchſte Bluts Verwandten und Erben aller gehabten Mühe 
nicht ausfindig gemacht werden konnen, ſo iſt von dem bestellten Verlaſſenſchaſts⸗ 
Curator auf die öffentliche Vorladung derſeſben angetragen worden. Es werden 

demnach alle unbekannte Bluſs⸗Verwandte, Eben und Frbrehiier des verſtorbe⸗ 
ch binnen einer omonotlichen Fiiſt, längere. 


Naber in Lei mino peremtorto als den 26 Sepiember 816, ſchrißilich oder perſoͤn lich 


in der Königl. Jobhm⸗Capttutar⸗Vogteyamts Cenzley blerſelbſl vor dem Heroen 
Aſſeſſor Foſche Vormittags um 9 Uhr zu melden, ihre Verwandtſchaft mit dem 


Erblaſſer gehoͤrig gachzuweiſen, ſich als deſſe Erden zu legitimtren und fodann ters 


tere Anweiſung, im Fall thres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen daß ſie aller An⸗ 
fprüche an den Berthold Schäfer ſchen Nachtaß in contumociam für verkuſttg er- 
klaͤrt werden und mir demſelben was Rechtens in, wird wetter verfügt werden. 
jo Dohm Capilſar⸗ Vogteyamk. \ 
*) Brieg den ꝛpſten Februar 1816. Von dem Oder Landesgericht von 
Oberſchleſten wird auf Anſuchen des Fiseus der aus Carlsruch Op peilnſchen Ereis 
ſes im Jahre 1796. ausgetretene Cantoniſt Friedrich Wilbelm Bordehly dergeſtalt 
oͤffntlich vorgeladen, daß er ſich den töten December a, c. Vormittags um 9 br 


vor dein Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. auf den Zimmern des hieſis 


gen Ober⸗ Landesgerichts geſtellen, von ſeiner Entweichnng Rede und Antwort ge⸗ 


deu, im Falle feines Aus ble bens aber gewärtigen ſoll, daß er nach dem Geſetze 


vom 2 en Juli 18712. feines ſammtlichen Vermoͤgens, auch der etwanigen kun tigen 


Anfälle werde verluſtig erklart werden, und ſolches alles dem Fiscus zugesprochen 
werden wied. ae 25 8 | 5 
: Koͤnigk Preuß Ober »Landeegericht von Oberſchleſten. 


= ) Pleß den 21 ſten Februar 1816. Es werden alle us bekannte Erben und 
Erbnehmer der zu Altdorf bey Pleß ohne Kinder verſtorbenen kanddragonern Marla 


Eliſabeth Witke geb Kuſchmann dem Vernehmen nach aus Brieg gebürtig hiermit Bi 


im bieſigen Schloſſe vor dem unte zeichneten Gettchtsamte um 10 Uhr ‚persönlich. 


vorgeladen, ſich binnen Neun Monaten und ſpaͤteſtens den löten December 1816. 


oder durch einen gehörig beſt Üten Bevollmächtigten zu melden, ihre Anverwand⸗ 


ſchaft mis der Ecblaſſerin anzuzeigen und ihr Erbrecht glaubwürdig nachtuwelſen; 5 75 
bey ihren Auſſenbleiden aber zu gemärtigen, daß der ganze Nachlaß der Erblaſſekin 
als ein herrnloſes Gut angeſehen, ſolcher dem Fisco zuerkannt und verab olgt wer⸗ 0 


den wild, und die ſich pater ewa meldenden Erben ſich mit dem, was von der 
E oſchaft noch vorhanden iſt, zu begnügen verbunden. e 


Hurrſllich Anhalk⸗Cothen Plezſches Fıflizame, 


AMER TISSEMENTS 


Breslo air rte A 5 das Achtel zu 62 Rithlr. Cour, bey { 
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J - 63 
Job ann Georg Stark auf de 


2 Breslau. ederinami wird Hiermit gewarniget, meinem noch unmün⸗ 


kein Ver mogen defügt und ich nichts für ihn bezahlen würde, 


155 


digen Sohne, dem Fo mſchneide Lehrling Friedrich Kunert, weder auf ſeinen noch 


auf in inen Namen etwas an garen Gelde ober Effe ten zu borgen, da ſelb ger 


i Maria Eliſabeih verwir. Kunert. 
. 1 5 5 2 8 a 8 i 22 Bres⸗ MN 
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„Breslau den rateit März 1816. Obgleich ich ſchon früher sin deen 
Btättern mehrmal bekannt gemacht habe, daß es bey mir einmol feſt angenomme⸗ 


ner Grundlaß ib, nicht anders Waaren verabfolgen zu laſſen, als nur gegen gleich 


bare Bezahlung; fo erhalte ich dennoch eine Menge ſchriftlicher Aufträge ohne 2 
beybefügten Beteng.“ Da ich aber von lueinem Vorſatze abzuweichen für mich nicht 


vortheilhaft finde, fo muß ich ſchon nochmals bitten, mich mit allen Aufträgen 


ohne bepgefügten Betrag zu berſchonen, indem dies nur Porto und unnöthige Sor⸗ 


reiſponbenz verurſacht, Dagegen dürfen ſich alle diejenigen ‚welche mich mit ihren 
Auftragen per content beehren, der reelleſten und billigſten Bedlenang verſichert 
Cͥͥͥ ] Fidelis Auguſt Krumpholzz. 

) Breslau. Ganz friſcher in kleinen und arotzen Fäßchen ſtleßenden Ca- 


halten 


viar und fetter, friſcher, geräucherter Rhein⸗Lachs iſt mit letzterer Poſt angekommen. 


Auch iſt ganz achtes ſch zes Porter Bier in großen und kleinen Bouteillen; desglet⸗ 


chen ſehr ſchoͤne ußd alle Sorten junge, mittlere ulld alte Franzweine den Eimer 


vollig verſteuert zu 22, 257 28, 30, 35, 40% 45 bis 30 Rthlr in klingend Preuß, 


Courant, die Berliner Bouteille zu 15, 20, 222 und 25 ſgr. bis 1 Rthlr, Cour., 5 N 


das Quart zu to, 12, 15 und 24 for. Eour.; feiner Medor und Chateaux margeaux- 
der Eimer voͤllig berſteuert zu 30, 35% 40 bis 50 Rthlr. Cour., die Champ Bou⸗ 
teille zu 20 und 25 far. bis 1 und 1% Nehlr. Cour.; feiner Burgunder die Bouteille 
zu 13. 12 bis 2 Mthlr. Cour.; ganz feine Rhein⸗ und Steinweine die Bouteille zu 


= 


1, f 1 13, % 3 und 4 Rihlr Cour. ; alle Sorten der beſten feinen Ober? 
und Rieder⸗Ungarweine, der Eimer vollig verſteuert zu 34, 36, 40, 457 80, 35% 
60, 70, 80, 90 bis 100 Rthlr. Cour., die Berliner Bouteille zu 20 und 24 für, 


er ulld 12 Nhl, Cour, das Quart u 15, a0 und ae bis 2, 1, 12 
und 3 Nahe. Eur. 
1 Kiple Con. 
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H. Buͤlcke. 


Handlung des ae un 
„) Breslau, Bildniſſe ausgezeichneter Fuͤ 


in groß Quart. Ste enthalten: Die Kaiſer von Rußland, Oeſterreich, Frank⸗ 
reich. Die Könige von Preußen, Sachſen, Frankreich, England, Neapel. Die 
Fürſten und Herzoge von Braunſchweig, Barklai de Tolly, Bluͤcher, Eugen Na⸗ 
poleon, Hardenberg, Kutuſom, Tarent, cas 
Plato, Poniatowefy, Nepnin, Schwarzenberg“ Dalmatien Wellington, Wrede, 
Chriſtlan v. Danemark, Die Generale Bellegarde, Benningſen, Tzernitſchew, 
Morkau, Tanenzien, Thielemann, Wittgenfein, Bubnn, Buͤlow, Gneiſenau, 
Kleiſt, York, Roſtopſchin, und Damm. Lord Caſtlereagh, Kronprinz v. Schweden, 
Erzherzon Carl, Theodor Körner, Sir Sidney Smith, Miniſter Stein, Groß ſürſt 
Conſtantin, Lucian Bonaparte und Pius VI, Gleiches Format gleiche Manier, 
fleißige Bearbeitung“ moͤglichſte Aehnlichkeit und ſauberer Abdruck auf das ſchoͤnſte 


Preites ihres gleichen nicht hat. 


Schweitzer Papier zeichnen dieſe Suite von Portraits, die hinſichtlich des niedrigen 


„(Vollſtändige Exemplare hievon ſind bey Joſeph 


Max und Lomp für den billigen Peelß von 5 Rihlr. 16 ggr. Courant zu haben.) — 


. 


Auch ſind daſelbſt angekommen: Friedrich Leopold Graf zu Stolberg, Geſchichte 


der Religion Jeſu Christl. cor Band. gr. 8. Hamburg. 2 Rthlr. Cour. Deſſen, 
beſſelben Werkes ur bis Ir Band, 38 Rthir, 28 for, Melodien zum erſten a 


NN 


EEE 
ſehr ſchoͤner alter Mallaga das Quart Ju 20 und 24 for. bis 
ganz alter Mallaga die Ehainp. Boutellle zu 13, 2 und 3 Nthlr. 
Courant zu haben auf der aͤußern Ohlauer Gaſſe nahe am Theater in ber Wein⸗ 
5 (dni often; Staatsmänner und Mills 
talr's unſerer Zeit in 48 Blattern, geſtochen von Schule, Rosmaäsler, Hüllmann, 


Eßling, Metternich, v. d. Moskwa, 


2 0 856.) f 2 8 - N 8 9 
des Dioͤceſan⸗Geſangbuches fuͤr das Bisthum Conſtanz, oder Geſaͤnge fuͤr den # 


vormittaͤgigen Gottödienft: as Heft. 4. Freyburg. geh 2 Kthir, Cours, (Die 

Melodien für den vormisttägigen Gottesdlenſters Heft, und fur den nachmittägigen 
18; 28 und zs Heft, daf. geh 4 Rthlr. 5 ſar. Das dazu gehörige Geſang⸗ und 
Anbachtsbuch zum Gebrauch bey der kachol. Gottesverehrung im Bisthum Cote 
ſtanz. gr. 8. 23 far, Cour?D?r = 5 i 


Getaufte, Eopitiste und Geſtorbene vom 8. dis 14. März 1816. 


8 Setaufte 5 
Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf- und Handelsmannes Herrn Johann Auguſt 
Ma tzer T. Juliane Charlotte. Des B und Schuhmachers Georg Eaſpr 
Haupt T. Chriſtiane Friedrike. Des B. Kauf⸗ und Handersmannes Herrn 
Ehrtſttan Gottlieb Wilhelm Krauſe T. Sophie Wilhelmine. Des B. und Parıe 
krämers Herrn Friedrich Benjamin Rein iſch S. Friedrich Wilhelnn Alexander. 
Des B. und Fleiſchhauers Gottfried Wilhelm Krguſe T. Henriette vouſſe. Des 
B und Seifenſteders Johann Heinrich Hauf S. Guſtav Adolph Heinrich. 2 
Des B. und Schuhmachers Johann Frledrich Grunwald S. Adolph Eduord 
Albert. Des B. und Lohnkutſchers Siegismund Dietl ich T Charlotte Chris 
ſtlane Pauline Mathilde. Des B und Tiſchlers Carl Gottlieb Staroſta S. 
Carl Heinrich. 8 Er DE | 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Peruqujers Herrn Carl Wilhelm Kahl 
T. Anne Caroline Emilie. Des B. und Schneiders Carl August Emrich S. 
Ernſt Ferdinand Auguſt. Des Bund Schneiders Ernſt Gerig S. Johann 
Friedrich Wilhelm. Des Koͤnigl. Stadtgerich s⸗Canzeley⸗Aſſiſtents Herrn oa 
ſeph Bauer T. Joſephe Emilie Bertha. Des Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Salar e h⸗ 
CLaſſen⸗Rendants Herrn Johann Friedrich Gärtner T. Pauline Wilhelmi, 
3 Des B und Strumpfmachers Chriſtian Conrad Rother S. Heinrich Ferdinand, 
. SE Seftorbene : * 
Zu St. E tſabeth. Des B und Schneiders Eenſt Andreas Hantſch S. Ernft Uns 
dreas alter: W. Des B. und geweſ.⸗Deſtillateurs Herrn Carl Benſamin 
Herzog Ehefr. Maria Eleonora geb Pfeiffer, alt 57 J. 10 M. Des B. and 
Buchbinder Aelteſte Herrn Johann Cart Reder S. Julius Guſtav alt y J. 
Des weil. B und Rürfchnerd Johann Auguſt Kugler hinterl Wiltwe Marla 
Eeliſabeth geb. Piſchke, alt 65 J. 2 M St 23 AR 
3 St Ma ia Magdalena. Des B. und Schneiders Ernſt Andreas Hannig S, 
Eernſt Andreas, alt 14 W. Des B. um Seilers Dovid Friedrich Tritter 


E efr. Sophia Magdalena geb. Sterling alt 52 J. 8 M. 


Zu St Vorborg. Der B. un“ Schuhmacher Fi dei Hochmuth, alt 30 J. 
Zu St. Salvator. Des Bund Handſchuhmachers B jemin Ban ner S Pens 

iam, alt 12 W. Der B. und Stecknadler Carl Frfedrich Seewald, alt 3 J. 
Ju St. Ehriſſophori. Der B. und Maler Herr Be jamin Heinrich alt 40, J. 
Dies weil. B. und Lohnkutſchers N. N. Lorenz hinter), Witwe Johanna Chrt⸗ 

ſttana geb Borgmann, aft 38 J. Der B. und Steumpfmacher Andreas 

"Wilhelm Koſer, alt 65 J. Des B. und Malers Herrn Giottiteb Oavid Blä⸗ 

„ mel Ebelk. Anna Roſina geb Fall, alr 4a 17 © 0 

Bey der evangel. reform. Geneinde. Der Königl, Oter- Landesgerichts Rath 
pHPerr Feledrich Wilhelm Dannenberg, alt as Je G M. 9 . ; 
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